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Chicago, Mittwoch, den 9. April 1919. 
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Banern noch immer toller, 
sit Werden. 
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Magde burgs Revoluzzer. 


tion 


3.) 


Sitzung des 


“ und den „United Trob Mllocia 


GSelieter: won acı „Wicciicerten Breffe‘ 
— 9. April. (Ueber Paris.) 
dentſchen Kabinctts ſoll die Möglichkeit erwogen worden ſein, daß ma 
ſich an die Armeen der Alliierten mit dem Erſuchen wende, die Ordnung 
in Deutſchland aufrecht zu erhalten, im Jutereſſe von ganz Europa. 
Berlin, 9. April. (Heber London.) Der nationale Kongreß 
Soldaten-, Arbeiter- und Banernräten wurde geſtern hier eröffnet. Es 
herrſchte eine geſpannte, gereizte Stimmung, und eine gewitterſchwan— 
gere Schwüle liegt über Berlin. Weitgehende militäriſche Vorſichts— 
maßregeln wurden getroffen, und alle, weſche zum Kongreß Einlaß be— 


J 


Nat der jüngſten 


288 Delegaten, welche 260 Arbeiter-⸗ nud Bauernräte und 28 So 


hindert, ſo die aus den beſetzten Rheinprovinzen, dem Ruhrgebiet amd 


Südbayern. | 


licberrajäynng rief die Ankindignuag hervor, dar Dentidoiter- 
reich durd 9 Delegaten vertreten sit. Inter den Delegaten befindet 
jihh auch eine Kran. Nun den Gallerien befindet ti eine Anzahl aus- 
wärtiger Vertreter. 

Die -Mehrheitsi haben 
aber c5 ware zum mindeiten verfrüht, darans 


ozialiſten zwar die Mehrheit im 


Die unabhängigen Sozialiſten werden die Freilaſſung Georg Lede— 
bonrs nud aller anderen politiſchen Gefangenen verlangen. 


an, welcher für die Kongreßmitglieder die gleiche Strafſicherlheit verlangt, 
wie ſie die Mitglieder der Nationalverſammlung genießen. Auch ein An— 
trag auf die Freilaſſung Ledebonrs wurde angenommen, obgleich die 
Mehrheitsſozialiſten dagegen ſtimmten. 

Berlin, 9. April. Im nationalen Kongreß der Arbeiter-, Soldaten 
und Baueruräte Sowien brachten die nnabhängigen Sozialiſten zwei An 
träge ein/welche der bayriſchen und der ungariſchen Sowietrepublik Grüße 
übermitteln. Es entſpann ſich lebhafte Debatte darüber, und Die 
Reſolution betreffs Bayerns, welche die Soffmuma ausiprad, das baı 
Broletariat Tönnte allen Widerstand überwältigen, und das aanze 
übrigaeDeutihland fünnte jeinen Beiipick folgen, wurde itark be- | 
mängelt nud einitweilen zurücdaclegt. Daargen murde die 
betrefts der Grüße an die ungarische Sowietrepublik angenommen, 
drohender Prophezeiungen, welche ſich an ſie knüpften. 

Berlin war geſtern und heute, ſoweit bekannt, ruhig, aber munter 
dem Schutz ſtarker Regiernugstrnppen und Artillerie! Die Wilhelms— 
ſtrafze vom Reichskanzleramt an wurde ganz 
beherrſcht. Vorſter * keine neuen Streiks 
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ſtav Noske auf, 
Sowietrepublik 
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Reſt olutio n 


gemeldet worden. 

ung fordert den Verteidigungsminiſter Gu 
Truppen naq Hamburg zu ſenden, um die Bildung einer 
daſelbſt zu verhindern 
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Bapriſche Regierung nicht anerkannt. 

Kopenhagen, 9. April. Eine Depeſche des 
in Berlin meldet, daß die Sowietrepublik Bayern von der dentſchen Regie— 
rung nicht auerkannt wird, da ihre Organiſation nicht mit den Beſtim— 
mungen der proviſoriſchen deutſchen Verfaſſung über— 
einſtimmt, welche vorſchreibt, daß alle Behörden durch allegemein e 
Volksabſtimmung erwählt werden müſſen. Die dentſche Regiernung kann 
daher nur das Hoffmann-Miniſterium als die rechtmäßige Regier En, 
Banerns anerkennen, nnd Miniiterpraiident Hoffmanns 
er nicht vom Amte zurüdgetreten fei, Sondern nur den Degierungsiik ver: | 
Icgt habe, wird als reditsailtin anerfannt. 

Nachrichten ans verichiedenen Geaenden Bayerns zeinen, 
Soivietproflamatton veridiedenartige Aufnahme fand. Der 
nnd Arbeiterrat in Nürnberg hat jie mit 170 negen 138 Stimmen ver: 
worien. 

In Ansbach wurde gleichfalls die So vietrepublit ertlärt, die Arbeit 
niedergelegt, die Weichafte geſchloſſen, nud der Tag als ein Feiertag be— 
gangen. Die Banken wurden von Truppen beſetzt. 

Zu Paſſan an der Donan lan der öſterreichiſchen Grenze) erklärte 
der Arbeiter-⸗, Soldaten- und Banernrat ebenfalls eine Sowietrepublik 
und Rerbrüdernng mit den ruſſiſchen und ungariſchen Bolſchewiki. 


Baſel, Schweiz, 9. April. (Depeſche der Havas-Agentur.) V 
Regensburg, Bayern, (67 Meilen nordoitlid, von München) fotwie in 1‘ 
der wichtigen baneriidıen Kabrifitadt Knerth, nahe Nürnberg (wohin | 
die alte bayriicdhe Kegiernng verlent worden it), iunrden Spwicträte aus⸗ 
gewählt. 

Berlin, 9. April. (Mcher Yonden) Dr. Mxchlen nnd Rro-| 
fcitor Jaffe haben es abgelehnt, in der neuen bayriidien Zn wietregierung 
ale Winiiter des Auswärtigen, bezw. als Mintiter der Rolfswirtihnit! 
einzutreten. 

Der revolntionare Zentralrat in Münden ichloh jamtlidhe Banken | 
Bayerns, um ihre Neorganiiticrung unter dem neuen Regime zu ermög— 
lichen. 
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‚Ehe er abreiite, teste Herr von Wreger die Ehert’ich, 
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Sturmzenteum Masdeburg! 


Stopenhagen, 9. April. 
Plündernugen und Schießerei eiungeleitet. Die Warenhänuſer, welche die, 
Reſervelenbensmittel für die nächſte Woche enthielten, Aunr- 
den geſtürmt und teilweiſe zeritört and die Vorräte geplündert, D 
den beträgt 400,000 Marf. 

Das Rolizeiamt wurde ebenfalls neiturmt, an die Gefangenen zu | 
befreien; dod) wurden die Anfruhrer zurüdgeichlanen, nahdem das Be) 
bande beträchtlich beihadiat war. Gewehre und Sandaranaten wurden 
bei dem Angriff benützt, und viele Perſonen wurden verwundet. 

Negiernngstrnppen find im Anmarſch auf die Stadt, nud 
weitere Kämpfe werden erwartet! 
den Inſurgenten übergegangen, und große Mengen Waffen aus der Zita— 


delle wurden unter die Arbeiter und früheren Soldaten verteilt. (gi 
10 )r 


Der Generalitreif tunrde über die Köpfe der eigenen Führer hinten 
angeordnet, 8000 Arbeiter hielten auf dem Domplak eine Verjammlung 
ab nad beichloifen, den Streif folanne fortzufesen, bis der verhaftete früi- 
5 Abacordnete Brands. entlaffen ift. Der Ciienbahndienft hat anfge- 
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ſend 


ſteueragenten beigeſellt werden. 


1 
j * I; 
gehren, wurden nach Waffen durchſucht. | 
[» 


datenräte vertreten, tunrden eriwartet, aber viele waren am Nonmen ver: | Schnap 
erwartet 


Kongreß, 


Schlüſſe ziehen zu wollen, seuat, at 
da a: an Parteidiszivlin mannelt. Gs werden llcberraichungen erwartet, | Haus brei er ei großen 


Ile, aber 


Der Nongre; nahm einitimmin einen Antrag der Unabhängigen 9 


Apparate ſind ſehr ſtreng, 


ſtellt. 
trotz 


aim 


von Maichinengeihüsen | 


halbamtlichen Preßbüros — 


JWahlbezirke im 
Erklärnng, daß — 


für und 56,494 gegend 


Soldaten— 


| ſtrengt ha 
Durchführung des Kriegsprohbitions— 


nachmittag oder abend. 


In Magdeburg wurde der Generalſtreik mit 
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Die Garniion iit teilweise zul 


Se Spnaps fürs aus. 

Geheime Küchenbrennereien wachien aus 

der Erde. — Michigan bleibt troden. 
9. April. Dreitau: 
Binnenſteueragenten werden 
nach dem 1. Juli in betonder 5 aus- 
ı gelegten Zonen überall im Lande auf 
die Durchführung des Friegsp:i dis 
bitionsgefeges achten, Taut Plänen 
des Binnenfieueramtes. Nahezu 800 | 
Yeute werden für diefe Arbeit aus: 
gebildet und danmı 2283 Binnen: 


ud 
hr 


werden dDieie Be: 


Waſhington, 


Hauptaugenmerk 


amten auf die Städte richten mit 


liberaler Bevölkerung, um die unge— 
ſetzliche Herſtellung von Schnaos zu 
verhindern. Uebrigens erwartet man, 
daß die Ortspolizei * die Durch— 
führung des Geſetzes ſorgt, 
ſonſt würden die 3000 Bundes— 
agenten durchaus nicht 
Wenn auch die Herſ ellung be⸗ 
rauſchender Getränke zu eigenem Ge— 
brauch ebenſo ungeſetlich iſt, wie die | 
zum Verlauf, Jo werdei die Maeııten | 
fihb Hauptlählih auf der Han. 
verlegein und es der Drtspolizei 
überlaſſen, dem Hausbrauen 
nnen zu ſteuern. Man 
eine rieſige Zunahme der 
Mondſcheinbrennereien, namentlich 
in den Städten, wo die Nachfrage 
beſtändig vorhanden iſt und größere 
Reingewinne zu erzielen ſind. Die 
Verbreituug von Rezepten zur Her— 
ſtellung von Bier, Ale, Wein 
ſelbſtgebram Getränken überall 
Lande’ die Behörden über 
dur Sauifranerei und 
Umfang aut: 
as zwar umaejeh 
in Dei EN, allen 
iver zu verhindern fer. Defiifferie 
su Brivatagebrauch — 
nach Regiſtrierung 
nenſteueramt geſegtlich 
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neymen werden, was 
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erlangt wer— 


»en; die Vorſchriften für die Fabri- 


des Verkaufs der 
auch * 
ens, jowwie $20 | 

Apparat be 


die Woh 


tauten hin ſichtlich 


ſie 850 


* — 
it jeden 


Jahresliz 
fauften 
zahlen und Die Namen und 
)e5 Käufers angeben, 
er, zu welchen Ymed er 
i etivıebi umD 109 er 
Die Beammien Find 
gewielen worden, jicb vor der Giit- 
den Bertauf von Alko— 
induſtriellen und Handels— 
zu miſchen. Das 
Di Ir renge Vorſchriften 
Verwendung von Extrakten uſw. 
Alkohol zu regein trachten, 
holhaltige Medizinen müſſen ſoz 
reitet werden, 
Mengen K 
eugen. 
Detroit, 
einzuſatz zu 
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den Zuſatz ab— 


I 
In 


1— eben. 
Der Plan, hieſigen 
bahnen in ſtädtiſchen Betrieb zu 
men, wurde geſchlagen. 
New VPork, 9. April. 


Die 


gericht die Abweifuna des Einhalts 


verfahrens beantragt, welches Die 
Kafob Hoffmann Brewing Co. ange= 
t, um die Regierung an der 


aefeges zu verhindern. 

Milmwaufee, 9. April. 
Ider Rabitfhen Brauerei fand ein Ans 
| geitellter aejtern eine Bombe, Die, 
wenn erplodiert, das Gebäude ſchwer 
|heihädiat haben mwürbe. 


Ghicago und Umgenend: Regen heute 
nachmittag md abend, wahricheinlid) 
and) morgem Gtwa> füälter morgen 
Starfer Nord: 
oiwind, ipäter Nordweitwind. 

noi und morgen Re 
fich morgen 


> abend 
rd (9 


zu = A den Südlichen ımDd | 


heute abend — Täl- 


reientlide Mender 
Friſche bis ſtarle ————— 
Heute abend und morgen Regen. 
Mor rc n fälter, 
r Michigan: 
In den mitte eren 
abend wärmer. 
ttergang, beute: 7:24, 
aufaang, morgen: 6:17 ® 
nduntergang: org: nn früh 4:17 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes | 
 aeitern nachmittag & 3 Uhr an: 
r nachn — 1 morgens 5 
— Uhr morge et 
Ubr nahm.......6 4 Uhr nwraens....44 
Udr al — ... .. 65 5 Ubr morgens, ...43 
7 Ubr 34] 6 Ubr miorgend. .. .4: 
8 Uhr 7 Ubr morgen?. ....4 
9 Uhr 8 Uhr 
9 Uhr 
d Uhr 
Ubr morgen2.... 
12 Uhr — 10 


— ‘in Sübdmeltlanlas find meh- 
tere Zoll Schnee geiallen. 
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daß ſie bei Genuß orö: | 


mit | 
c, verworfen worden. | 
dort die | 


Su] ja p 115,400. | 
Stimmen | 


Der Bundes: | 
und Diftriftsanmwalt hat im Bundes: | 


\n einem 
| Durchaang neben dem Hauptgebäubde | 


Die — in Bayern. —— 
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Münden, 9. April. In den leßten 24 Stunden hat jih die neue 
bayriiche Negierung weniger itarf gezeigt, und die allgemeine politiiche 
—* iſt ſchwieriger und drohender geworden, als ſie je zuvor geweſen 

iſt. Nicht nur hat die frühere Regierung im nördlichen Bayern ſehr be— 
deutende Unterſtützung erhalten, ſondern der Zwieſpalt unter den So— 
zialdemokraten des ſüdlichen Bayerns iſt auch größer geworden, ſo daß 
ſich die Mehrheitsſozialiſten, die unabhängigen Sozialiſten und die Kom— 
muniſten keineswegs einig ſind. In München und in Nürnberg ſind die 
Unabhängigen Sozialiſten hoffnungslos zerſplittert. 

Die Sowietregierung in München hat die folgenden 

ſchließlich einer Diktatur ſeitens des Proletariats, als 
| erklärt: Bildung von „Mrbeiterräten“, Sozialifterung der 
in Uebereinftimmung mit den Grundjägen der Arbeiter, Zandleute und 
Soldatenräte, Einführung ° allgemeiner Arbeitspflicht fiir die Bour— 
geoiiie, Abänderung des Gerihtsmweiens auf revolutionärer Grundlage, 
Berbeilerung des MWohnungsioitems, Trennung von Kirde und Staat, 
jofortige Abanderung des Schulwefens nad) revolutionärem Spitent, 
ı Sozialiiterung der PBreiie, Bildung einer Roten Armee in Verbrüderung 
| mit Nuland und Ungarn, Verteilung der Vertrehug der drei Parteien 
im Zentralrat. Dieje Bedingungen wurden aud) von den Unabhängigen 
Sozialiſten gutgeheißen, aber ihr Führer Dr. Levien will noch nicht daran 
glauben, daß der gegenwärtige Rat wirklich das Proletariat vertritt. Die 
Mehrheitsſozialiſten im ſüdlichen Bayern haben keinen feſten Halt mehr, 
| umd jie Stehen zu Denen im nördlichen Bayer in Feiner Beziehung, wobei 
die „Bourgeoiiie” des ganzen Landes mit erneuter Kraft die dauernde 
Ginführung des — Ratsſyſtems zu verhindern ſucht. Das 
urſprüngliche Kabinet, dem 2 Mehrheitsſozialiſten angehörten, iſt umge— 
ändert worden, die beiden Genannten gehören ihm nicht mehr an, aber die 
Neubildung iſt immer noch im Gange. 


Plünderung auch in Nürnbergs! 
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Punkte, ein— 
ihr Programm 


Baſol, April. Bewaffnete Haufen plünderten geſtern in Nürn 
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ae in Eiien —— 
Kopenhagen, 9. Apriſ. (Ueber London.) Eine Berliner Depeſche 
meldet, daß dentiche Negierungstrnppen anf Giien losmarſchieren, wo 
ſich ein Zuſammenſtoſt zwiſchen den Streikern und der Chriſtlichen 
Arbeiterorganiſation ereignete, deren Mitglieder in ihren jetzigen Arbeits— 
ſtellen verbleiben wolſen. 
Die Streifer haben die Krupp’ihen Munitionsanlagen beiekt.. 
\ Gfien, Diemitag, 8. April: (leber Berlin.) Obwohl eine halbamt- 
ie Verfimdigung der Richtigfeit der Streiferziffern itber die Zahl der 
Bejchäftigumgslofen dabier in Arage ztcht, aibt eine andere Meldung 
die Yage als jebr ernit zu. Die Produftion von Kohle zeigt cine qroie 
Abnahme im Vergleich zu der Zeit vor einer Wode, — und gerade auf 
|die Stoble hatte die Negierung für die Bezahlung der von den Alliierten 
noch zu liefernden Nahrungsmittel gerechnet! Die Lebensmittellage 
dürfte ſich in den nächſten paar Monaten ſchlimmer geſtalten als jemals 
zuvor! Ohne genügende Kohle können auch keine Waren fabriziert wer— 
den, die das Ausland begehrt. 


Mahnung an Eiſenbahner. 

April. Die Drohung der Eiſenbahnangeſtellten, zu — 
ken. Deutſchlands Schwierigkeiten bedeutend vergrößert wer 
den hat zu einer ſcharfen Antwort der Regierung geführt, in 
de reine ſolche Handlung als ein Verbrechen gegen das ganze Volk be— 
zeichnet wird. Ein Streik würde als ein Kontraktbruch angeſehen und 
dementſprechend beſtraft werden. Die Regierung machte die Eiſenbahner 
ferner darauf aufmerkſam, daß ſie Milliarden für ſie ausgegeben hätte, 
worunter weniger glückliche Angeſtellte zu leiden hatten, und daß ſie 
gewiſſenlos handeln würde, falls ſie den Eiſenbahnleuten geſtatten 
würde, in dieſen ſchweren Tagen, wo der Mangel an Nahrungsmitteln 
Transportweſen zu 
würde zum Still— 


NMelin 


Berli 
wodurch 
würden, 


9. 


und Rohmaterialien und der Hunger groß ſind, das 
beeinträchtigen. Die geſamte Induſtrie des Landes 


h- ſtand kommen müſſen, und die Eiſenbahner würden nicht nur ihre eigene 


Vage, ſondern auch die ihrer Frauen und Kinder gefährden. Zum Schluß 
heißt es in der Antwort, die Regierung wiſſe es, daß die Mehrheit der 
Eiſenbahnangeſtellten ihre Anſicht teilt und den Streik zu verhindern 
wünſcht, um dadurch dem Vaterlande in dieſen ſchweren Zeiten ihre 
| Loyalität zu beweiſen. 
| 
I 


Bankbedienſtete ſtreiken. 

Berlin, April. Die Angeſtellten der Gewerbe— Induſtrie— 
bank — ſonſt als Darmſtädter Bank bekannt — gingen an den Streik, 
behufs Erzwingung einer Gehaltszulage, welche die Bank unbedingt nicht 
zahlen zu können verſichert. 

Ein halb Dutzend anderer Banken helien der 


9 und 


obigen aus. 


Konvent der Turnlehrer. 


Kleine Kriegsdepeichen.| 


American Phyſical Education Aſſociation 

Die Mn Frechheit. | hält hier ihren Jahresfonvent ab. 
en April. u more) Die American Phyfical Education 
‚inegifchen Gefchäftstreifen mächjt die | ypfociation, welcher die meiften an 
|Grbitterung über die Zurüdhaltung öffentlihen Schulen tätigen Qurnieb: 
‚der Bolt zwifchen den Ber. Staaten |rer des Landes fomwie zahlreiche 
Beni Norivegen durd; bie britiiche | | Spielplagbirettoren angehören, wird 
‚Zenlur um oft bier bis fehs Wochen. | peute abend im Goldenen Saale des 
10 Jahre Zuchthaus jtatt Tod. ıCongret Hotels ihren Jahreskonvent 
Paris, 9. April. Präſident exöffnen. Man erwartet, daß ihre 
edieeir der eiron 1800, ich fait valt- 
| Boincare hat bie Todesſtrafe, we zählig dazu. einfinden werben. Dr. 
über den jungen Anarchtiten Emile | 'Dudlen B. Reed von der Univerfität 
Cottin, wegen des Morbatteintatd | Chicago ı wird den Dorfik führen, 
auf den Bremier Clemenceau verhängt | Martin J. Foß, der Präfident ber 
‚wurde, in 10 Jahre Zuchthaug um- | Abteilung bed mittleren eftens, bie 
gewandelt. Begrüßungsanſprache halten und 
er Rn. A, 8. Burdie, der Präfident 
Dies geihab auf die Fürſprache der Vereinigung, feinen Jahresbericht 
‚der Mutter des Verurteilten und auf | perfefen. Für die morgen nachmittag 
| die „Empfehlung bon Glemenceau | fattfinbende Situng wird Dr. Char- 
ſelbſt. les E. Chadſey, der neue Chicagoer 
| Schulfuperintendent, ala NRebner an: 


| — —— — 
*Auf dem Heimweg von der gekündigt, und am Samstagvormit— 


43 Schule wurde an ber 23, Straße und | tag beabfichtigt Generalmajor -Leo- 


|Wenttvorth Ave. der ahtjährige Tony |nard Wood, ala Vertreter der Bun: 
1;| Battagfio, Nr. 288 MW. 25. Place, |desarmee, eine Anfprace zu halten. 
von einem Kraftwagen, der. von | In allen den wird auf die außer: 
Louis G. Low, Nr. 610 W. 28. | ordentliche Bedeutung ber phnfiichen 
‚ Place, gelentt wurbe; über den Haus | Erziehung, das heit  be3 Turnens, 
fen gerannt. u wind 8 nn N werden. 


Bureaukratie |? 


‚Nlisked herein 


ihnen abbänge. 


IN 
W 


Ereignisreicher Tag. nl ı hr, 
ee | s 
Neue Verhaitungen im  Gonfumers' | " Ralf e ‚e dem bbruch! 
Falle. —Seiudh um Ginhaltsbefehl. 
Nach einem recht —— —— 
Tage hat Bundesrichter Landis q N 
jtern die weiteren Verhandlungen in! Präſident It Wilſon hat 403 Be. 
den Angelegenheiten der GConfumers’! 
Padina Eo. 6i8 zum 7. Mai vertagt. Gerede iatt! 
|Bi8 dahin werben die Anwälte der + 
Gläubiger und der Mafjeverwaltung | ie 
neues Datfachenmaterial fammeln, | — — 
neue Zeugen auftreiben. Dampfer holt ion) jehr bald ? 
| Die geitern erwähnte Ella May 
| Perry, 811 Cornelia Upe., var lurze (Eclisfert von der „Aiiociierten Prefle* und den „United Bre& Ulfoctations*.) 
ee u Seugenftande., —2 Waſhington, D. EC. 9. April. Das amerikauiſche Flottenamt er— 
5 9 . . J — 2*2* 
Beruf, wohnt a Am u; im hielt durch Ndmiral Benion in Baris Nadricıt, im Anftrag des Bräji- 
genannten Haufe, wo aud Edward denten Wilfon, dat der Dampfer „George Waihington“ jchnellftmöglid; 
9. Irooft, Präfident der ©: onjumers’ | nadı frankreich gefandt werden jolle. 
Pading Co., wohnt, und - mit, Wie der ftellvertresende Frlotteniefretär Moojevelt erflärte,. fährt 
\ - ” . . —— 
vo Serie, — En der Tampfer wahrjcheinlic Freitngnadhmittag nd, Mit Volldampf follte 
. . — — a Yuri 9 — 
Brief geſchrieben, in dem er das Lob) er am 17. April Breit erreichen. ER — 
der Geſellſchaft in allen Tonarten Paris, 9. Hartl. Yant nichtamtlicher Mitteilung hat die Wieder- 
fang. Terry un) William E. Lewis, | fchr des Prajidenten Wiljon zu den Situngen des Nates der Vier einen 
» . 44 12425 3 * 2 — w_* * . 
Su BL, een arogen Teil der Spannung behoben, weldhe in Friedensfonferenzfreiien 
— DO Senih, aa herricht, und Kat eine neue Friedenszuverjicht erwedt, dap es doc; bald 
. ns 2 e . . * ) 5 8 8 Jei = fri 9— nn a 
Lewis’ Tochter gab ihm Richter Lan-| sum Abſchluß eines allſeits zufriedenſtellenden Friedensvertrages komme 
dis, worauf Frl. Perry zu Frl. und Herr Wilſon demeuntſprechend ſeine Pläne bezüglich vorzeitiger Ab- 
Lewis ging und angeblich Drohungen fahrt mit dem Dampfer „George Waſhington“ ändern werde. Jedenfalls 
gegen. lie ausſtieß. — Be ner erhielt ji die Anficht, dai die Nonferenz bald ihre Arbeit auf die 
-— 
1 nahe er Austunft da eine oder andere Art beenden mie und werde, und daft bie Ueberzeu · 
der Richter fie unter $10,000 in Baus nung hiervon den Praiidenten betvogen habe, den Dampfer für den einem, 
genhaft nehmen ließ. Frl. Berry, eine] oder anderen Fall herbeizurnfen. 
Kabaretſängerin iſt angeblich die Ur— —————— _ x 
Tache der Scheidung, welche Frau] Kritifiert die MonroeDoftrin. 
"2 türzlich erwirkte. — Paris, 9. April. In einem von der Zeitung „Matin“ veröffentlich⸗ 
* _ ad der Boftaı a ten Mrtifel, in dem darüber gejproden wird, ob fich die Aufrechterhal+ 
92 ichs oſt zu be⸗ nie: . rg . * — 
— vn b En sunler 2 D.000) tung der Monroe Doftriit nrit dem Völferbund vereinbaren labt, heit 
’ DM ec Pe * 2 4 . * 
‚ Bürgichaft der Grandjury überiwie-| 0&, cin joldes Anfinnen würde parador fein! Des Weiteren wird be- 
Ifen, und dasjelbe gefhah mit den] hauvtet, daß, falls der, Völferbund fich auf die ganze Welt erjtreden Toll, 
Attienueeläufern sohn * —— die Europäer die Monroe Doktrine verletzen würden, wenn ſie ſich in 
— A u. —— | amerifaniiche Angelegenbeiten einmiichen würden, oder wenn dem Bund 
* * I * . ® “ 
Bigeloi | nur enropitiche Nationen angehören würden, dann mürden die Ameri- 
z 2 — ⸗ | * IN J J * nr \ J 
Goldie Skolnik, Buchhalterin der kaner die Monroe Doktrine verletzen, falls ſie ſich jemals in europãiſche 
Firma und Edwatd Aders Privatſe- Angelegenheiten einmiſchen würden. 
tretärin, wurde wieder auf denStand Paris, 9. April. Der polniſche Miniſterpräſident Jgnaz Jan Pa— 
gerufen und gefragt. warum ſie das derewski unterbreitete heute den Vertretern der: vier großen Allüerten 
Gelb, das fie feit Januar bon der Ge⸗mächte die Fordernngen Polens. Er verlangte, dar Danzig den Polen 
fellfehaft erhalten, nocy nicht zurüd- ‘> dat ihne Erbe Die‘ Gb Bei 
aeliefert hat. Sie erklärte, fie habe! geneben werden nt üſſe, und daß — — die Koh — a 
$1500 Erfparnifje auf der Bant| Teichen, Schleſien, zugeſprochen werden ſollten, da die polniſche Induſtrie 
und 862, werde das Geld aber nicht von 
herausgeben, denn ſie habe es 394 — - » 
m Jore en * 2 A 
durch ihre Arbeit ehrlich verdient. Der! Schwere Sturmseichen. 
Richter fagte dann den Anmälten ber) Sonden, 9. Mpril. In Verteidigung der Wehrbflichtvorfage im 
g in‘ { r (v IN ’ „ Jr 3 
——— — en —* c Oberhauſe ſagte Graf Curzon, Vertreter der Regierung, daß Wien in ern— 
— ee, — ſter Lage und Beſorgnis vor dem gleichen Schickſal, wie dem Budapeſts, 
— yır, a: * * . R . . — 
ces Fakter, Edward AÄders Schweſter, ei und die Botſchaft geſandt habe: „Wenn ſie 10,000 Mann britiſche 
der Maſſeverwaltung das auf ihren Trubpen jenden wollen, Fönnen wir die Lage garantieren.” Der Redner 
Namen eingetragene Apartmentges| befürchtete ein Wiederaufleben der Kriegszuftände. „Ich iche. Wolken am 
1 »ArQ Tr . ‘ 4 * ⸗ on. pr . . * 
2. DEE een oe. — 2 Horizont”, jante er, „bie jeden Augenblid fich in einer jchlimmeren Form 
angeblich — — ——— aa | entladen dürften, als irgend chiuns, das wir erlebt haben. Wenn die 
1 11 „ul . J a 2 . 2 
Daf e8 auch Aktionäre der Con Kri itiker der Vorlage nachweiſen können, wie Irland ohne eine Beſetzung 
3 € aud) Mitionäre NE an 10,000 Mann Truppen beherricht werden fanır, werden fie der-Regie- 
ſumers Pading Co. aibt, die mit dem! van 40,000 Mann Truppen beherricht werden fanır, werden ite der Regie 
Bankerottverfahren nicht einverftan: | tung eine große Gefälligleit erweiſen. 
den ſind, bewies Karol D. Stahulak, e * 46 
der im Bundes- und im Kreisgericht — haben Ode Na. 
das Gejuh um einen Einhaltsbefehl Paris, 9. April. Nachrichten aus Kiew, die über Moskan drahtlos 


einreichte. Er wünſcht, daß dem Rich- gierher übermittelt — beſagen, daß die ukrainiſchen Bolichewiki« 


ter Landis und der Maſſeverwaltung 
€) H 
verboten wird, das Verfohren forigu irnypen Odeſſa, die bekannte anptfinfenitadt am Schwarzen Meer, ge 
nommen haben. 


jeben, meil die Geſellſchaft Be 

fabigq fei, und eine Verichwörung be: 

jtebe, Tie zu verderben. DasBant steht: 

verfahren jet ungefeglich, weil die bie 
Bunterotterflärung beantragenber | 
Aktionäre nicht ala Gläubiger gelten 
fönnen. Ferner foll dem Gtaatäje- 

fretär Emmerfon und dem General: 
anmwalt Brundage unterfagt werben, 
den Verlauf der Aktien zu verhindern! 

oder die Uftienverfäufer zu belanz | 
nen. Die ZJurücziehung der Lizenz, 
der Conſumers' Packing Co. ſei un— 
geſetzlich. 

Das Geſuch Stahulaks ſollen 
gen vor Richter Carpenter zur 
handlung kommen. 

Daniel D. Cohen, 8911 


Wieder —— 


— — — — — — — —— — — ⸗ 


Gewertſchaften untertiegen 


Chicagoer Demr im Hans bringen Sell in einem Hotel eine kleine Schieß- 
Geſen gegen Einhaltsbefehle zu Fall. übung veranſtaltet haben. 
Tpringfield, Ill, 9. April 1919. Im New Jacdſon Hotel, Rr. 23 
D' organiſierte Arbeiterſchaft un— Süůd Halſted Straße, fand heute früf 
|terlag heute in ihrem Kampf um An-|degen brei Uhr iwieber einmal eine 
Inahme eines Gejehes, das den Erlaß | fleine Schießerei ſtatt, in deren Ber: 
\ 
von Einhaltöbefehlen in Arbeiterftrei= lauf der Nr. 705 ©. Halfted Strafe 
tiafeiten verdieten follte. Für die ſwohnhafte Nicholas Plarimos buxd 
| Maßregel wır der im Unterhaus 69, einen Schuß in die linke Hüfte bet; 
dagegen 51 Stimmen abgegeben. Zur |!?undet hurbe, > fand — 
Anndhne find 77 Stimmen notiven- [m Jefferfon Par Hofpita Di 
dig. Die Maß'egel war vom Abge— Polizei ſucht nach Roh Tagney, einem 
‚orbn. ten. N. 6. Soberfirom Zu ⸗ der Gewerkichaft ber Geld: 
Ape., und Anton Ezesne, 4509 S. | Hprege nn ren ihre Niederlage, re, der angeblich auf Plarimos ſchoß 
Paulina Str., haben Bürgſchaft für den demot Abgeordneten vo Nah dem Ergebnis der polizeilt 
| den nemo ratiſchen geordneten bon! _ s z 
el. Berry geitellt. | Chicago, die 'n der Hauptfache nicht | chen € thebungen foll Zagney, ber bei 
Frau Agnes U. Sinte, 803 Corne= | abjtimmten. XI * vor einigen — im —* 
lia Ave., eine Nachbarin von Frl. 1. | Nies rlage Robert M. Smeibers im |‘ e u: ähn —* Kos verwit. 
Berry, fam heute unaufgefordert zu | Kamp) um das Maporsamt zurüdzu- ia mo ar „= — —* 
Bundesanwalt Clyne, um ihm mit- führen, die die Demokraten zum gro: ra —* — gr ei 
zuteifen, daß fie die Vegleiterin von hen Teil te Kardidatur Kohn Fib- —— a haben "Rede fell 
Frl. Berry bet deren Beluch bei Frl. | | patrids, 3 M anorsfandidaten der | Ihrem Satten, det ihn zur Re ie : 
Lewis geweſen iſt. Wie ſie ſagt, weiß Arbeit er} 3 zuſchreiben ‚te, in Streit geraten fein, in fien 
4 TEN . | Verlauf er, dank der Dazwiſchen 
ſie von der ganzen Angelegenheit EN des blikaniſ 2 2 E 
Die Vorlar republitantjchen | funft Plarimos’, den Kürzeren zog 
nichts, fondern begleitete Frl. Berry ig eh 3 { 
Adge. roneten Scnnemann, welche daS md einen tüchtigen Dentzettel erhielt 
nur auf deren Dunid. Sie hat deren | 2 f | A ! 
Gefpräch mit Frl. Leiwis gehört und ſtaatliche Zivildienſtgeſetz vom Jahre Mutentbrannt lief-er nach feinem 
wis gehört und | 1905 poiderruft, wurde im Haus zur 


behauptet, daß eritere feine Drobun- | — Zimmer, holte feinen Rebolder un 
titten Lefung boraerüdt. un “6 (Sei 
gen auggeftoßen hat. Sie will das | britten Lefung vorgerüc faın mit diefem zurüd. Sein Gegie 


auch im Gericht bezeugen. — — — hatte ſich inzwiſchen auf fein eigenes 
— Veraleich. — „Das |ymmer zurüdgezogen; borthin begaf 
A eblat enthält aber ſich Tagney, und als ihm der Einlaf 
en DE verweigert wurde, gab er, wie die Po⸗ 
39 Die fie; behauptet, mehrere "Schüffe ab: 


mor 


Der 


x) 


Suter 


— Die Philippinenmiffion, welche) Mooshaufener I 
hierzulande für die Unabhängigteit ! viele Heirat3annoncen.” 
jenes Archivels agitiert, it won | reinſte Jagdzeitung.“ * welche die Tür durchbohrten und vor 
Waſhington nach New York gereiſt. — Dienſtantritt. — Er: „Lotte, |henen einer ben Griechen traf, 
heute bin ich ‚zum Zahlmeiſter beför⸗ 
dert worden.“ — Sie: „Gratuliere! — Gemütlicher Vorſchlag. — Sie 
Member of the Associated Press. | Dann fannjt Du ja gleich meine Qutz| „Wie, Ferdinand, Du tommit ange 
The Assoeiated Press is exelusivelv nen — — — —— San —5— 
ertit — Drudfehler. — Der Wirt er-| denn, Weiberl, fei halt a T 
eg —3 — — klärte der Vegetarier-Geſellſchaft, — Galant. — „Wie gefällt Ihn” 
Ispatches erediten Jo N daß er ihnen nur den Speicher zum| denn bie Faffade unferer neuen 
or not otherwise eredited in this|Mebernachten anbieten tönne und] Billa?“ — Leutnant: „Großartig 
paper, and also the local news pub- (Meuierig ftieg die —— hin⸗beſonders wenn Gnãdigſte * en 
- auf — — 





—— — — 
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Was 
EN 


bedeutet: ‚Zufrieden 


z 


heit garantiert‘? 


Dängt ganz davon ab, wer dieſes Verſprechen macht. 
bedentet es, daß die hier gelanfte Ware vollauf Ihre Erwartungen erfüllen 


Bei Beterien 


mu —nidt nur heute, morgen oder nächte Woche, jondern jahrelang. Im 
negenteiligen Halle wird der Artifel anitandelos umgetauicht, oder Ihr Geld 


‚surüderftattet. 


Großer Wert! — Dieje wunderhübihe Schlafzimmergarnitur, 


in echtem Eichen, Mahagoni oder 
In allereriter Linie twinjchen twir die ausgezeichnete 
Sie ind 


Fi Echtes Golden Taf, mattes3 Mahagoni 


4 iIcben Scts hervorzuheben. 


Walnuß 
Qualität dieſes hüb— 
ſolgenden Holzarten gemacht: 


* v * a” d 179 Fin 
der braune Walmus. Ein 


aus 


gutes 


+ Möbelitüd iit immer an feiner Ausarbeitung zu eriennen, und dieje iit bei 


ven Möbeln zu finden find. Ind n 
zeigt werden, haben zu geringe Gröi 
untere Teil des Drejjer3 miht voll 


| 


geſchliffenen Spiegel von 22X28 Zoll. Die anderen Stüde der 


a) 
V 


ſind im ſelben 
Werte markiert: 


Dreſſer Toilettentiſch 


5088 


erhältnis hergeſtel 


Was Peterſen verſpri 


PETER 


FURNITURE 


dieſen Stücken einfach wunderhübſch, wie ſie 


gewöhnlich nur bei viel teure 
ſo viele der Möbel, die ange— 
werhältniſſe — nicht ſo bei uns. Der 
e 21242 Zoll, und hat einen feinen 
Ausſtattung 


IT Pe mt In - 1,1. 
25 Prozent unier dem regulären 


Bettitelle Chiffonier 


3738 2938 


Dicier 85.00 Jewel 
Kombinations - Kochherd 
Tut die Arbeit eine3 vollifändigen 
n= und eines bvollitändigen Ga$- 
stochofen. An der Tat, zivei Kochöfen 
in enem — nimmt nur halb fo pic! 
(ag ein und foitet nur halb fo viel 
18 zwei jevarate Kocöfen. In einen | 
Yingenblid von einem ri 
Binnmaterial überzugeben. Sehr 
® cinfach Zonjiruiert, unmöglih außer 
Trdnung zu geraten und aarantiert 
mit jedem der zivet Brennmaieri 


die bollite > 


om ander 
um die 


lin 


“Miiı„ti 
tellung zıt 


mw 
.) 
E e e 
geben. Er 


Bart Al — 
Ö ell offeriert — —— 
—M 


Boliſtandig mit hohem Kloſet. 


cht, das hält er auch“ 


m — — — — ———— 


5 % 
COMPANY 


— — — 


1046-1056 Belmon: Avenue 


4138---- 141 W. Nerth Ave. 


Ber Fall Borzinski. 


,. Erzählung von Albert Jchannien. | 


— — 


G. Forkſetzung.) 
Ich klann nur ſagen, daß ich den 
Mord nicht begangen habe. Wäre 
i ſchuldig, ſo wuͤrde ich doch nicht 
ſo unvorſichtig, ja dumm geweſen 
ſein, mich auf die Straße und in ein 
Tafé zu begeben.“ 
Der Kommiſſar nickte. „Das ſollt 


tan 


ill 


e 


man annehmen, und dieſer Umſtand 


Menn Sie aber 


ſpricht ja für Sie. 


wirklich unſchuldig ſind, ſo iſt es 


Ihre Pflicht, nichts zu verheimlichen, 


s geeignet iſt, Auftlärung in dieſe 


Büntle Angelegenheit bringen. 


au 


‚Das find Sie fih nicht nur felbit 
Ihulbig,, Tondern aud dem Gericht, | 


Damit der Gerechtiafeit Genücne ae: 
ſchieht. Fit die Unterfuchung ti ber 


Zat auf einer falfchen Fährte ges | 
meien, fo müfjen die Nachforjchuns | 
gen fich nad) einer andern Ceite rich | 


ten. Se länger Sie aber mit |hrer 


Auskunft zögern, je Schwerer wird es, | 


den mirklichen Zater 
Rüden Sie aljo offen 
Sprade heraus. © | 
au, daR die Tat aelühnt wird 
„Selbfiverftändlih! Uber 


su ermitielt. 


mit 
1 


das 


19 


kann mich nicht beivegen, mieinen leh= | 


ter Aufenthalt zu verraten.“ 


“Man Sagt, Herr Borzinätt, dab | 


Sie ein aroker Verehrer des ı 
lichen Geſchlechts ſind, gewiſſermaßen 
sit Don Juan!“ 
begleitete feine lebten Worte mit 


item »liebenöwürbigen Lächeln, da? | 


ihnen alles Verletzende nahm. „Ver— 
zahen Sie das Wort, ich meine es 
Aiim üblen Sinne! Ich wollte 
ut fragen: Ohne Zweifel ſteckt eine 
Dirme dahinter? Das würde ja |hre 
Diskretion bi3 zu einem gemilfen 
Grabe erflärlich machen. Es iit doch 
ſo wie ich vermute?“ 

Mu darauf kann ich keine Ant— 
mark. geben!" 

3 oil einmal annehmen, c& Sei 
ſo Schließlich aber müſſen alle 
Rüdjichten weichen, imo es fih um 
Leben und Ehre handelt. Vergegen: 
märtigen. Ste fi doch einmal Die 
Bahjlage, Herr Berzinsti: Neumann 
web tot vorgefunden, nachdem Sie, 
unb nur Sie allein, furz vorher Bei 
im geweien find. Die Unterfuchung 
woibt, dab er fich nicht jelhit das 

en genommen hat, tie man zuerit 


vermutete, fonderit ermordet worden | herausfommen, jagte fich der Kom: | Unichuld feftfiellen.“ 
it. &8: ward ein Zettel bei ihın ge= | mifjar, wenn das Meifer ihm erft au 


funbeit, auf ‚den er mit unficherer 
nd: „Borzine” geichrieben hat. 
er reichte feine Kraft nicht. Das 
fann do nur Ihre Name ſein. Man 
nimmt at, da er feinen Mörder hat 
nennen wollen. Da der Verdacht auf 
Sie fällt, fo will man Sie feſtneh— 


men. Sie haben ſich aber der Ver-⸗ 


baftung durch die Flucht entzogen. 
Drei Wochen ana fuht man Sie 
vergebens. Sind bas nicht jch.vere 
Berdachtsmomente? Jedes Schwur⸗ 
zericht würde ſchon daraufhin Sie 
uldig ſprechen. Das müſſen Sie 
doch Felbft zugeben, Herr Borzinäfi. 
Einzig und allein ber Umftand, dab 
Be heute über die Styaße gehen und 
tin Eafe befucen, al? ob Sie nichts 


1 


h 


der | 
Sie wollen doch 


ei6⸗ 
—4 


Der Kommiſſar 


356064 Irving Park Bivd. 


meiftgenannten Berfönlichkeiten. Bei 


In etwas romantiſch veranlag⸗ 
ten Naturen bildete ſich ſogar um 
ſein Haupt eine Gloriole; es handelte 
ſich ja nicht um ein gemeines Ver— 
brechen, ſondern um ein Eiferſuchts— 


drama, eine Liebestragödie, als de— 
Was mochte in 


Iren Held ericien. 


Nhendpoit, Kiicige, vcittwoch, ven d. April vw. 


— — — — — 


die Staatenrechte. 


Von Richter Foell im Prozeß wegen 
Fernſprechſätze aufrechterhalten. 


Gebrochenes Frauenherz. 


hatte die Seinen verlaſſen und ſeiner 


Frau zugemutet, die Geliebte zu em⸗ 


pfangen, worauf ſie entrüſtet er— 
tlärte, daß ſie mit Dirnen keinen 
Umgang pflege. Auch wies ſie ſeine 
Aufforderung zurück, die Kinder zu 
ihm zu ſchicken, damit Frl. Blackman 


der letzten Stunde zwiſchen ihm und Ein Aufteiti im „Tip Top Inn“. — ſie tennen lerne. ‚Du mußt in einem 


Neumann vor ſich gegangen ſein? 


nicht nur der Unterſuchungsrichter, 
ſoudern auch weite Kreiſe des Publi— 
tkums beſchäftigten. 

| Die Frage harrte aber immer noch 
ihrer Antwort, demm der Angeklagte 
mar nad) wie vor nicht zu einer Aus 
fage über diefenr mwichtigiten Punkt 
ber Unterfuhung zu bewegen. 

' Die Nabforfhungen hatten jonit 
I nichts zutage gefördert, was zu jei- 
ner Entlaftung dienen konnte; es 
| war im Begenteil feitgeftellt worden, 
daß er nach ber Ermordung Neu: 
manns bemüht gewefen war ſich 
durch fortwährenden Wechſel des 
Aufenthalts der Feſtnahme zu ent— 
ziehen. Einige Tage nad) der Er: 
j morbung Neumannd war er in einem 
Vorort geliehen worden. Hier hatte 
\er fih einen Tag in einer einfachen 
Wirtſchaft unter falſchem Namen 
aufgehalten. Dann war er in frühes 
‚ter Morgenſtunde davongegangen. 
Wohin war nicht ermittelt worden, 
| aber Din und mwieber in ganz berichie- 
| denen, aber jteis nahe bei der Stabi 
belegeien Orten tauchte feine Spur 
wieder auf. 

| Das Ergebnis diejerNahforiggun: 
gen ließ es als zweifellos erſcheinen, 
daß er — mit Erfolg und Geſchick — 
bemüht geweſen war, die Polizei 
irrezuführen. Das ſprach noch mehr 
für ſeine Schuld, wenn man ſich auch 
nicht erklären konnte, was ihn be— 
wogen haben mochte, ſich ſiets in un— 
mittelbarer Nähe des Tatortes auf— 
zuhalten. 

Der Unterſuchungstichter ſagte 
ihm auf Grund der Ermittlungen 
auf den Kopf zu, wo er ſich an dem 
und dem Tage aufgehalten haben 
müſſe. Was er hierauf zu antwor— 
ten habe? 

Borzinski ſann ein wenig nach, 
dann erwiderte er wie immer, ganz 
ruhig: „So genau ſind mir die 
Doten nicht im Gedäöchtnis, aber es 
fanır io ungefähr ftimmen!“ 

Der Unterſuchungsrichter horchte 
geſpannt auf. Wollte der Angetlagte 
ſeine Taktik ändern? 
erſte Mal, daß er ein Zugeltändnis 
machte, und zwar ein folgenſchweres, 
denn wenn er zugab, bemüht geweſen 
zu ſein, ſich der polizeilichen Feſi— 
nahme durch allerlei Manöver zu 
entziehen, ſo lag darin ja ein halbes 


Geſtändnis ſeiner Schuld. Denn nur 


zu fürchten Hätten, könnie ein wenig 
zu Ihren Gunſten 


ſprechen. Ich 
hoffe, daß Sie einſehen werden. inte 
nötig es iſt, alles zu tun. um den 
ſchweren Verdacht des Mordes von 
ſich abzuwälzen. Antworten Sie 
mir, bitte, auf meine Fragen und 
verheimlichen Sie mir nichts. Sie 
aben Neumann an dem Tage, wo 


er ermordet worden iſt, beſucht?“ 


| „Er ließ mich am Tage vorher um 


eine Unterredung bitten.“ 
„Erzählen Sie mir von 

ſuch und der Unterredung.“ 

er verweigere ich die Aus— 


dem Pr 


„Darüb 
kunft.“ 
„Wann ſind 
gangen?“ 
| „Es mag jo 
| weien fein.“ 
„punkt elf haben [13 
fage der Hausbälterin, das Zimmer 
‚Neumann betreten, die Uiterreduna 
ı hat eine Stunde ge 


Sie von ihm fortge: 


3 654 
gen Hal 


b zwolf ge⸗ 


Sie, nach Aus 
tm 
alſo halbe 
dauert.“ 
sat 
„Haben Sie nichts | 
ı Neumanı bemerkt?“ 
„Darüber 
ı verweigert.“ 
„Nachdem 
verlaſſen 
gereiſt?“ 
„Ueber alles, 
Stunde vorgenommen habe bis zu 
meiner Verhaftung, verweigere ich die 
Auskunft!“ 
„Haben Sie ſich durch ein Ehren— 
wort gebunden?“ 
„Ich habe keine Antiwort auf dieſe 
Frage, Herr Kommiſſar.“ 
„Nun, wie Sie wollen! 
ſind ja alle weiteren Fragen vor— 


zeſonderes 


an 


4 MR >: < 24 
muß ich die Ausſage 


M 2 
Reumanns 


Sie — 
ind Sie gleich fort— 


en, f 


— 
rt? 
unrt 


mn2 
müs 


läufig überflüſſig. Ach bedaure, Sie, 


‚in Haft behalten zu müffen.“ 


| Der Kommiljar tlingelie und bes | 
auftragte dem eintretenden 1lnter: | 
Unter: | 


| Beamten, Borzinsti im 


ſuchungshaft abzuführen. 


noch im Nachdenken verſunken. Bor— 


zinski war im Laufe des Verhörs im-⸗ 
Das 


mer rätſelhafter geworden. 
Weſen des unter ſo ſchwerem Ver— 


dacht ſtehenden Mannes zeigte keine 


Spur von Erregung. Und ſelbſt den 


paſſiven Widerſtand, den er den Fra⸗ 


gen des Kommiſſars gegenüber ein— 
zunehmen für gut befand, haite er in 
ein ſo ruhiges 


Nun, er wird ſchon mit der Sprache 


der Kehle ſitzt. Die langweilige Un— 


terſuchungshaft, die peinlichen Ver- 


höre vor dem Richter und die auf— 
regenden Schwurgerichtsverhandlun— 
gen haben ſchon verſtocktere Menſchen 
mürbe gemacht. 

* 


* 


* 


Die Verhaftung Borzins 
die Senſation des Tages. 
einem Schlage gehörie der Lebemann, 
der ſonſt höchſtens in Sport- und 


Literaienkreiſen bekannt war, 


⸗ 
ni 


— — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
casTOrRıA 


ich Teit Dieler | 


Dann | 


| Eine Zeitlang fa der Kommiljar | 


und gleihmähtges Ge: | 
wand gekleidet, als ob es ſich um ein 
Frage⸗ und Aniwortſpiel handelte. 


den daß ich ſchuldig bin, weil einige Um 


das Gefühl der Schuld konnte ihn 
zur Flucht bewegen. 
ie geben alſo die Richtigkeit der 
Ermittlungen zu? 
„Wie geſagt, ſo im allgemeinen! 
Einige Irrtümer ſind den Beamten, 
ſoweit ich beurteilen kann, wohl mit 
untergelaufen.“ 
z3Z3um Beiſpiel?“ 
AAuf Einzelnes laſſe ich mich nicht 
ein. Ich yerweigere die Antwort!“ 
„Immer verweigern Sie die Ant: 
wort! Sie müſſen doch längſt ein— 
geſehen haben, daß Sie damit Ihre 
Lage nicht verbeſſern. Die Indizien 
häufen ſich dermaßen, daß nicht mehr 
ſan Ihrer Schuld zu zweifeln iſt. 
"Haben Sie den Mord dennoch nicht 
begangen, fo Tagen Sie doh em 
‚Wort, das Ste entlaftenr fanır.“ 
Dann zählte der Richter tym noch 
‚ernmal ale Umstände auf, die gegen 
ihn ſprachen. Es war eine Beweis 
tette von faſt lückenloſer Folge, dazu 
geſellten ſich nun auch noch die letz— 
tten Ermittlungen bezüglich ſeiner 
Flucht. „Was ſagen Sie dazu?“ 
Wie immer. 
trügeriſche Bewe 
führen.“ 
| 


mi 
iſe ſind, die Sie an— 


rn ® ur” vn; 
„van erilaren Sie 


ı der legten Stunde, Die 
' gefallen if.“ 


hr 


mal erflärt hatte! Sch Ba 


Es war das | 


[it 
|legenheit nerhanbelt werde, Man darf | zornig und roh fein. Sie verlangt da? 
| gefpan:.t darauf fein, mas der Richter 


ww 


ichis, als daß alle | 
i 
I 
I 


wegen den Gatten nidıt Daheim cmp- 
\ fängt. — Freu Nichter jicgt endlich. 
Eine bedeutfame Entieidung hat 
heute Richter Foell abgegeben, Die 
| Rechte der Staaten gegenüber denen 
der Yunbesregierung aufrecht erhal: 
'ten. Wie mohl erinnerlid, hatte 
\®eneralpoftmeifter Burleſon zahl» 
‚reiche Erhöhungen der Ferniprechfäße 
im allgemeinen Bertehr nad) Weber: 
nahme der Ternfprechinfteme des 
Landes angeordnet. Im Gtaate 
Slinois hatte nun die Staatstom- 
million für öffentliche Nutanftalten 
‚dur den Generalanwalt Brundage 
ein Ginhaltöverfahren angejtrengt, 
um die Ausführung der Verfügung 
im Vertehr innerhalb der Grenzen 
des Staates zu verhindern. Das 
Verfahren richtete fich gegen die Ehi- 
cago Telephone Eo., deren Präfiden: 
ten, Bernard E. Sunny, und Haupt= 
sefhäftsführer W. N. Wbbott, die 
American Ielegraph and Telephone 
Ep. nd deren Hauptbeamie. 
| Die Bellagten machten «eitend, 
daß das Fernſprechſyſtem in den 
Händen der Bundesregierung und 
das Verfahren ein Verſuch ſei, ſich in 
das Eigentum der Bundesregierung 
einzumiſchen. Die Kläger antworte— 
ten, daß der Regierungsbeſitz und 
Betrieb des Fernſprechſyſtems den 
geſetzlichen Polizeiverordnungen des 
Staates hinſichtlich der Preisſätze in— 


nerhalb der Staaisgrenzen unterwor-⸗ 


fen ſei. Richter Foell hat in ſeiner 
ausführlichen Entſcheidung unter Be— 


rufung auf viele Entſcheidungen hö— 


herer und höchſter Inſtanz das be— 
ſtätigt. Erſtens habe der Kongreß in 
dem gemeinſamen Beſchluß, in dem 
er ihm die Eiſenbahn-, Telegraphen— 
und Fernſprechſyſteme zur Förderung 
der Kriegszwecke übertrug, ihren Be— 
trieb von den ſtaatlichen Polizeiver— 
ordnungen abhängig gemacht. Die 
Polizeigewalt eines Staates ſei, laut 
des Bundesobergerichts, ein dehnba— 
rer Begriff, aber indem der Kongreß 
ihn hinſichtlich jener Einrichtungen 
angewendet habe, habe er ihn in weit— 
gehender Weiſe ausgelegt mit Bezug 
auf die Raten; ſoweit nicht der zwi— 
ſchenſtaatliche Handel in Frage kom— 
me, wören die ſtaatlichen Vorſchrif⸗ 
ten giltig. Deshalb hat der Richter, 
dem Gefuch der erwähnten Staats— 
kommiſſion um einen dauernden Ein— 
haltsbefehl entſprochen. Mit der Er— 
höhung der Fernſprechſätze im Ver— 
kehr innerhalb des Staates iſt es al— 
ſo nichts. 

Es iſt übrigens möglich, daß Rich— 
ter Foell durch dieſe Entſcheidung mit 
Bundesrichter Landis in Konflikt ge— 


raten wird. Als bekannt wurde, daß 


2 
8 


Generalanwalt Vrundage ſich an da? 
Staatsgericht gewandt habe, ſetzte 
Generalpoſtmeiſter Burleſon ſich be— 
tanntlich mit Richter Landis in Ver— 
bindung, welcher dann vorigen Mon— 
tag einen Einhaltsbefehl erließ, durch 
welchen es allen Beteiligten verboten 
wird, Herrn Burleſon bei der Durch— 


Eine Schauſpielerin, die der Verehrer netten Hauſe wohnen, 
CA A2 8 oo» 
|Da3 mar eine Trage, mit der Tich | 


wenn Du 
Freundinnen auf Deinem Zimmer 
empfangen Zannft,“ fagte fie. Damit 
er DBater wenigſtens den Kin— 
dern nicht ganz entfremdet werde, 
hatte die Frau ihn auf jeden 
Samstag abend heimbeſtellt zum 
Eſſen und war dann ſelbſt fort— 
gegangen. Dreimal kam er, dann 
ſchützte er Geſchäfte vor, und zufällig 
traf die Frau ihn auf der Südſeite 
Hochbahn, geſellte ſich zu ihm und 
nahm Platz, während er in einer 
Speifemwirtfchaft an der 63. Straße 
aß. „isch bleib heute bei Dir,” fagte 


fie. „Da drüben fteht ein Bolizift, ich 
laffe Dich verhaften, wenn Du Dich | 


nicht fofort entfernt, war feine Ant: 
mort.! „Nun, dann werden Du und 
Frl. Bladman fchnell hinter Schloß 
und Riegel fein,” erflärte die rau, 
deren dramatifche Erzählung den Ho: 
hepunkt bei der Schilderung erreichte, 
als fie im vorlegten Januar das Vie: 
bespärchen und ein anderes Mädchen 
im „Zip Top Inn“ traf. „Zweimal 
mußte ih um den Tiicy herumgehen,“ 
erzählte fie, „ohne daß fie mid) be= 
mertien, jo vergafft waren fie in ein= 
ander. Dann legte ich Will die Hand 
auf die Schulter und fagte: „Schebe, 
dad nicht no ein Siuhl da ift.... 
Dies iſt alſo das liebliche Geſchöpf, 
deſſen wegen DuDeine Frau und bei— 
den Kinder verlaſſen kannſt. Darauf 
tann” Dur ftolz ſein, auch Sie, Fräu— 


— ————— aa 


man, in fein Leben etreten. Er gehörig. Das ſehr eindrucksvolle Pla⸗ 


fat fann in ber Fremdſprachenabtei⸗ 
lung der Anleihe, 105 W. Monroe 
Str., bezogen werben. Die Hanbzet: 
tel, die zur Zeichnung der Anleihe 
auffordern, werben in dreißig Spra- 
hen herausgegeben. Sie find gleich) 
falls zum Bezug vorbereitet. Die 
geplante Parade der Fremdſprachigen 
joll am Ende der eriten Kampagne- 
woche ftattfinden. Die bee, ihrem 
einheitlichen Gedanten einen entipre= 
enden fünftlerifhen Ausdrud zu 
verleihen, hat allgemeinen Anklang 
gefunden. Ein diesbezügliches Komite 
wird demnächſt einberufen. 

Am Freitag findet im Hotel La 
Salle ein Bankett der Redner der 
Fremdſprachenabteilung ſtatt. Dabei 
ſoll womöglich jede Nationalität an— 
geben, wieviel Bonds ſie unter ihren 
Angehörigen unterzubringen hofft. 
Der Vorſitzer verweiſt auf das glän— 
zende Ergebnis der Verſammlung 
der Abteilung in New VYork, bei der 
feitend der Frembiprachigen Zeich: 
nımgen bon $745,000,000 in Yue- 
ficht geitellt wurben. Der größte Be: 
trag darunter von den Bürgern beut= 
Then Stammes, die darauf rechnen, 
in Nem Dort $250,000,000 aufzus 
bringen. Chicago hatte das legte Mal 
die ftärkite Zeichnung im Verhältnis 
zur Bevölkerung. E3 follte diesmal 
nicht Schlechter abfchneiden. 

Die geplante All-Amerifanifche 
Ausstellung hat einen foldhen Uın- 
fang angenommen, daß fie bis zum 


9. Juni verjchoben worben tit, um 


nicht mit der Kampagne für die Sie: 


aesanleihe in Kollifion zu fommen. 
ZZ 


Ste malte oder Tiegesanleihe 


— — 


Von C. H. Bergmeier, Herantgeber der 


lein, ein Famienglück zu vernichten.“ Bolkézejtung, St. Panl, Rinn. 
| „Dante, Tante die Angerebete, und| _ Benz ce ER 
die arme Frau, der bet ihrer Schil⸗ Den bisherigen vier Freiheits— 
derung die Tränen in die Augen ge: leiten wird ſich als fünfte cinc 
jolde unter der Bezeichnung „ie 
gesanleihe“ anſchließen. Galten 
jene der Finanzierung 
|Sampfes für die öreiheit der Völ- 
waren bie Nuftritie, ala die Frau ump|fer, fo ift Die nächte Anleihe be- 
ftinmt, die Soften der möglichit 
Ihleunigen Seimfehr unierer June 
cen in Khafi, der Wiedereinführung 


treten waren, hatte ji) entfernt. Ent: | 
rüftet beitriitt fie die Andeutungen 
| te Beklagten, al habe fie fich auf 
= pergangen. Gerabezu tragild 
| 


die beiden Stinder mit dem Water ver- 
handelt hatten. Die Yamilie mohnt | 
6535 Normal Boulevard, Die FrauıY.. ", : en 

ar 5 diefer in das bürgerliche Leben ımd 


ſtammt aus Lafayette, Indiano. — 
Lafay der Rekonſtruktion unſerer wirt— 


Das Heim der Schauſpielerin. — u 

—* * ai rc. I Ihaftlihen PVerhältniffe auf einer 

Roſette Kohls, eine Schauſpielerin Zieden baſis 211 beitreifen. Die 

in New York, hatten ihren Gatten & ea aM Deireiei. „1 
— en Opfer, welche dem amerikanijchen 
0 r Id d Chi R Hi „y|li, ) Mo— ta) 
Teopold, ber in Chicago gefäftlih pop durch feine Veteiligung a 
tätig mar und ben fie 15. März |» i HR zu 25 
1917 * e am Io. 2 ats Welttriege auferlegt wurden, ſind 
7 nag anderthalbjährigerEhe ver⸗ im Vergleich zu denen anderer Na— 
tionen und dank des unerwartet 


laſſen hatte, um mit einem Kohls un— 

1.400505 BT z 2 2 

vefannten reichen Derehrer nach Eu= frühen Waffenitillitands verhältnig- 
menn mäßig gering gemein.  Moder 


ropa zu reifen, in Nem Port, 
er mal hinfam, mur im öffentlichen |Siffsquellen noch Keiftungsfägigfeit 
Fr Devölferung find in jolchem 


Lofalen getroffen. „Schau, Schagerl," 
Make in Anlorud genommen mor- 


fo ungefähr foll fie dem Leopold has 
erflärt haben, „daheim kann ic; Dich den, daß fie micht auch Heute allen 
nicht gut empfangen, bon megen mei= am fie geitellten Anforderungen zu 
ner DVerehrer, und namentlich meaen jenügen vermöchten. 

des Herin Mourig. Er ift fo eifer-) An den früheren, von der 
ſüchtig.“ Weshalb Herr Kohla jept Bundesregierung ausgeichriebenen 
wegen Ehebruchs auf Scheidung klagt. Kriegsanleihen iſt das Deutihames 
Rofette foll auch viel Geld verbraucht |-ifanertum in hervorragender Weife 
haben. a jeteiligt gewejen. Alle Anzeichen 
Auch Beſſie Hannon wird vom iprehen dafür, dab die amerikani- 
Gatten Ehebrud, mit William Hat: |ihen Bürger deuticher Geburt und 
ding, vorgeworfen. Das Paar — |Abftannng au Diesmal ihre 
| aus Alcbama und bat fich im legten | Bilichten gegen ihr Ndoptivvater> 
Mai nad) langer Ehe getrennt. |.and big zur äußerjten Grenze ihres 
| Am 17. Auguft 1918 wurde nad finanziellen Sönnens zu erfüllen 
zehnjähriger Ehe Elizabeth Butler zedenken. Und wie ſollte es anders 
vom Gatten, dem in ſtädtiſchen Dien- ſein? 


unſeres. 


Kein Bürger, in deſſen Adern 


* 


mnminennmn dieſe Berkäufe für TDonnerstag Ummmnnmnun 


"The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborm Streets 


Moderne nene Seide reduziert 


Novelty gejtreifte Sfirting und Suiting Seide, yardı 
breit, fehr dauerhaft 

Prächtige Plaid Sfirting und Suiting Seide, alle 
hardbreit, jchwarz und weitz, blau und weit; 

Farbige Chiffon Taffetas, feine reinfeidene Tun: \ 
lität, moderne Schattierungen md jchlwarz, hardbreit. ( 
Farbige Satins, yardhreit, moderne Straien:Schat- 
tierungen und viele nabhblaut, feine ganzjetd. Qual... 
Schwarze und weite Shepherd Cheds, ganz Zeide, 

yardbreit 


fi 


jARSatSALTETITETHRSSRDISRIHRUDERURURDSRRRARE: 


Speziell, 


‚48 
Die 


Yard. 


T EEE TEE 
" Movelty geitreifte Ktleider- 
Ginghams ı 
Neue Faſſons morgen für Eure 
Auswahl, 32, Yoll_ breit, Karben 
nd echt, jpeziclt die 
Yard zu 


Farbige ſeide-gemiſchte 
Crepe de Chine 


Feine Crepe de Chines; alle die 
beliebten Frühjahr-Schattierun— 
gen; Söc Sorte; die 
Yard zu 


Hochfeine ſeidene Foulards, die 
prächtigſten Faſſons, die wir in dieſer 
Saiſon haben, Reproduktionen der 
84.00 und 85.00 Sor— 
ten, ſpeziell die Yard 
zu nur 

Meinwollene Tricotine Suitings — 
modernes Men's Wear Blau und | 
Schwarz, 56 Zoll breit, garantiert in | 
jeder Hinſicht — ſpeziell 
die Yard zu 

Flanelle, wei ßer 
Twilled Shaker, nicht 
dinlaufend; 10 Yards 
an jeden Kun 
den; zu 


Kurzwaren 


zerts Fratherweight Sweißbläruer, 
Je 2, 2e Wert — 


— — — 
= Yröhe 4, 3860 Wert - I8e 


TUE. 00 s00nunn0 0... u... 
Kleid. und Gewand-Kalteners, weis 
Größen, öc 
e 


oder ſchwarz, alle 


Feine Princeß Dreß Satins. Die 
hochfeine reinſeidene Dreß Satin in 
den beliebteſten Schattierungen dieſer 


Saiſon, yardbreit, ſpe— > 29 
. 


zielt die Hard zu 
nur 

Neinmwollene Necdle Cord Gabar- 
dies, 36 Zoll breit, in den Men's 
Wear Diefer Satlon, blau u. jchtwarz; 
|beite 85.00 Werte; jpe- 
tell die Hard 
9-4 Linen | 
Sheetings, 


nn —— — — — — — — ———— — — — 
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Satines, echt ſchwarze 
feine hardbreiteSatines, 
I fir Sfiris, Futter etc., 


ſpegiell die Yard 380 


zu nur 


Drogen 
egoruia nm of — 370 


Rnſſelax, 1 Pint Flaſche, 
6 kun 
DENE 4 17e 
Nootbeer Flaimen, Patentitopfer 
—— —X A — 79€ 
Thıentrical Gold Gream, ein 
Plund Püchſen 4u. ...... 39c 
Vinauds Enu be Tuinine Haar 
Tonic ..... 98e 
Jergens 
A 
RE: nennen 


Main Slocr 


Florida Orangen, 39c Dutzend 


Florida Orangen, gute Größe, glatte Schale, ſüß und ſaftig — 
ſehr ſpeziell markiert, das Dutzend 
Oliven-Oel, echtes importiertes —— 


ee en 7 ( 
Lebende Kaninchen Ü 


' ’ beſte belgiſche Haſen — Paar, 
2.50; gewöhnliche Sorte, ſehr ſpeziell. Stück 


Ad 2,000 feine leiste Tiere; fpeziell für m . 
P ji f e n eine kleine Tiere; ſpeziell für morgen or 17e | 


Tiert da3 Stüd zu 
Ginger Sneps oder) Gemahlenes Hühner: Rhubard, Fancy 
Oniter Eraders, Frijch | —* ſpeg. en zen —— Illi⸗ ge 
4 t — 15 Prunds | nois, Pfund .. 
gebaden— Eure Aug: | HAHert — —— 
— Bag ſpeziell zu 39 Savan, Egg Subſti⸗ 
wahl, Pfund C | tute, die 25 


zit nut 12c nur Siebenter Floor. ı Büchfe für .... 0c 
Frühe Richmond Kirſchbäume Ertrafaney 


— reguläre 60€ Sorte, nur 6 an jeden, Stüd 
Nofendbafhe — extra ı 
jarch, American Ben: | 
tics — Stüc 
zu nur 
Crimſon Rambler — 


extra große Sor— 
150 


te, Stück 


aun mß 


Sheetings, 
Finiſh gebl. 
dauerhaft. ſehr 


ipesicll, Nard .. ASc 


Zweiter loor, 


.arer- 


3, Ade Ayert, 


tar iOCt BTURC, AU... 
Sintle Pills, 100 in Der 


Mert, Yet Dubend ällenusecccese. 
Milady Menſchenhaar⸗Netze, Mills 
ober⸗ u. Kappen-Faſſon, 1060 2t.. 
de Elgin Maid mercerized Hälel: 
garn, alle bel, Farben, Palleı, 
Main Floor 


m i MMniininnunn 


Heraninm Bapdefciie, — ra 
— ber 


su 


Elbo Macaroni, extra innen, nur 2 
ı Tugend an jeden Kumden — 5e 


jrenulares 10c Rafet 
Dftern; bon 4 bis 10 Moden alt: 


80e 


N 


GHSRHRIIU 


.......... 


Fancy Bladfberen, rote) Fanch Flieberbitiche, 
Raspberry oder ſchwarze gro&, Stitd 5 
Raspbexry Büſche, Eure zu nur c 
Auswahl ſpez. 12 ı Fancy Snomwball 
zu mr C| güihe, Stüd 


„griren Bil, dy| au nur 25C 
Stück zu s Acter Floor. 


— — — — —— — — 
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führung feiner Beitimmung irgend | ften jtehenden Dampfröhrenleger So- auch mur ein Tropfen deutichen Blu | 


welche Schmwierigfeiten in den Mea-zu 
legen. Much ordnete er an, daß nädı- 
en Montag vor ihm über die Ange: 


‚unter den limftänden, wie fie j'ch ge: 
ftaltet haben, tun wird, 
Frau Nidhter endlich erfolgreich. 
Heute fam vor Richter Heard der 
zweite Prozeß von Frau Hermine 
Richter von Manmood gegen die dor: 


doch, was in jtige Ortichaftsbebörde zum Ablhluß. | _ \ 
. . j , 8 OR 

Sie mit dem | Die Gefihmorenen Tprachen ber Frau Kryſtniak, 25 Jahre alt, wurden 

Ermordeten zuſammen woren, vor⸗ 55000 Schadenerſatz zu für Ver- heute von den Geſchworenen vor Rich— 


letungen, die ſie erlitten hatte, als 


„Als ob ich das nicht ſchon zehn- ſie in ein Loch in einer Siraße, die Totſchlags ſchuldig befunden. Zeu- Sicherheit zu 


ſeph J. Butler, laut ihrer Scheis |:e8 fließt, wird den glänzenden 
dungsflage, aus ihrem Keim 3675 1Nuhm, mit dem jich amerifaniiche 
Lerington Ave. verjagt; er foll jäh- |Träger deuticher Namen auf den 

|nrropäifehen Schlachtfeldern bedeckt 
jaben, durch Zurückhaltung 
Mittel trüben wollen, aus welchen 
deren Löhnung, Unterhalt und 
Heimfahrt beſtritten werden ſollen. 
Es erſcheint völlig überflüſſig, 
anfs neue zu betonen, daß Onkel 
Sam ſich mit ſeinem ganzen Ver— 
nögen für die Sicherheit von Kapi— 
ſaal und Zinſen der „Sieges“- 
Schuldſcheine“ verbürgt. Welches 
ſter Windes im Kriminalgericht des Land der Erde vermöchte heute eine 
bieten, die ſich mit 


| Heim, und einen Teil feines Nermö- 
gens, 83000, ſowie Nährgeld. 
| — +. .-- — — 


| Des Totſchlags ſchuldig. 


Zwei junge Burſchen mögen einer Ziga 
rette wegen ins Zuchthaus wandern. 
Frank Schultz, 28, und Joſeph 


mann nicht ermordei! Ms ich ibır | fallen war. Im erſten Prozeß war Prozeſſes gemacht wurden, trafen die zebotenen auch nur annähernd ver— 


verließ, war er wohl und munter, die Klägerin abgewieſen, es war ihr Angetlagten am 28. September vori—⸗ 
ſoweit man bei ſeinem Zuſtand da- aber ein neuer Prozeß bewilligt gen Jahres an der Wood und 17. 


nitte, 


erklärt fich dann hre 


bon fprechen fo 
Aber mie 
Flucht?“ 

„Welche Fluchi? Es iſt mir nicht 
eingefallen, zu flüchten! Das iſt 
doch lediglich Ihre Anſicht, Herr Ge— 
richtörat, weil Ste alles zu meinen 
Ungumnften auslegen!“ 

„sh muß fehr bitten! Ych made 
Sie darauf aufmertiam, mo Sie fid) 
| befinden!“ 

„Es iſt aber doch Jo! 
ſtets nach Beweiſen 
Schuld.“ 

„Das iſt die Aufgabe des Gerichis, 
den Schuldigen zu ermitteln.“ 

„Ich meine, das Gericht müſſe es 
ſich mehr, als es gewöhnlich geſchieht, 


für 


weiſe für die Unſchuld eines Ver— 
dächtigen zu ſammeln. Das aber 


Verteidigung.“ 


a2 
dl SS 


will nichts anderes 


Schuld des Angeklagten überzeugl 
zuſammenzubringen verſucht, 
den Angeklagten belaſtet. Es iſt 
dann eine ſchwierige Aufgabe des 
Verteidigers, das künſtliche Gebäude 


tis bildete der Indizien als haltlos darzuſtellen, die : 
Mit eine Aufgabe, die nicht immer ge— lat eid e Selbſtbebandlung für Vruch welche 


lingt. Sie, Herr Gerichtsrat, ſind 


von vornherein überzeugt geweſen, 
ſtände gegen mich ſprechen; darcuf⸗ 
hin haben Sie nun weitergearbeitet 
und ein Anklagematerial gegen mich 
geſammelt, das, ich geſtehe es, er— 
drückend erſcheint.“ 


Gortſetzung folgt.) 


angelegen ſein laſſen, auch die Be-⸗ 


überläßt man in der Haupiſache der 


„Das Gericht geht gerecht vor; es 
chuld oder 


„Aber e5 geht häufig einfettig vor, | mu 
befonber& wenn der Richter von ber | 


ift, indem e8 in erfter Linie alles das | 


mas 


| worden, 

| Der Kampf um den Bater, 
| In tragiſcher Weiſe ſchilderte heute 
vor Richter John Sullivan im Su— 
periorgericht Frau Mabel Wormlen 
den Kampf, den ſie nach neunzehn— 
jãhriger Ehe um die Liebe des Gat— 
ten, William Wormlen, eines Ver— 
taufsleiters der Firma Libby, Me— 
Neil & Liboy, geführt Habe, un ihn 
ih und. den beiden halberwachjenen 


meine | mit den Kinder im Sommer 1917| 


in Spring Late, Mich., war, war ein 
24jähriges Mädchen, Namens Black— 


— — 


— — — 


Bruch tötet 7000 
jährlich. 


„Siebtentquſen 


b Terfonen werben jäßeiih 6% 
ufein :’t verzeichnetn: 

? Weit bie Unglüdlihen fi 

t Hattcı oder fi nur um Bad 

Leidens (Anſchwelluñng) gelüstts 
er Urſe Ge aber leine Beachiung ge⸗ 
Was fit Zör? | 

Nor Gh feldft, indem Ihr ein Bruchhand, eine 
orrich — — 

Er nfalls. —* Arngtand if 
et Tine trügerifge Sure 
ıdı Maxer — und tan fanı 


be den Winhumian? 
geſchwẽ 


ch denng ı Winäleln *as geraubẽ 
delſen ſie am 


meiften dedürſen — RMibr 


| Siffenfhaft zat einen Weg geſun⸗ 
| Druchband-Tirider im Lande ift 
| in ber Seimlichleit, feiner 
| feit_bamit einen ıoftenireten 
18 uch zu maken, Die PLAPAO- Methode fit 
| fraalos wiſtenſchaftlichſte logiſchſte ind er⸗ 
die Welt jcmal$ aclanıtt Lat, 
Das PLAPAU:PAD. bas dem Aörher dicht 
; anbängt, fan unmöalid abgleiien oder ih 
ı beriieben baber nit Ihenern oder dritten, 
Meih mie Eammet — leicht anıfaulenen — nit 
koitipielig. Bu nebrauden, yeihrend_Sbr ar 
beitet oder IR’.f, Kein Riemen. Schnallen 
oder Federn barait, 
15*8 tie die Eroae m unggemäß der Ab⸗ 
ich ber Natur zu fihlichen_Tit, e daß det 
ruch niot bortreten daun. Chi c Ns 
mem heute ar*die PLAPAO CO.. Tief 2887, 
@t, Lonid, Mo,, für — e Vrobe Wa⸗ 
yao amd Die nötige betehre nivelfung, 
ons. — — — 


Vernachläfſigt 


Se | Selir Streydmans verſammelten ſich 
‚ı geftern im Hotel Morrifon die Vers 


zleichen ließe? Dieſe Sicherheit des 
Beldes, die hohe Zinsrate und die 
| Straße Sofeph Zielinsti, der im !furze Zeitdauer der Anleihe geftal- 
ı Haufe Nr. 1732 W. 17. Str. wohnte, |:en fie zur einer der gimitigiten Ka- 
und verlanaten Zigaretien von ihm. jpitalganlagen, weide dem amerifa- 
E38 folgte ein Mortrechfel, der in Iniichen Wublifim jeit Iangem zur 
Tätlichkeiten ausartete, und in deren |chernahme angeboten wurden, 
Verlauf Zielinsti niebergefchlagen | Es iſt Ehrenſache eines jeden 
und berartig mit Syuhtritten bearbei: | Dentihamerifaners, nicht nur id) 
tet wurde, daß er wenige Tage darauf x diefer Anleihe, foweit er 15 ber» 
ſtarb. mag, zu beteiligen, ſondern auch 
Der Verteidiger der Angetlagten dahin zu wirken, daß ſeine Freunde 
| at cinen neuen Prozeß beantragt, |und Nachbar dent pon ihm gelch« 


Sie fuchen | Kindern zu erhalten. Während fie und am Samstag foll darüber ver» |ten Deifpiele folgen. Aus den Seid. 


hande.t werden. Dtto Sourheda, der nungen des Einzelnen jegt ſich der 
| ’ änerei beteifiat Selantbeitrag de Deutſchamerika- 
ebenfalls an der Schlägerei beteiligt Selamtbeitrag de5 Deutſchamerik— 
mar, und auch in Xuklage perfegt nertumd zur Anleihe zuſammen. 
worden iſt, befannte fiu, por Beginn INabt und gemeinjam dahin ‚pirfen, 
der Verhandlungen fhuldig und trat dab fie in dem Wettbewerb der ver— 
dann als Zeuge degen feine Genoffen ichiedenen Nationalitäten um den 
lauf. Er foll fpäter allein gerichtlich erſten Plab auf der Zeichnungsliſte 
belangt werden und wird vorausficht⸗ für uns Deutſchamerikaner in mehr 
lich verhältnismäßig gelinde davon- als einem Sinne zur .Sieges An⸗ 
tommen. leihe wird. 
— +. | 

Die fommende Siegedanleihe, 


| — — —— — ————— 


Leidet Ihr 


— an — 


Taubheit, Ohrenſauſen, Kaltarrh, 
Hale- oder Hals-Krankheit, 


vv lokt Euch bon bem belanmien Syezialiiien 


Dr.Henry M. Hunt 


wieder beritellen, 
Konſultation und erite Behandiung iret, 
Erfolgreiche und gewiſſenhafte Behandliung 
geſichert. 
Seugnifie. von bielen, früheren Natienien, 
darunter dies gut befannte Gelchäftäisute, 


Zimmer 4. 


KRANZ BUILDING 
130 N. State Str. 


negenitber bon Diarfhalı Ried & Ca, 
Stunden bon 10 vorm, Biß 5 m. 
N een; ra 300 7 


|Frembipraden-Abteifung hielt geſtern 


ihre zweite Nittagbſitzung ab. 
Unier Vorſitz von Reſerdedirettor 


Itreter ber Frembfprachen-Abteilung 
und der fremdipradhigen Preffe zur 
; zweiten VBorberatung über bie unmit- 
telbar bevorſtehende Siegesanleihe— 
| Kampagne. Der Vorfiger teilte mit, | 
'daß die Plafate für bie Fremdſpra— 
ihen-Abteilung fertig find. Der Ent: | 
; wurf ftammt von Howard %. Chriftie | 
(find ftellt eine Gedentfäule der im 
| Kriege Gefallenen unter der Auf: 
ichrift „A Americans“ dar. Auf 
der Tafel ſind die den Verluſtliſten 
—— enen Namen einer * 
davon einer anderen Nationalität an⸗ 


— 


der | 


fehrt in Sicherheit Fu bringen. 


Zuſall oder Abſicht? 


FIlottnichüler fälit oder ſtürzt ſich in den. 
| Tor, 


| Wie aejterır berichtet, Tieat die 
zehnjährige Ethel Anders, Nr. 811 
Belden Ave, mit acbrodhehem Schä 
del im Kinderhoipital darnieder, 
deifen Aerzte weria Hoffnung geben, 
das Kind am Leben erhalten zu kön 
nen. Der Polizei gelang e8 geitern 
auch feitzuitellen, auf melde Meiie 
Eihel zu der Verlegung fam. Wit 
namlih ihre Spieltameradinnen 
Goldie und Eugene Bein, die in3 Ge 


In der Wohnung feines Ontels 
ıW. 9. Davis, Nr. 5445 Drerel Une, 
| Tprang oder ftürzte geftern der 19jäh: 
rige Flottenſchüler Leslie Davis Bon— 
ham aus dem vierten Stockwerk über 
| dad TIreppengeländer, fiel bis ins 
‚ Grdgefchoß und war auf der Stelle ' 
Itot. Der junge Mann mar von | bet genommen wurden, nad anfäng- 
| Sreat Lafes mit einem Softündigen | lichem Zögern eingejtanden, war eine 
‚llrlaub, der bereit am Montag mor= | große eilerne Vale, die vor dem Me- 
| Sorinid Seminar an Belden und 


I gen ablief, zum Befuch fernes Ontels 
nach Chicago aetommen, Montag | Halftied Straße auf einem fteinernen 


be Neu- gerade gepfichtert werben follte, ge: ; genaugfagen gemäß, die während des er von den Vereinigten Staaten morgen fol er über Kopffchmerzen | Sodel ftand, von der Kleinen, die 


gellagt haben und es iſt möglich, daß daran herumgeklettert war, herunter 
ſer einen Schwindelanfall erlitt und geriſſen worden und ihr auf dein 
dann über das Geländer ſtürzte. Die Kopf gefallen. Sie haite aus Furcht 
Leiche wird nach der Great Lakes vor Strafe die Wahrheit verheim 
Flottenſchule überführt werden, wo licht. 

die Marinebehörde einen Inqueſt ab Der Ftebenjührige Yohır Koste, 
halten wird. Angeblich ſoll es Bon-Nr. 2616 W. 285. Straße, lief, als 
ham in der Floltenſchule durchaus er hinter einem Auto die Straße 
nicht gefallen haben. lreuzen wollte, in den Pfad eines von 
Zwei Knaben, die geſtern in einem Stanley Hatiz, Nr. 2417 S. Turner 


Fiſcherboot auf der Höhe der 112. Ave., gelenkten Kraftwagens, vurde 
— von den Rädern erfaßt und auf der 


| Straße fpielten, wurden, als ber DON os ee. er 
Kahn ſich losriß, langſam auf den —* Bein Hatiz wurde nicht 
| See hinein getrieben. Ehe die Kin- ver! aftet. ———— 
der es bemerkten, waren ſie bereits — 
300 Fuß weit vom Lande entfernt. Sean Onurer vnwa⸗⸗⸗ 
Der Fiſcher Julius Knudſon, der in Bombe ver ſeiner Werkſtätte zur Entla- 
der Nähe beſchäftigt war, ſtürzte ſich dung gedracht. 
in die eiſige Flut, ſchamm dem Boet Vor der Schuſierwerkſtätte von 
nach, konnte aber nicht verhindern, Peter Canella, Nr. 22171, Weni—⸗ 
'daß Die geängftigten Knaben ins, worth oe, wurde heute morden 
I Maffer jprangen. 3 gelang ihm, gegen 1 Uhr eine Bombe zur Er: 
einen bon ihnen zu retten, der andere | plofion gebracht. Das zmweiflödige 
ertrank. Der Gerettete iſt Raymond Gebäude wurde in ſeinen Grund 
Bailer, 10 Jahre alt und 10554 feſten erſchüttert, ſämtliche Fenſier 
Avenue G. wohnhaft, der Ertrunkene wurden zertrümmert. Verletzt wurde 
der 10jährige Carl Mattui, Nt. 10523 glücklicherweiſe niemand. Canella 
Avenue H. Seine Leiche wurde ſpäter ertlärte der Polizei, daß er Droh 
geborgen. briefe von der chwarzen Hand“ 
Schwere, vielleicht tötliche Brand- bekommen habe. 
wunden trugen die Eheleute Henry — — 
‚Hark davon, als geftern abend in — Laloniſche Auskunft. — „Wie 
ihrer Wohnung, Nr. 1450 Welt Chi: mar dem der Zander?" — „Mau.“ 
ıcago Avenue, eine Petroleumlampe, | __ „Und ver Hafenbraten?“ 
‚ welche die rau auffüllen wollte, er: | Miau“. 


ı plodierte und ihre Kleider Tyeuer fin- — — 
( 
Zu fett? 


— 
> 


nv 


1 gerbeliettee Geitlt 
ei. 5 e 
ae e 


* 


gen. Hartz ergriff in ſeiner Auf— 
regung einen Krug, der, wie er 
glaubie, Waſſer, in Wirklichkeit aber 
| Betroleum enthielt, und ſchüttete den Eine — — — 
Inhalt auf die Flammen, die dadurch ode undefahrhzh, angenehm. Vewirtt EHlant, 
neue Nahrung erhielten. Es gelang | Seit, beilere Gefundbeit und Srößfigtett. Te> 

: Nor: | furgt. Eu eine fleine Ehantel „Dil efftarein“ 
‚den Eltern trag ihrer ſchweren Ver J ame. * 
legungen, die beiben Stinder, bie im | gs it guc erlaunı, Eukl eiten uf, au eilen; 
Alter von zwei Jahren ftehenden cu janpertuc aber aulirentehe Babangen. 

inge Anna und Wanda, unber- —— 
u v io 

{ 


+ 
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10,000 Yards American Voiles 


—* 


—— — 
Fabritzrregulars des 


macht. 


Figuren, Plaids, Chintz Effekte auf weißem oder farbigem Grund, 


auch einfarbig; ein Teil der Läden hat 


fauft; fpeziell, die Yard zu .......... 


ı Bafement Calh and 


Frei! 


Eine Kiite Sweethe...t Talcum Burs 
der mit jedem 5c-Stüd der. berühmten 
reinen weißen Sweetheart— 

Seife; alles für 


5,000 Yds. 
von 756 bis 


Längen von 3 bis 
Serges, Baumwolle 
Mohairs und Voiles. 
ſchwarze. 


$1.95, die 


10 Yards, 36, 30 


Anßergewöhnliche 


wollene Hleideritoffe, Werte 


beiten beliebten zarten Boile, in dieiem Lande ge— 
Die Mujter jind ausgezeichnet, beitehend aus hübjdhen Blumen, Allover 


16c 


fiebiS zu 30c die Mard ver- 
’ 


Carry Grocery 


Ein Dußend jirift friiche Eier, mit 


50€ Grocery = Order, 
Yard zu nur FI 


nicht eingejchlojfen, für 
und 54 Boll breit, franz. und Etorms 


z 


Warp Serges, Melroie und Granite Clotb, Brilliantine, 
Alle Farben gut vertreten, darunter viele weie und 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit. 


Baſement. 


Werte in Hüten 


Interwoven Braid Hüte für Damen 
und Miſſes, in allen Farben des Re— 
genbogens, mehrere Formen zur Aus 


wahl; 


ungewöhnliche 


Werte zu 


Kinderhüte aus Milan Stroh, in den be 


gehrteſten 
mit dazu 
Qualität, 3 


x1.00 


Farben, auch in ſchwarz, garniert 
paſſendem Seide-Band von muter 


und 
aufwärts. 


960 Paar ſchwarze Satin 
Oxfords für Damen, 


⸗ 


Großer Ankauf von ſchwarzen 
Satin Orfords für Damen von 
einem öſtlichen Fabrikanten zu 60c 
am Dollar. 


jahr. Die Oxfords kommen in 
Pibjäsen und in allen Größen, 
Röcrte: das Baar zu $2.89. 


knshliche Laut 


Dus ul 
un nie Abdankung 


Gerade das Richtige für's Krüh- 
langen, jchmalen Banıy 


s, Louis 
$5.00: 


Pajement 


nur für einen Tag, 


|be, Paul Blod verhaftet würde ufm. die Mehrheitsfozialiften aus der Re: 


Unmittelber vor der November-Hevolution. 


J 


merden des Gedanhen | 


ver Hohenzollern, 


| 


Von Banla Klein. | 


Die Verfaſſerin dieſes Aufſatzes, die vor 


Be | 
| 
furzem bereits ein Stimmungsbild auß | 


Deutſchland an Dieier Stelle veröffentlichte, hat Berlin erii vor wenigen Wochen | 


—nach Ausbruch der Revolution — verlafien. | 
I 


Nachdem zum eriten Mal von Prä- | 
fident Wilfon fo. unzweideutig aus⸗ 
geſprochen war: „Wir haben nichts 
gegen das deutſche Volk, nur mit den 
jetzigen Machthabern wünſchen wir 
nicht zu verhandeln“, hatte ſich des 

ganzen deutſchen Volkes eine unge— 
heure Erregung bemächtigt, die man 
am deutlichſten in Berlin wahrneh- 
men konnte. Wie Gewitterſchwüle 
ag's über der ganzen Stadt — über— 
all begann man zu raunen und zu 
wiſpern, erſt leiſer und dann immer 
lauter: „Wir wollen Frieden, mas! 
rum danktt die Regierung, die uns 
den Frieden nicht bringen kann, 
nicht ab?“ Auf den Straßen, in den 
Kaffeehäuſern uſw. bildeten ſich 
Gruppen. Ein Beherzter unter ihnen 
wagte ganz laut zu ſagen: „Schließ— 
lich ſind doch die Führer nur für das 
Volt da und nicht das Volk für die 
Führer“. Nach vielem Ereifern und 
Hin- und Herreden ſprang dann plötz⸗ 
lih das auf: „Der A 
müßte freiwillig abdanten, daS wä= | 
ze unjere einzige Hoffnung.“ Wie 
enigeiitert jtarrten alte auf den tobes- | 
mutigen Sprecher, und die jehr wohl: | 
erzogenen Bürger machten jich jchnell 
ceu3 dem Staube, um wenigjtens nicht 
Dabei zu fein, wenn jenen die Strafe 
ereilte. Doc, oh Wunder, die Erde 
tat ji nit auf, um den Sünder zu 
verichlingen, im Gegenteil, es wurden 
derer immer mehr und mehr, bis e3 
jhltehlich ein offenes Geheimnis mar, | 
der Kailer muß abvanten. Doc) 
laut und offiziell wagte man nod) 
immer nichts zu Jagen. Der erjte, der | 
Dies öffentlich in zwar verjchleierter 
und vornehmer, aber immerhin nicht 
mißzuperftehender Weije tat, mar 
Paul Blod. Er veröffentlichte nam: 
lich im Berliner Tageblatt eine No- 
velle betitelt: „Eine dunfle Stunde“, 
Darin erzählt er meilterhaft von 
einer folaenfchweren Unterrebung 
zwijchen einem regierenden Fürſten 
und ſeinem alten, getreuen Kanzler. 

Der hat dem Fürſten zum erſten 

Male ohne irgend melde Bejchöni- | 
gungen die Lage feines unglüdlichen 

Volfes unperhüllt gezeigt und baran | 
. anfnüpfend den Gedanken ausgeipro: | 

den: „Die einzige Rettung unjeres 


nıtto 
Wıiin 


+ 


—— 
supi 


} 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Habe ich denn nicht immer nur fein 
ı Beites gewollt? Alle meine Vorfah- 


‚lebt. Haft Du denn fchon ganz ver- 


Kanzler in jchonenden, 


‚daß Sie |hr Volt 
‚lieben, und Liebe 
‚Opfer. Heute zum erjten Male tön- 
nen Sie dem Volte Ihre Liebe beivei- | 


| 
armen, geprüften Volfe würde fein, 
wenn ſein Fürſt ſich entſchließen 
tonnie, freiwillig der Krone zu ent- 
fagen. In faffungstofem Zorn fährt 
der Yürft nun auf, und nur der An- 
blid des weißen Hauptes feines alten 
Kanzlers, der da jchmerzgebeuat vor 
hm Itebt, hält ihn vor einer unüber- 
legten Handlung zurüd, Minuten: 
lang berrjcht ein jchmwüles Schweigen 
sipifchen den Beiden, bi3 dann der 
Fyürft beginnt: „War ich denn mei- 


‚nem Bolte ein fo fchledhter Führer? | 
bet jedem Gottesdienſt geſprochen ſetzt. 
— —— 
liebe Gott ſegne und erhalte unſeren zu einem erbitterten Kampf um einen 
|Raifer Wilhelm IT., feine Gemahlin | Wbänderungsantrag Senator Roos 


|ufm.“, heute wurde 


ren haben bo nur für ihr Volt ge- 


gejlen, daß mir das Wolf bei jeder 
Gelegenheit begeijtert zugejubelt bat? 
Wodurd follte ich deffen Liebe verlo- 
ren haben? Und nun beginnt ber | 
borfichtigen | 
Morten dem Fürjten alle Schäden | 
und untlugen Handlungen aufzuzäh- | 


ihm jeiber begangen worden find, 
daß man fchon mit Blindheit gefchla- 
gen jein mußte, um nicht zu erfennen, 


| daß es ich hier um das alte Gefchlecht | Tterreich und Ungarn, 
|derer von Hohenzollern handelte. Zum | 
Schluß fagt der Kanzler dem Für: | beitsfozialiften jtellten 


ſten noch: „Ich weiß, mein Fürft, 
auf Ihre Weiſe 
erfordert immer 


ſen, indem Sie ſich entſchließen, u 
den Thron zu verzichten. E3 ift wohl 


das ſchwerſte Opfer, das je ein Fürft 
| feinem Volte gebracht hat, aber das 
ſchöne Bewußtſein, Ihr Volk vor 


Volkes auf den Höhepunkt zu treiben, Antwort des Kai 


vermeidlichen Berliner Witze wurden 
weniger geſchmacklos. Da trafen ſich 


zwei Geſchäftsfreunde auf der Stra- Anhang des Gouverneurs macht für 
‚Be. Der eine jagt nach der erſten Be- gerfage Senator Curtis’ Stimmung. 


Jein neues beginne mit SHlinderhüten, | 
nad denen bald eine jehr große 


‚fragt jeinen Freund: | 
ſchon von der Abänderung des Gebe: | 


Wilhelm IT. 


Abenayuf, Chicago, mittwoh, den 9, April 1919. 
n If my [ 
halbjährl. 


Seht, was Ihr ſpart. 


Großer 


| 


* 


— 


Bargaind 


aſeme 


ut⸗ Verkanf 


„S. & H.“ Stamps. 


Verkauf von Oster-Kleidern-für Damen am Donnerstau 


Sole Werte werden alle in Erjtaunen verjegen, die fie jehen. Ueber 20 neue Frühjahrs-Fafions vorhanden in Seide, 


Serge und Ierjey, Chiffon Taffeta, Georgette Kombinationen, 


* 


150 10 408 


5,000  perfefte 
51.09. 


> 


Bettüicher, | | 4,000 81 bei 90 Größe 


Bettücher. 


Voll gebleicht, nahtlos, gute Qua- 
lität, alle fehlerlos — 
zu nur 


Keine Nähte, 72X90, 
bleicht, gute Onalität. 


voll ge: 


65c mercerisch Drek Boplin, Yard, 39 


36 Zoll breit, Booffold, dauerhafter baumtvollener Boplin mit glangendem 
zinih, für Damen- und Kinderkleider, auch für Knaben-Anzüge, über 25 ver⸗ 
f&hiedene Schattierungen. Nur 15 Yard3 an jeden Kunden, 


29 Yard weie Challis, 15c 
Sehr 
Nur 20 


2,500 Yard in hbübjd geblümten und perjiihen Entwürfen. 
beliebt für Kimonos, Comforter lleberzüge, Kifien und Drapes. 
Yards an jeden Kunden zu diejem Breife, 


2000 Pards Damaft die; 
PDard zu 39«. 
1850 PYards 
Nar 


al 


65c 58;Ölliger 500 Purd3 $2.00 72zölliger Damalt, dte 

' Yard zu $1.19. 

diei_ 1250 Dards $1.00 58;ölliger Damtalt, die 
| Dard zu 69e. 


750 Dards $1.50 64 zölliger Damaſt, die Dard 8Pe, 
4,800 Yards Tinen Weit Hanbtuchftoffe, vier grofe Partien, alic periekt. 
Sämtlich 19 Zoll breites, gebleichtes Deinen Meit Eraih. 


25c Uualität, 30€ Dmafität, 35 Qualität, 
Yard lc. Yarb 19, Darb 22c. 


Damaft, 
5 zu 40«c, 


Baſement 


400 Qualitat, 
Dars ?7c, 


36⸗zöll. Dreh: ) 


\ London Plaid Voiles, reg. |  Damaft Servietten, $3 
und Shirting Ber- | 20c 


20c Sorte, m hübfhen Platds | Qualität, 19>3öfl. Größe, 
cales, guiie Qual., |für Sommerfleider, 


113 Sortiment bon netten 
nette Gtreifen die Hard zu C 


Mujtern, nır ein Dugend 
Blaid3 u. Figures, | _ Rainfoof, weicher Finifh, 30 | an jeden Kımden — das 
25c und 29c Qua— | yoll breit — 10 Yards-Bolts; 


Dupend für 
lität, Yard 18e Ipeziell per Bolt $1 19 
o i 


nur 
zu nur A 


Baſement 


—XX 


Diejenigen, die ſo ſchwarz geſehen gierung ausſcheiden würden. Darauf 
hatten, ſollten ſich getäuſcht ſehen. kam die Antwort des Kaiſers, in der 
Das Tageblatt wurde weder verbo- er um eine Verlängerung der Friſt 
ten, noch Paul Block verhaftet. Man bis um 1 Uhr mittags bat. 

wagte nicht mehr, die Stimmung des Punkt 2 Uhr, nachdem noch keine 
ſers gekommen war, 
da man fürchten mußte, die Kata- erſtürmte ein Trupp bewaffneter Ar— 
ſtrophe dadurch noch zu beſchleunigen. heiter das Militärgefängnis und ließ 
Nun zwitſcherten es ſchon die Spatzen alle politiſchen Gefangenen frei, un— 
von den Dächern, der Kaiſer muß ab⸗ ter ihnen auch Karl Liebknecht. Bei 
danken, und wenn er es nicht frei- dieſer Gelegenheit fielen die erſten 
willig tut, wird das Volk ihn dazu Schüſſe. Der Anfang der Revolu— 
zwingen. Die in jeder Situation un⸗ fſfon — — — 


— Bi . —“ — — — —— 
ſchon geriſſen, teils mehr und teils 


grüßung, daß er ſein Geſchäft mit 


Militärkleidern aufgegeben habe und | Springfield, ben 8. April 1919. 


Vertreter deg Gouberneur3 und Jei- 
Nach: |ne8 Anhangs entwidelten heute eine 
Gin anderer | Ungemeine NRührigkeit, um Stimmen 
Weißt Du | für die Vorlage Senator Eurti?’ auf- 
. zubringen, melde den Berfaffungs- 
|fonvent für den nächjten Januar an 
Die Mahregel fommt morgen 


frage eintreten bürfte. 


tes für den Kaifer, das befannilich 


gebetet: „Der|bon ECoot County fommen, der bor= 
fiebe Gott erhalte umferen Kaifer | Tteht, daß Kandidaten für Delegaten- 
Katfer Franz Los | poſten in der Vorwahl im April näch⸗ 
ſeph und den Zaren hat er ſchon er— ſten Jahres nominiert und in der No— 
halten.“ In den Arbeitergegenden vemberwahl erwählt werden, und daß 
irug man das Bildnis des Kaiſers der Verfaſſungskonvent ſelbſt am 6. 
mit einem Zylinderhut und den Wor-⸗ Januar 1821 zuſammentritt. Die 


er Kaiſer len, die von feinen Vorfahren und len: Kaifer Wilhelm der Letzte, und Annahme des Abänderungsantrags 


was ſolcher Geſchmackloſigkeiten mehr würde dem Staat die Kleinigkeit von 
waren. Dann tamen die befannten |$2,600,000 ſparen. Auf dieſen Be— 
alarmierenden Nachrichten aus DO | 1208 würden ji) die Koſten einer 
die dem Kap! Sondermahl im November ftellen. 
Die Mehr: | Der Anhang des Gouverneurs be- 
dem Saifer hauptet, daß bie Annahme des Ab- 
das Ultimatum, entweber bis zum |änberungsantragg die Maßregel 
Sonnabend, den 11. November 1948 | tuinieren würde. 
bi 11 Uhr vormittaas auf die Kro-| Der liberaleHausausihuß empfahl 
ne offiziell zu verzichten, andernfalls | heute die Vorlage des Abgeorbneten 


den Boden ausjchlugen. 


roh größerem Unglüd bewahrt zu ES 


haben, wird hnen über da Trübe 
hinweghelfen.“ Danach entſchließt ſich 
der Fürſt ſchweren Herzens mit Trä— 


nen in den Augen, dem Thron zu ent— 


‚Tagen. — So der Schluß der Novel— 


le. Wohl nie ſind ſo viele Exemplare 
des Berliner Tageblatts verkauft 
worden, wie an dieſem Abend. Ue— 
berall hörte man nur die Frage: 
„Haben Sie ſchoen die kleine Novelle 


von Paul Block geleſen?“ Freude und J 


Mitleid zugleich klang daraus her— 
vor. Freude darüber, daß er ſo klug 
und mutig niedergeſchrieben, was das 
ganze Volk denkt, und Mitleid mit 
dem Schickſal, das wohl nun auf ihn 
harren dürfte. Es wurden Wetten 
abgeſchlofſen, ob dem Tageblatt mor⸗ 


CASTORIA ⸗xt des Erſcheinen verboten ſein wer⸗ 


F 


9 Alpenkräuter 


i ilmittel von anerkannten Werte, €3 ift ganz verfchieden von 
he ren Diebiginen. &3 mog feine Nahahmungen haben, aber nichts 


Fann feine Stelle einnehmen, 
63 verbeffert da3 Blut 63 fürdert die Verdauung 
63 wirft auf die Leber 


E3 reguliert den Magen 
Es wirt auf die Nieren ‚E83 beruhigt da8 Nervenfyftem 


G3 nährt, ftärft und belebt 


Sur gefagt, e3 ift ein Heilmittel im beiten Sinne des Wortes, und 


foffte in 
63 wird nich tduurch Apotheker verkauft, fonberm dem Wublikum direkt geliefert vom 


Dr. Peter Sahrney & Sons Co. 


a ; Iop. Chicago, JI. 
2501.17 Waſhington = nn nie 


* 


Hamyf um Berfafungstonvent. | 


G3 dürfte, 


1 Sigman und Louis 


© 
ges in Suit Drefjes. 
sJarben: Navy, Belkin, 
Beacod, Belgian, Tan, 
Taupe, grau, ſchwarz 
u. ſ. w. — In Größen 
für Miſſes und für 
Damen. — Morgen zu 


1 


atins, reinwollenem Jerjey, ufiv. Franz. und Worfted Cer- 
Solche Werte mie biefe find felten jemals zu ichen— 


" Werte bid 822.50, zu 


‚JO 


Values 


to 
$22.50 


Speziell— 100 Muiter-Suitd für Damen und Mijies. 
Eine Sammlnng von jhönen neuen Suite, wert big zu 
$27.50; einige find in der allerneuejten Faſ⸗ 
jon, einer oder zwei in einer Faſſon, zu 
600 Frühjahr-Mäntel und Capes für Damen und Mijies. 
Eine feine Partie von neuen Frühjahr » Mänteln und 
Gapes, in den begehrtejten Fafions und Materialien der Sai- 


jon — Größen für Mijfes un 


d Damen — 


Bafement 


Schul⸗Anzüg 


86.85 Werte zu 834.98. S 
ler, als wir ſie liefern können! 


e für Knaben 


te verfaufen jin) beinahe jchnel- 
Starfe, dauerhafte Mifchun: 


gen von grau und braun, gut geichneidert in der neuejten Waijt 


. Feb —*7— 
‘ 


* 


Seam und neuen Norfolk Mode, mit 
Gürtel. 


Die Hoſen ſind voll geſchnit— 


ten und ganz gefüttert; Größen 6 bis 
17 Jahre; der richtige Anzug für Güte 


und M 


ode; $6.85 Werte, zu 


54.98 


Anider-Hojen für Knaben, 


Schmitt 


voller 
‚ von Suitings und Miihun- 


gen gemacht, in grau, braım und grün 


farriert; Größen bis zu 
16 Sabre, zu . 


$1.65 


Dunkle gejtreifte Amosfeang Blufen 


für Knaben, gute Werte, Grö- 
ßen 6 bi8 15 Jahre, zu 


Baſement. 


Thomas Curran von Chicago zur 
Annahme, welche Getränke, die mehr 
als drei Prozent Alkohol enthalten, 
als berauſchende Getränke charakteri— 
ſiert. 

Eine große Anzahl Arbeiterführer 
ſind aus allen Teilen des Staates 
eingetroffen, um an Ort und Stelle 
zu ſein, wenn wichtige Arbeitervor⸗ 
lagen wie die gegen Erlaß von Ein— 
haltsbefehlen in Arbeiterſtreitigkeiten 
zur Sprache kommen. Am Donners— 
tag findet außerdem der Staatskon— 
vent der neuen Arbeiterpartei hier 

ſtatt. 

Im Haus kam mit überwältigen— 
der Mehrheit die Vorlage zur An— 
nahme, welche den Truppen, die am 


legten Krieg teilgenommen haben, die⸗ 


jelben Vorrechte bei Zipilbienftprü- 
fungen gemährt, deren fich die Vete- 
tanen des Biürgerfrieges erfreuen. 
Auf den Antrag des Abgeorbne- 
ten Tice nahm das Unterhaus einen 
von den Ianbmirtfchaftlichen Vereini- 
gungen befürmorteten Beihhlukans 
trag an, der fofortige Ausmufterung 
aller Tandmwirtfchaftligden Arbeiter 
aus dem Heereöverband verlangt. 


Die Demofraten im Hau bielten | 


heute einen Kaufus ab und befchlof- 
fen, mit allen Kräften für bie An- 
nahme bes Beihlukantrags bes Ab- 
georbneten Weinfchenfer einzutreten, 
in dem der Wölferbunbsplan des 
Präfidenten inboffiert wird, 

Im Senat famen die beiden, be> 
reit3 dom Haus angenommenen Leb- 
rerpenfionsvorlagen zur Annahme. 
Sie gehen dem Gouberneur zur Ge- 
nehmigung zu. 

Zahlreiche Protejte gegen das Acht: 
ftundengejeb für meibliche Arbeiter 
gehen den Legislaturmitgliebern aus 
Chicago und anderen Städten des 
Staats zu. Die Mafregel kommt 
morgen nachmittag im Senat zur Be- 
ratung. 

— — — 
Bom Grundeigeniumämanit, 


Grand und Boben von Schoenhafen? | 
Halle zu $200,000 verfanft. 


Das Grunditüd, auf dem Schön- 
hofens Salle jteht, an der Nordmeit- 
efe der Milmaufee und Aihland 
Apve., 82 bei 100 bis 149 Fuß, ift 
von Beter ©, Theurer an Louis 
Greenblatt, 
|weldhe den Badjtvertrag für das 


I tiunfitödige Gebäude im Kahre 1915 
A aefauft hatten, zu $200,000 ber« 


fauft worden. 
Um $35,000 hat ®illiam Zuetell 
von U, W, Norman die Gebäude an 


|| der Siüdmejtede der Divifion Str. 


und Linden Ave,, 554 bei 124 Fuß, 


. und ander Nordoftede der Division 
edem Haushalt vorhanden fein, und Thomas Str., 654 bei 124 


|5uß, erworben. Er wird dort 25 
Bungalows bauen. 

Das 24-zamilienhaus an der 
Südmeltede der Stony. S3land Ave, 
und 72. Str., Grund 73 bei 175 
Zub, mit $20,000 belaftet, it au 


- 


49€ 


$70,000 von Charles M. Kuien, | 
Stesno, Kalifornien, an Thomas |! 


| 
|! 


J. Walih verfauft worden. 
Bead T. Van Houfen hat von 
Frau Mabel Thraſher das 22 Zim— 


Ya 


mer enthaltende Wohnhaus auf der || 


Weitjeite der Sheridan Stoad, 250 | 
Fuß nördlich von der Bryn Mawr 
Ave. Grund 140 bei 150 Fuß, mit 
$25,000 befajtet, zu. $50,000 ge: | 
kauft. 

Zu 36500 jährlich auf zehn 
Jahre haben Henry und Albert 
May das vierſtöckige Gebäude 343 
und 345 Oft Garfield Boulevard, 
und zu $8400 jährlich hat auf meh | 
vere Sabre die „Republic Trucd Co.“ 
da3 dreiitöcdige Gebäude 753 md 
1755 Weit Jacſon Vonlevord gen 
Jet, 


| 
| 


—1) 9 — r r —— 
a 


I * In ber Bezirfämadhe an Fill- 
more Straße meldete geitern jadore 
Warffhiy, Nr. 1538 ©. Lamndale | 
Une, daß feine Gattin ihrem Leben 
durh Einatmen von Gas ein Ende 
gemacht habe, Die Fra fei feit län- 
\gerer Zeit franf gewefen. 
— — 


John Bull kauft Oelland. 

Waſhington, 9. April. Die bri— 
tiſche Regierung hat die Cowdray'⸗ 
ſchen und holländiſchen Oelintereſſen 
in Mexiko erworben und kauft über: | 
all, nicht nur in Mexiko, ölhaltiges 
Land, um für ihre Handels- und 
Kriegsſchiffahrt eine genügenbe 
Menge billige® Heizmaterial zu er=! 
langen und fo angeficht3 bes broßen- | 
den amerifanifchen Mitbemerk bie) 
Betriebäkoften zu verringern. 


| 
| 


— Fe, Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends 68 9, Sonntand btB 6 Uhr, 
In einem fühlen 


Viltrolas und Grafonolas 


auf 
}! ten, „meritaniiche 

zeiet, (shorgelann, 
Lindenbaum, Ghorgeiang, | 
meniprame, Walzer ‚81,25; Berg: 
ner Vierer Mari, She; D Straßburg und 
sper or Niver, Walzer, $1.25; „unlzer ati | 
31.253 An ber im" rinnen Tonan: Yab, 
efınaen hen Alına Elnd und Neimert ° 


Be deutiche, naariiche 
a fuwie Schweizer 
Platten ſtets auf 
RNaver. — Berlanet 
unſere vollſtändige 
n. nene sonarlichr 
Lite, 
Boftbeftellungen 
werben ſchnell und 
PP pünktlich mns, 
9 gerührt, 


Abzahlung 
Alle bis jet her. 

Bär; Das ift ber Tan bed Herrn: 

Dran, das ıft mein Leben, 

manndlinp; Heut’ kit fa noch geut’ Geſaug. 

Sc; Nunggeiellen-Marih, Yelang; KNäriıt- 

Morgenrot, 81.003 Donguwellen Walzer 

dent „Lahenten Mädchen”: Zphinz Malie 

+ Mädel, Walzer, 81.25: D Tannendarr. 

Liberty-Bonds werden 

in Zahlung genommen. 


R ınsgegeb nen ..ut- 


Nene Hanskleider für Damen, $ 39 


Werte bis zu 52.50, zu 


Abſolut 
Preiſe. 


8 
m 


farriertem 


grauen Chambray in der Bartie. 


oder fitted 
Kragen un 


Dieſe Kleider ſind aus 
nige mit Label im Kleidun 


J 
J 


nur 


Chicago ‚gut : deuf; 
Scout Bercale,.ci# 
jtüd, andere find and; 
Ginghant md einige aus blauem und, 
Sn Billy Burke 
Wiodellen, mt Gürtel, einige mit Fiqudt 
d Manſchetten und zwei Taſchen. 


der größte Wert in 


ẽ 
8 


Haus-Tre® Cchürzen, aus gejtreiften oder far 


vierten Gi 


jtüd, in % 
und QIajchen, zu 


Muslin 


vei Beading bejebt, 4 bi3 12 Kahr Größen, 


wo nur 
Gingha 


ngbams, mit Zabel in jedem Kleidungs 


vont zu fnöpfen, mit Gürtel $1 09 
a } 


Slipover Gowns für Kinder, mit Stiel 


69€ 


mfleider für Kinder, Farriert, Hubbards 


Igallon, mit Gürtel, einige mit weißem Piquesitraz 


zen und Manfchetten, andere jind mit 


Chambray 


856c Seidehandſchuhe für Da— 
men, Baar 50c. 


100 Tugend erite Qualität, mit doppelten 


Stngerfpigen, alle Größen, in weiß. 

Muſter Leder Envelope Portemo— 69 
naies für Damen, SL ı. $1.25 wert, c 
25e Flaihe Sunihine Schih- 123 
ME Ar A NE PER SER ERSTE 3C 
de Schahtel Peter Schuh- 3 
ea: 3C 
Vaſement 


‘ is 5 
2000 Yards Gardi- 
4⸗ 

nenſtoffe, Yard zu 
Dies iſt eine ungeheuere 
gute Partie don brauchbaren 
Gardinenitojfen, Nefter » Xüngen bon unles 
rem eigenen Nager, rangirend fo hoch wie Söc 
die Yard, Miarauifettes ‚feine Boiles, Cre- 
tonnes, Pets, Seide, Grenadines, Madras; 
tatfächlih sajt die meiften beliebten Stoffe. 
Eie find zu einem Bruchteil ihres vegulären 
Bertes marliert; für morgen, die Vard 39. 
Bafement 


3IC 


beießt, zu 
Baſement. 


81.25 


Großes Stück reine Caſtile Seife, wiegt J 
Piund wenn geichnitten, $1.25 Wert, 69€ 

Madam Jjſ'bells Face Powder, 2 ie 
50c Größe, äu......- .sorndonne 


Peter Pan Toilet Bayer, 4t4r; 


DERRUE 4 uno aan aa a 
Kolynos Zahn RBaite; 30c Größe, 19 a 
J —* € 
Lifebuon Seiie, T3e 
QDutend 


Necht borbebalten,Quantitäten zu befeänten, 
(Keine Roit- oder PhonesOrberd) "Balemeitt 


$ 


“osdesdugn 
Stüd 6%ac; 


55.00 Arminjter Augs, 9 bei 

€ sum wi Sun 

12 Größe, zu $39.75, SE 

Biete Nıraa find ein wenig nicht ganz bolls 

fommen, werden fih aber Jahre lang als 
brauchbar. eriveis a 
Partie — 539 / 


ſen. — Es befin— 
den ſich genau 50 
Baſement. 


in dieſer 


Mn 
Rugs 


Winter- und Sommer-Muſter⸗Unterzeng 


für die Familie 


$1.75 fließgefütterte Muſter Unterhemden 


und Hoſen für Männer, gerippt und 750 
flach, natürlich und ecru farbig, 

75e fliergerütt. Mufter-Leib-) 

5250 Muiter Merino \ 


then m. Beintleiner für Damen | 
‘de fließgefütt. Muſter-Leib⸗ 6 

Union Suits für Kinder 

82.50 Viniter Merino | 

Unterhemden nnd «Hofen ı . h 

für Männer...... u a 


chen u. Beinkleider für Kinder 
8250 Bufter Sommei 
$1.50 


5e baummoll, Miniter-Unter- 
für 
$1.50 


zit 


bemden u. -Hojen für Männer 


Xisfe Union Suits 
$3.00 

Union Suiis für Männer 
$3.00 Merino Miniter Unter 

hbemden und -Hoien für Männer 


$3.00 Muſter Athletie Union 8 
Suits für Männer —.......... 1.50 


53.00 Merino 
t 
$ 
1 
I 
' 
3 
* 
und Euren tuͤnfntge 
34 fonfultieren. 


man eine einfade Qu 
Eud felofi vernaklä 


fann @uer veiden unbetilbar werden und Ihr ms 


Piniter Leiden $1 ; An 


und Tingt3 für Tamen........ 


Seid Jhr e 
a yon Krankheiten, welde die Gejundheit zertören? 


Wenn dein 10 tit. 10 jauldei Kur e8 Cu 1elbit, Eures somit 
n Gl, fofort einen auverläfiigen Spertalilten 
VBernasläaffigun 


su DOc am Dollar 


50€ baummwoll. Sommer-Zeibhen 95€ 
für Damen, ansgeidmitt, Hal8...... 


$1.50 banmwofll, und flichee 
fütterte Mufter Union Euits für 
SIRBER unsannuenee nen see 
s1.50 Muiter Sommer Union | 
@ultd Für SimbeR..ococoonucsee| 
$1.50 Mufter Sommer Union | 
@uiB Me Dame. ...0000unus wi 
$1.50 PWiniter Sommerlinton | 
Suits für Männer Br 
$1.50 Muiter Winter Union 
Suits für Tamen.....erunenee) 
s1.50 Mufter Athletic Union 


Suits für Männer. ..unonnnenene ) 

— Suiız für Ze $2.00 
$2.00 

$3.50 


54.00 Merine Miniter Union 
54.25 


-15e 


| 


Snits fir Männer 
57.50 wollene Winter Mufter 
Union Suits für Männer 
58.50 wollene Winter Muiter 
Union Ertits inr Männer 
Vaiement 


in Opfer 


ift gefährlicher als Kranfdett. E& 
uch jebt au belfen, aber wenn 


ıfgabe fein, 
Migt und Euch nicht ſeht richti 


behandeln Ro 
ot Euer ganzes 


übriass Leben ruinteren. 
Eeit mehr ala 2U Kabren Kabe t& dte Aratlie Brarts im ehren. 


kofte: \ 

fanıt, das id te cin 

viierit sechnanmde 

F n., Site der 
terd 

— Ich verſpreche tei 

sun 


Seile ausncät 


t und Ylcınand Icbt, der wahrbeitsgemäß * 
Verſprechen gab. das id nicht iell. Da ih bie 


Angsmehode auwende, gelangt meine Arznei bivelt 
—— obrre in den Magen au kommen und bie 
" ammı au Jlozent, 

ne unmöglihen Kuren, ib verwende einfad die dur fnhrelange Erfad- 
a erlangten Stenntuiffe tu ehren» und aewillenyafter Weile, 


Denn Fur erihöpft und elend feid, wenn Euer Aräftcanitand Euch ohne die Energie gelai- 
fen hat, Exnch ber Annehmlichleiten des Lebens zu erireuen: wenn Ihr jenes Gefthl voran. 


diner Nievergefditiagenheit Habt, die Cuh da 


8 Leben aid faum lebenswert cridgeinen Iäht.' 


Ganz mleirh, was Enren Znitand verichuider hat- fommi und fureht barfiber mit mir, 


Konsultation 


jederzeit frei. 


Ich behandte Kint-, Haut, nervdfe nnd hroniihe Aranfheiten, Strampfadern, Wallerbrädie, 


Hart» u«p Yısiiatiide Störungen, Blalen-, 
Nümorrhaiden und ifteln. Sch habe cine d 
be foltiet cine istalaltine X-Strahlen linterf 

Pins ebenfalif vor ımır unteriuchen, Koninita 


Dr. GILL, 


Smeiter 


Floor : 
Sprechſlunden: 9 borm. 


tragen 


Berftärfungen für Arcangel. 
London, 9. April. Die Regierung 
wirbt ausgediente Leute für den Feld— 
zug in Nordrußland an, auf ein Jahr 
und zu Krieasfold. Zn der murma= 


niſchen Küſte haben finniſche Trup⸗ 
pen und Bolſchewikifinnen am Mon⸗ 


tag zweimal einen britiſchen Poſten 
angegriffen, wurden aber abgeſchla— 
gen, und an anderer Sielle chineſiſche 


Arbeiter, welche mit Revolvern und ſie dreihundert Gefangene. 


9 W. Ra: 


Nieren und 2cberieiden, fpeaitiihen Katarch, 
er feinften X-Strahien Diafhinen in Ghicage. 
En Euch vornehmen laffen, Lat Euer 
tion rei, 


"Spezialist 
wei Türen wejtliim 
von State Straße, 


solph Str. 5 


bi3 8 abends; Sonntags und Yciertagd bon 10 vorm. biß 1 Nadia, 


mijon 


Id 
ſollte. 


Meſſern aufſäſſig wurden, zumeiſt 
verhaftet. Ein ruſſiſches Schüthen⸗ 
regiment, Teil der Alliierten in Nord⸗ 
rußlaind, hat das Dorf Gapnabalot 
an der Onegabai eroberi. Die Ejth- 
länder find über die Naroba, füdlich- 
von Narva, vorgerüdt und haben in 
fieben Dörfern 200 Boljchewiti- 
truppen gefangen, auch ben Ort Gbon 
am Peipusjee eritürmt; dort machten 
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Freunde und Feinde. 


’ 


x Ge 
„Deiner Freunde Freunde find meine Freunde.” 
So joll’3 fein. Logiih richtig ift’3 dann auch, zu 
jagen: meiner Sreunde Seinde find meine Feinde: 
umd mweiter: meine Syeinde müfien meiner Freunde 


Beinde fein. Sit’3 aber fo? 


- * * 

In norwegiſchen Geſchäftskreiſen zeigt ſich wach⸗ 
ſende Erregtheit und Entrüſtung ob der Tatſache, daß 
die Poſt zwiſchen Norwegen und den Ver. Staaten 
einer britiſchen Zenſur unterworfen und ihre Abliefe⸗ 
rung dadurch um zwiſchen vier und ſechs Wochen ver⸗ 
zögert wird. Warum die Zenſur? Erſuchten Amerika 
und Norwegen die engliſche Regierung, ihre beider- 
ſeitigen Poſtſachen zu zenſieren? Nur wenn das der 
Fall iſt — nur dann verträgt ſich dieſe engliſche Zenſur 
mit der Freundſchaft, die doch zwiſchen den drei Län— 
dern beſtehen ſoll. Wenn weder Amerika noch Nor— 
wegen ein ſolches Erſuchen ſtellte, dann iſt die Aus— 
übung der Zenfur eine unfremmdliche oder doch nicht 
Treundichaftlihe Sandlıng beiden Zändern gegenüber. 
Wenn England etiva bei Amerifa die Erlaubnis zur 
Senfur einholte und nicht auch die Norwegens gewann, 
dann ilt die Ausübung der Zenjur eine Unfreumdlidy 
feit Norwegen gegenüber jeiten® Englands un B| 
Amerikas, Si jenen: Falle handelt England fomwohl 
Amerifa als auch Norwegen gegenüber nicht ala | 
BSreund; im legteren falle wird die Sreundichafts- | 
pfliht Norwegen gegenüberr von England ınd| 
Amerifa verlekt. Amnerifa iit aber docdy mit Normegent | 
ehrlich und aufrichtig befreundet; e8 arbt nichts, mas 
einer aufrichtigen Freundſchaft zwiſchen beider Län- 
dern und Völkern im Wege fichen oder fie bedrohen 
Tönnte. Srgendivs icheint da etwas nicht zır ſtimmen, 
und die Frage, wer it der wahre Frreiund?, drangt 
fih auf. 

” * ” 

Sn England wurde dad Streben Amerikas, id 
eine grobe Sandelätlotie zu Schaffen und den ihın ge 
bührenden Pla in der Seeihiffahrt zurüdzugeminnen, 
verlaht und verhöhnt. Die Amerikaner, iagte man 
dort, werden ded Schiffahrtipield bald müde werden. 
Sie werden bald erfennen, da fie nicht mit una meti- 
eitern fönnen; dab fie weder annähernd fo mohlfeil 
Shiffe bauen fönnen, wie wir, nodh fie im Wettbewerb 
mit ums fahren Iaflen Fünnen, ohne rieiige Opfer. 
Das Stimmt nicht ganz. Wir erfahren jekt vom Vor⸗ 
figenden unjeres „Shipping Board”, Herrn Hurlen, 
daß er von emer Echiffbaugefellihaft in Nemarf, 
N. 3, „ein Angebot befam (adıt 12,000 Tonnen 

tdar.bfer für $149 die Tonne Gewicht zu bauen), 
welches die Srage, ob unjere Schiffbauer mit den Aus⸗ 
ländern fonfurrieren fünnen, ganz nahdrüdlich be- 
jaht.“ Aber e83 war wenig freundihaftlich, im foldher 
Weile abiprehend zu urteilen md zur verfuchen, uns 
die Verfolgung einer gefunden Nationalpolitif zu ber. 
efeln und gibt den Smeiflern an der Ehrlichkeit der 
britifhen Sreundichaft einige Berechtigung. 

Auch der geringite Zweifel it der Fsreundichaft 
auberit Ihädlih; Yakt alles meiter Gefichehen ver- 
dahtig erichheinen und verlangt Gegenmaßnahmen. 
Nachdem England fo deutlich gır erfennen gab, da 
es den Schiffahrtsbeſtrebungen Amerikas ſeindlich 
gegenüberſteht, iſt man hierzulande geneigt, alles, was 
England im Intereſſe ſeiner Schiffahrt tut, arg- 
wöhniſch zu verfolgen und von unſerer Regierung 
Gegenmaßnahmen zu fordern. Englands Verſuche, 
feinen Beſitz an mexikaniſchem Oelland zu mehren, 
ſollten von Amerika bekämpft werden. Amerika ſollte 
es nicht geſtatten, daß England ſich noch feſter feſtſetzt 
in Mexiko. Sollte mit Mexiko endgiltig Frieden 
ſchließen und das merikaniſche Oel wenn moöglich ganz 
für ſich und das übrige Amerika ſichern. Denn Eng- 
land gilt zwar als Amerikas Freund — handelt aber 
nicht immer ſo und ſteht in Freundſchaft und Bündnis 
mit dem wirklich oder angeblich Amerika feindlichen 
ZJapan; iſt ausgeſprochen feindlich mehreren Völkern, 
deren aufrichtiger Sreund, Amerifa it, 


Ber iit Freund, wer Send? Amerika it de8 
teiihen Volkes aufrichtiger Freund. Und au guter 
Freund des Bolfes der ehemaligen Burenfreiftaaten 
in Südafrifa. Mub auch als guter freund der 
Eappter gelten, die, wie die Buren und die ren, 
jet ihre Freiheit fordern; denn mh die Eanpter find 
ein unterdrücktes PVolf,: dem das Recht auf Selbit- 
beitimmung zuiteht. Mber auch England wird als 
ein Freund Nmerifas genannt. Ind England tt Ver- 
bünbdeter — und damit doh gemik „Greund"— 
Sapans, das fortdanernd bejonders von britiicher und 
vrobritiiher Seite al Feind Amerikas Hingeitellt 
wird, während e3 bei jeder Gelegenheit beteitert, nur 
die Freundihaftlichiten Gefühle für Amerika zu hegen 
amd amtlih gewiß auch ala Freund gilt. E3 gibt 
Diele, die der Ueberzeugung Sind, dat die Heindihaft 
umd Gefahr, die Amerika etwa droht, nur den Syeinden, 
bezw. Sreunden feiner Frennde — im beionderen 
eines feiner Freunde — zu danken iit, und e8 aus 
allen Wirrnifien Schnell herauskommen könnte, wenn 
es muır einmal erfannt hätte, wer von feinen fogenann- 
ten Freunden und Feinden in Wirklichkeit fein Syreund, 
bezin, Feind it. „Nichte Dich nach meinen Worten, 
mit nad meinen Taten und meinen Freunden”, 
jagt der fcheinbare, „beurteile mich nach meinen Taten 
md meinen Keinden“, der chrlidhe Freund. — — 


Bas wird aus Dentihland? 

Der „Sozialismus afiaticus”, wie man den 
Bolihewismus getauft hat, hat feinen Fu wiederum 
um einen Schritt vorgefegt und einen Teil Bayerns 
mit der Hauptitadt Münden in feinen Bereich ge- 
zogen. Borläufig jteht es allerdings nodh nicht Feit, 
ob da8 Bayern füdlih der Donau auf die Dauer dem 
Kommumismus verfallen fein wird oder ob es fi 
nur um einen borübergehenden Butich handelt, wie 
ie am Körper des jiehen Deutihlands in den Iekten 


| 


Wochen und Monaten giftigen Geihmwüren gleich in | 


großer Zahl ausgebroden find. Der Unterihied 
zwilhen den Spartafiitenanfitänden des deutichen 
Nordens und der Revolte in Banern beiteht in ihrem 
Ergebnis. 

Den nördlichen Bolſchewiſten iſt es — ausgenom⸗ 
men in Bremen und Braunſchweig — nirgends ge— 
‚Jungen; die Staatöregierung zu ftürzen. Bremen ift 
nur ein Heiner Punkt innerhalb Deutichlands und 
negenwärtig, jolange die Schiffahrt darnieberliegt, 


ohne: fonderliche, Bedeutung für das Sand im U 


a 
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gemeinen. . Noch geringeren Einfluß dürfte das Tun 
und Treiben der Umftürgler im Lande Braunichimeig 
auf die Entwidlung der deutichen Gefamtrepublif au. 
üben. Münden it aber die Hauptitadt des zmweit- 
größten deutfchen Staates und die Kapitale des deut- 
Ihen Südens. Darum ift das, mas fid) dort ab- 
gefpielt bat und vielleicht noch abfpielen wird, von 
ungleich größerer Bedeutung nicht blob für Deuticd- 
land, fondern für ganz Europa und für die Welt im 
Allgemeinen. 

Sit das füudliche Bayern für die Dauer dem 
Kommunismus verfallen, jo muß das weitreichende 
folgen für die zufünftige Entwidlung des Deutichen 
Reiches haben. Man Fann fidh wenigitens Leinen red)» 
ten Begriff davon machen, wie innerhalb des dei:: 
fratifhen Deutichland in feiner gegenwärtigen PVer- 
faffungsform eine fommunijtiihe Republik mit ihren 
durh und durd) ander3 gearteten politifchen, mirt- 
Ihaftlihen ımd jozialen Grundjägen Raum finden Soll. 
Eine vereinzelte fonmuniitiihe Republik hat innerhalb 
Deutichlands feine Eriitenzberehtigung und jteht über- 
die aud) zu der Verfaffung, wie Deutichland fie jekt 
in Weimar erhalten fol, in frajiem Widerſpruch. 
Mögen die Verfaffungen der zukünftigen Einzelitaaten 
de8 Deutichen Reiches auch unter einander nod) jo ver- 
ichieden fein, um beionderen Verhältnifien gerecht zu 
werden: fie dürfen dod) Ähhlieklidy nicht aus dem Rah. 
men der Reichöverfalfung herausfallen. 

Die jekt in München herrichende Somietregierung 
fann jedody diefem Rahmen nicht angepaht werden. 
Sie ftellt etwas ganz Anderes vor, al3 worauf man in 
Weimar hinarbeitet. Die Einheit des deutichen Volkes 
wird durh die Münchner Vorgänge unmittelbar ge- 
fährdet. Denn eine Einheit ift nur möglich, wenn alle 
Einzelitaaten nad dem Weimarer Rezept regiert wer- 
den oder wenn — ganz Deutichland jid) dem Kommur- 
nismu3 verjchreibt. Und in dieier Möglichkeit, in der 
Möglichkeit, dah der Miinchner Bolfhewismus nur der 
Vorläufer eines da3 ganze Land einbeziehenden 
Bolihewismus tit, Tiegt die große Gefahr, E38 fehlt 
nit an Stimmen, die der Bejorgnis Ausdruck geben, 
daß die Tage der Ebertichen Regierung gezählt jind; 
daf; fie, wie feiner Zeit die Kerensfy-Regierung in 
Rußland, von Regenten des Lenineſchen und Trotzky— 
ſchen Typus abgelöſt werden wird. Wird auch Deutſch— 
land dem Schrecken anheimfallen, der Rußland ver— 
heert hat, und wird ſich dann von Deutſchland aus 
die verheerende Flut weiter über die Welt wälzen? 

Inzwiſchen kämpft die Vernunft in Paris immer 
noch vergeblich gegen den Eigenſinn derer, die der 
Gefahr dadurch zu entrinnen hoffen, daß ſie wie der 
Vogel Strauß ihre Augen gegen ſie verſchließen. 


—* 


morgen dir. 


Bift du ein Weltmann, hör’ mich an: 
Die Welt ift funterbunt, 

Set’ du Dich nicht auf's hohe Pferd, 
Sonſt fommit pn auf den Hund, 


Der junge Nodefeller, ded alien 
Rockefellers Sohn und Erbe, tit nun auch 
zu der Ansicht gelommen, dab Verſöh⸗ 
mag gioifchen Kapital und Arbeit das 


wirkſamſte Mittel gegen Ausbreitung 


des Bolſchewismus ſei. Eine etwas 
ſpäte Erkenntnis, die ihm von ſeinem 
Erzeuger ſicher nicht überkommen iſt. 


Etwas ſauerſüß ſind die meiſten Kom— 
mentare zu Präſident Wilſons Philip— 
pinnen⸗Verſprechungen. Faſt nirgends 
aufrichtige Zuſtimmung! 


Wie herrlich! 

Die Zahl der von heimgekehrten Of— 
fizieren geſchriebenen Kriegsbücher, 
Kriegsromane, wächſt ins Enorme, be— 
ſonders unter den Engländern und Ka— 
nadiern, die große und iſolierte mora— 
liſche Höhe der Angelſachſen, der Hun— 
nenhaß und ähnliches ſind die gewöhn— 
lichen Themata. Der Kanadier C. 
Dawſon findet es auch zeitgemäß, in 
ſeinem Buch, „Lebende Bajonette“, den 
„Dankees“ den Standpunkt klar zu ma—⸗ 
chen. „Wir hätien ohne die „Yanks“ 
gewonnen, das wiſſen wir gewiß. Qroßs> 
dem freut es uns, daß ſie gekommen 
ſind. — Wir mögen fterben, ehe.fie ihr 
Beripredien genügend einlöjen, dab e3 
den Ausichlag, geben Tönnte, aber die 
Nankees find im Begriff, zu Fommen. 
Und wir werden nicht umfonjt geitorben 
fein, denn fie werden den Weltfrieden 
ernten, den wir mit unferem Blut gefät 
haben.” 3 mwird uns immer Flarer, 
tab Mir nicht nur eine Edhuld an 
Frankreich, jondern au eine Ehuld an 
Sanada, England, Italien, Portugal, 
Honduras und Belutthiitan zu tilgen 
baben, denn haben fie nicht alle, und 
noch fait alle anderen Nationen und 
NRfien, für uns gefämpft, ebenfo vie die 
Kanadier, damit wir den MWeltfrieden 
genießen können? Wie herrlich! 

Der Voriland „Turner“ (auszuſpre⸗ 
chen Törner), erſcheint wieder teilweiſe 


Iin der deuiidhen Sprache, woraus wir 


Herunter mit den Preiſen! 


Wie aus Texas berichtet wird, ſind während der 
letzten paar Wochen über 2000 Angeſtellte der in Fort 
Worth belegenen Anlagen der Großfleiſcher entlaſ 
fen worden, angeblich infolae der durch die unerivar- 
tet fchnelle Beendiaung des Krieges herbeigeführten 
Verringerung der Nachfrage nad Fleiſchwaren. Die 
KFühliveider überall im Lande feien zur Zeit al die) 
‚seindfeligfeiten endeten, mit für die Kriegszone be- 
ſtimmten Produkten aefüllt geweien, und in allen 
Fabrikanlagen der Fleiſchinduſtrie ſei mit Außeriter 
Anſpannung aller Kräfte gearbeitet morden, al3 plöt- 
lich der Konſum beträchtlich nachließ. Der Gedanke, 
im heimiſchen Markte eine größere Nachfrage nach 
ihren Produkten durch Herabſetzung der Kriegspreiſe, 
jetzt nachdem der Krieg vorüber iſt, hervorzurufen, 
ſcheint den Fleiſchbaronen bisſsher nicht gekommen zu 
ſein. 

Im ganzen Lande herrſcht die Anſicht vor. daß 
die Großfleiſcher während des Krieges das Publikum 
in einer Weiſe übervorteilt haben, die ſelbſt durch die 
Kriegszeiten nicht entſchuldigt wird. Die von einem 
Unterſuchungsausſchuß des Kongreſſes feſtgeſtellten 
Tatſachen brachten in dieſer Hinſicht erſtaunliche Tat- 
ſachen ans Licht, die durch ihre „Erklärung“ oder Be— 
ſtreitung ſeitens der „Packer“ in keiner Weiſe ge— 
ſchwächt wurden. Wenn ſie der Bekräftigung bedurft 
hätten, würde ſich dieſe vollauf aus dem Umſtande 
ergeben, daß bisher nichts geſchehen iſt, um den vor—⸗ 
handenen großen Ueberfluß an Fleiſchwaren der Be— 
völkerung durch Preisherabſetzungen zugänglich zu 
machen, die den nach Wiedereintritt des Friedens be— 
ſtehenden Verhältniſſen entſprechen. Statt deſſen 
fahren die Großfleiſcher mit dem Aufſpeichern von 
Fleiſchwaren fort und bemühen ſich die ſo ſchwer em- 
pfundenen hohen Fleiſchbreiſe durch Verringerung der 
Produktion aufrecht zu halten. Kaufleute und Fabri⸗ 
kanten in allen Handelszweigen müſſen, wenn ſie 
mit Waren überladen ſind, notwendiger Weiſe den 
Konſumenten Entgegenkommen beweiſen, um ber- | 
mehrte Kumdichaft heranzuziehen; in vielen Fällen 
opfern fie fogar einen großen Teil ihres Profit3 oder 
verzichten qanz mır einen folchen, um den Warenüber- 
ihu in Geld umzufegen, und für diefes einen neıien 
Vorrat anzuschaffen. Derartiges Vorgehen ericheint 
jedenfall vorzugsmwerter al® das Entlaffen von An— 
geitellten und Schliegen de3 Qadens, nur um dadurd 
Roniumenten zu ziwingen, ungeredhtfertigt hohe Preife | 
für Brodufte zu zahlen, oder fonit auf diefe Verzicht | 
zu Ietiten. Nehnliche Arbeiterentlaffungen wie in 
Tera3 werden auch au Kanjas Eitn berichtet. Dieje 
Sandlungsweiie der Großfleiiher allein fcheint über- 
zeugend zu beitätigen, daß fie ein Monopol daritel- 
len und dieſes auf das Rückſichtsloſeſte ausnutzen, und 
nicht daß ſie, wie ſie behaupten, Teilnehmer an einem 
freien, int offenen Marfte auf gleicher Grimblage auS- 
aefochtenem Wettbewerb find. Aber auch bon anderen 
Geſichtspunkten muß das von Profitgier diktierte 
Schließen induſtrieller Anlagen, die Verringerung 
ihrer Produktion und die Entlaſſung von Arbeitern 
auf das Schärfſte verurteilt werden. Das gilt ganz 
beionder3 gegenwärtig, da viele Sunderttaujende ım- 
ferer Zungen in Khaft heimfehren, und bereditigten 
Arfprud darauf haben, dat die ihnen fic, darbictende 
Arbeitsgelegenheit nicht dur Profitgier und Nah- 
rungsmittelhamiter geichmälert wird. Bezügliche 
Mahnahmen dieier follten nur möglich jein, mern | 
Regierung und Bolt aufer Stande find, ihnen auf 
gefeplihen Wege Einhalt zur gebieten. 

E3 unterliegt‘feinen Imeifel, dab in naher Bu! 
kunft ſchon die jest no für fait alle Brodufte gefor- | 
derten „Kriegspreife” von ihrer Söhe herabfletiern | 
müfjen, wenn auch nicht bis zum Niveau der bor dem | 
Kriege beitehenden Preije, inımerbin doch fo weit, um 
dem amerifanifchen Volfe die Ridfehr zu einer mehr 
einen Gewohnheiten entipredhenden Lebensweife zıt | 
geitatten. E53 follte nicht gar fo jchmwierig fein, ae-| 
wilie imdurftrielle und Fommmerzielle „Combination®“, | 
welche den unvermeidlichen Kriegsbürden noch ſolche 
ausbeuteriſchen Profite und künſtlich geſchaffener 
Warenknappheit hinzufügen, unter den Anti-Truſt⸗ 
Geſetzen zur Rechenſchaft zu ziehen. Das amerika— 
niſche Volk hat unter beſonders ſchwierigen Verhält— 
niſſen eine bewundernswerte Geduld bewieſen, aber 
auch dieſe hat ihre Grenzen, wie die Profithaie zu 
ihrem Leidweſen ausfinden dürften. Der nächſte 
Kongreß wird angeſichts der immer lauter werdenden 
Proteſte gegen die von verhältnismäßig wenig Perſo— 


nen und Firmen aufrechterhaltene Verteuerung der | 


meiften Zebensnotivendigfeiten, nicht umhin Fönmen, 
fih gründlich mit diefer Frage zu befafien. E3 tit die 
hödhjite Zeit, dat der Broduftion und dem Abfat ihrer 
Erzeugnijie wieder ein freies Tyeld zur Betätigung 
gejtellt wird. Und fo weit Europa und die-Ver. Staa- 
ten hinfichtlich der Nahrungsmittelverteilung in Syrage 
fommen, treten twir noch immer für da3 alte und wahre 
Spriciwort ein, dat das Hemd dem Körper näher ift 


ihliegen, Das der Nedalteur in_den 
„Racrichten“ gelejen hat, da der Wafe 
fenitillitand erflärt und der Schor an 
der Dreizchnten und-Main Etraße nicht 
mehr lebensgefährlich iit. 
(„Nahrichten", Bortland, Dre.) 


Und jckt fommt einer jener Weijen, 
die da3 politifhe Gras machlen hören, 
und behauptet, daß Fikpatridt geheime 
Vezichtmgen zu feinen Drei Gegnern bei 
der letzten Bürgermeiſterwahl gehabt 
haben muß. Wie er erklärt, hat er 
vollgiltige Beweiſe für dieſe Behaup⸗ 
tung. „Denken Sie mal,“ ſagt er auf 
Befragen, „am Wahltage habe ich den 
Fitzpakrick in einem Thompſonſchen Re⸗ 
ſtaurant an ohne Avenue einen 
Ze ter Käale-Sandwih ejfen fehen!“ 
Das jollte eigentlich genügen, 


Der Beſchluß der polniſchen Regie⸗ 
rung, Die verfaſſungsmäßigen Rechte 
zeitwweilig aufzuheben, iſt auf bolſchewi⸗ 
ſtiſche Probaganda gurüdzuführen. Ob 
er aber nutzen wird? 


Wer einzig autgebt auf den Nutzen, 
Nimmt Fi nicht Beit, feine Briffe gu 
putzen. 


Während die britiſche Arbeiterſchaft 
ſofortige Zurückziehung der Truppen aus 
Rußland fordert, beſtehen die Militärs 
behörden auf Entſendung von Verſtär⸗ 
kungen. Eine böſe Klemme für die Re— 
gierung! 


— — 


Der Soldat, der in Fort Oglethorpe 
ſich weigerte, an einer milttärtichen 
Uebung teilzunehmen, und dafür mit 40 
Jahren Gefängnis beſtraft wurde, iſt zu 
beſcheiden in ſeinem Ungehorſam gewe— 
ſen. Er hätte ſich als Nichtlämpfer aus 
Gewiſſensgründen aufſpielen und ſich 
weigern ſollen, überhaupt irgendetwas 
zu tun, Dann wäre er „mit Ehren“ aus 
dem Dienſt entlaſſen, und ihm ſeine 
volle Löhnung ausbezahlt worden ſein.“ 
(„Nero VPork Herald“.) 


So'ne Kleckſerei. 

Wie die kommende Zeit ſich in den 
Köpfen der Frauenrechtlerinnen aus⸗ 
nimmt, ergibt ſich aus den Ausführun— 
gen Fräulein Marh von Hledä, die in 
der dem MArbeit3minijterium angeglie— 
derten Abteil für Fr induſtri 
derten Abteilung für Fraueninduſtrie 
als Direktor fungiert. Für die Fran 
der Zukunft wird es die hergebrachten 
Beſchäftigungen: Kochen, Geſchirrwa— 


ſchen, Flicken, Plätten und das Warten 


von Kindern nicht mehr geben. Bei— 
nahe hätten wir das Kriegen von Kin— 
dern eingeſchloſſen, aber das will Fräu⸗ 
ein Mary vorläufig ihrem Geſchlecht 
noch vorbehalten haben. Selbſtverſtänd⸗ 
lich mit Einſchränkungen. Alle häusli— 
chen Arbeiten aber werden den Ange— 
ſtellten der Community Domeſtie Ser— 
vice Etabliſſements was immer das 
ſein mag — beſorgt werden. Die 
Mahlzeiten merden bon ausgeſuchten 
Kochkuͤnſtlern — ſelbſtberſtändlich Män⸗ 
nern! — bereitet werden, und Diätetifer 
werden ailiitieren. Domejtifen — na: 
türlich auch wiederum Männer! — der 
Domejtic Science Center3? terden Die 
Strümpfe jtriden, die Wäfche bejorgen 
uſw. Die rauen werden währenddem 
ich in der Politik betätigen und fich in 
induitriellen und gewerblichen Inter: 
nehmungen nühlich madien. Da3 nennt 
Aräulein von led ideale Bujtande und 
eme neue Kultur, Was ihr gern ges 
gönnt fein joll, 
Zu gewiſſenhaft. 

„‚Eifictench,“ erzählte der Kongrehabgeorb> 
neie Ginde Kelly Türzlih, „Tann and über« 
trieben werden. Bei der lehten Wahl ſandie 
der Lolalredafteur meiner Zeitung ın Vraddod 
einen Reporter aıö, um zu ermitteln, ab etwa 
die Gaftwirtfhaften ıumgefegmäßig ibre Türen 
offen bielten, Nach vier Tagen fanı der eis 


tungefareine: aurüd und berichtete: „Cie 


waren offen!” 


Aſtreuge Woch'. 
Von G. Seuffer. 
Am 
m Montag macht man blau, 


Am Dienstag aber katerts eim, 
Drum trinkt man eben au! 


* 


Am Mittwoch gibt's a Metzelſupp, 
Da iht man wohl a Wurſt; 
And weil die Wärit fo g'ſalze ſind, 
Sp friegt man wieder Durſt. 


Bei’r Frühmeni” drauf am andre Tag, 
Am Tonm'ritig, denkt man dra, 

Daß man kei bißle g'ſchaffet hat, 

Und fangt no erſt net a! 


Am Freitig hat man bach'ne Fi, 

And trinkt und denft dabei: 

Heut ziſchaffe ſei der Müh' net wert, 

Weil morge Samstig ſei! 

Am Samstig aber da iſt Markt, 
man da, wenn man no i 

Gans Sraätt Im Wiiehens dal” 

* 


wi 


Abendpojt, Chicago, Mittivoh, den 9. April’ 1919. 


— — — 


Die deutſche Bühne. 
— ar 3 


2 


„Strandfinder”, Echanipiel in vier Aften von Hermann Sudermann. 


ee eg le 

Hermann Subermann bat derikant zu Ioden, wo entweder das 
deutfchen Bühne eine ftattliche Reihe) Meer oder ihre eigene Hand ihn ins 
bon Dramen aefchentt, die Publitum | Jenfeits befördern wird. Uber ber 
wie Kritit fehr verfchieden aufge: Scheußliche Plan wird vereitelt. Un: 
nommen und beurteilt haben. Imi|ter den Strandtindern befindet fid) 
Großen und Ganzen ijt erftered dem ein freundliches, hübfches junges 
Dichter wohlmollender und liebevoller | Mädchen, das. Heimeringt mit Liebe 
entgegengelonmen als die berufss| aufgezogen hat und das ihm feine lie- 
mäßigen Premierenbeurteiler. Das bevolle Behandlung mit einer Anz 
arobe Publitum hat die Schöpfungen | hänglichkeit und Hingabe dantt, mie 
de3 Sudermanufchen Geiftes “mit fie nur glühende Liebes zu erzeugen 
Begeifterung aufgenommen, während vermag. Sie fennt die Gefahr, in der 
die berufenen oder jich berufen dünn | Heimeringk jchwebt, und weiß ihr zu 
tenden Iiterarifchen Nichter Sich | begegnen. Sie ruft die Strandlinder 
hauptfählich damit befchäftigten, ihm | zufammen, und fie zünden ein ziveis 
den Lorbeerfrang, den ihn feine Vers tes Feuer an der richtigen Gtelle 
ehrer auf die Stirn drüdten, zu zer= an, das dein Heimfehrenden richtig 
pflüden. 3 gelang ihmen ıicht. | Teitet, Als Ordensri:ter tritt der Zus 
Denn da3 Publitum hat zumeilen rüdgefehrte unter die feiner Harren: 


feine eigene Meinung und feinen 
eigenen Gelhmad, und GSudermann 
berührt in allen feinen Stüden ge- 
wiffe fentimentale Saiten des Xe- 
beng, deren Klang in dem Herzen der 
Hörer einen Starten Schallboden fin- 
det. Eines wird Subdermann aud | 
die ftrengfte Kritik laſſen müſſen: 
er veriteht fich auf die Technik des | 
Dramas wie faum ein zmeiter ber | 
neueren beutfchen Dichter. Er mag | 
oft oberflächlich in der Zeichnung jetz | 
ner Figuren fein, feine Charattere | 
mögen bismeilen unmahr ericheinen: 
aber Entiwidlung und Aufbau des 
dramatifchen Konflitts find in ber 
Regel logiſch durchdacht und wirkſam 
ausgeführt, und die Wirkung ſeiner 
Bühnenwerke würde unfraglich noch 
größer geweſen ſein, wenn er ſich von 
dieſer Logik ſtets hätte bis zum 
Schluß leiten laſſen. Die Schlüſſe 
ſind Sudermanns ſchwächſte Seite; 
auch in ſeinen Strandkindern befrie— 
digt der Schluß nicht völlig. | 

Wenn ein fogenannter „Mo | 
derner“ fich einen gefehichtlichen Stoff 


ben und fündet, während das ver— 
brecheriſche Paar auf der Flucht über 
das jtürmifche Meer die verbiente 
©trafe ereilt, ihnen an, daß er fie im 
Auftrage des Ordens in ihre Heimat 
in bie freiheit führen werde, Damit 
fallt der Vorhang. 

Das Urteil über dad Stüd läßt 
ih kurz dahin zufammenfallen, dat 
der Aufbau der Handlung echt Su: 
dermannjche Arbeit und über jeden 
QIadel erhaben jcheint. Die Charaktere 
bes Stüdes ermangeln vielfach fon= 
fequenter Durchführung und machen 
dann einen etwas unipahrfcheinlichen 
Eindrud. Das bezieht fich vor allem 
auf Gregor Aynfefohn, in geringerem 
Maße auf feinen Bruder, die 
freundiilliae, geduldige Melive und 
einige der Nebenperfonen. Die vor: 
züglide Einjtubierune, die Conrad 
Seidemann diefem zum erjten Male 
in Amerifa gegebenen Drama zu teil 
werden ließ, half über die meiiten dic- 
fer Schwächen hinweg. Die großar- 
tigjte Leiftung des Abends bot wohl 
die Yalfnerötohter Frau Helene 


zum Vorwurf nimmt, fo ift das meiit | Robs. Wily, leidenihaftlid, gleich 
eine mißlihe Sache. Die Materie ift | maßlos in ihrem Racheburft und ih- 
für feine Denkweife zu fpröbe. Sie tem Haß wie in ihrer Liebe, ftellte 
läßt fich nicht fo Teicht in. Die von | Die Kiünftlerin ein echtes Naturfind 
ihm gewünfchte Zorm preffen wie ir» auf die Bühne, das ihrem fünftleri- 
gend ein Problem aus dem Leben der Then Können alle Ehre machte, Ri- 
heutigen Zeit, das um fo viel ver | hard Leufch fpielte den weichen Heiz 
widelter ift ala das der Altvorderen. meringt mit gutem Erfolg, Als 
Sudermanns „Stranbkinder” find | Öregor — der härtere Charakter von 
fein bitorifches Drama im eigents | beiden Brüdern — ging Adolf Stoye 
lichen Sinne. Hiftorifche Tatfuchen |fraftooll aus fi heraus, Schabe, 
bilden nur eine Art Rahmen für die | daB ihm die eigentlihe Helbdenfigur 
merkwirbigen Vorgänge, die zu fehen | fehlt. Er machte den Mangel durch) 
der Dichter und zu Gajte ladet. jeinen ftattlichen Vollbart gut. Das 

Die Halbinfel Hela ift Beutzutage | mannhafte Mefen, das er zur Schau 


noch ein gottverlaffenes Stücd Land, trug, und die laute, Hare Stimme ta— 
deffen Bermohner ihren färalichen Le= 


benäunterhalt mühfam den: Meere 


abringen müffen, Zur Zeit der Drs 
bensherrijchaft jab es noch trauriger 
dort aus, Damals hauften dort 
Strandräuber, bie ehrliche Arbeit 
Tcheuten unb von dem lebten, wa ih— 
nen der Schiffbruc anderer and Land 
fpülte, Nicht daß fie gebulbig warte: 
ten, bi3 ein Schiff auf die gefährli= 
he Sandbant fuhr und von den hod)= 
gehenden Wogen in Stüde gejchlagen 
wurde, Sie halfen ihrem Glüd dur 
irreleitende Leuchtfeuer nach und Iod: 


ten den Reft. Wäre der Figur nicht 
Schon vom Dichter felbft der Stempel 
des Unwahrſcheinlichen aufgedrückt 
worden, ſo hätte man der Stoyeſchen 
Darſtellung größeren Glauben entge— 
enbringen fönnen. Fıl. Elfe Janf- 
end fanfte, liebevolle, melan.holifch 
angehauchte Melive bildete ein mür- 
diges Gegenſtück zur wilden Falkners⸗ 
tochter. Ihre warmen, innigen Töne 
ſchienen die etwas wilde und blutge— 
ſchwängerte Atmoſphäre, die über 
Ku Ganzen lagerte, ein wenig zu 
mildern. Eine ganz ausgezeichnete 


en 


(&dr bie „Udenbhoft”.) 


Ratfdläne für Gefundheitspflege. 
Bon Dr. Arthur H. Weis, Chicago 


(Golumbns Memorial Gebände, 31 N. State Strafe.) 
IE 


Dr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhitet werden fün- 
nen, und wie das. Leben auj geiunver 
Grundlage gefiihrt werden full. Gr 
wird periönlide Anfragen auf dieſem 
Gebiet in Diefer Rubrit beantworten, 
fomweit c# der Naum und die Art der 
Frage zulalien. Anfragen, benen ein 
adrejjterter und franfierter Briefum- 
ſchlag beiliegt, werden brieflich beant; 
wortet. Diagnoſen und Verſchreibungen 
ſür individnelle Fälle werden nicht ge— 
lieferi. 


Dyspepſie. (Verdanungsſtörung). 
Hierz 
pepſie oder Verdauungsſtörung nur 
allzu bekannt. Wir ſind vielfach eine 
Nation von Dyspeptitern genannt 
worden. Wie weit wir in dieſer Hin— 
ſicht den europäiſchen Nationen vor— 
aus ſind, läßt ſich natürlich nicht ent— 


Scheiden. 


| 


ulande ift ber Begriff DuS« | 


und Weife, imie diejer Brei die Or- 
gane ausfüllt und fortbeivegt wird, 
ergeben jich Bilder, die für beftimmte 
Krankheiten charakteriftifch find, 

Die Zeiten find alfo endgültig 
torüber, in denen der Arzt fi) pom 
Kranten feine Leiden erzählen lieb 
und dann Rezept und Diät vorfchrieb. 
Uinfere moderne Methode ftellt an 
den %Lezt einerfeits viel höhere Anfor- 
derungen, and*rerfeit3 ertwachfen dem 
Patienten größere Untoiten. 

Leider gefällt vielen im Publitum 
die fortjchriitliche wiſſenſchaftliche 
Rebandlungsart nicht. Viele erwarten 
in ihrer Unmiffenbeit, daß der Arzt 


Ifofort ihren Zuftand erfaßt und ih- 


nen ein Mittel gibt, das fie Beilt, 

Dies Ietitere gibt eS leider nicht, 
Diatifhe Mahregeln und Ruhe 

find die Haupt=Heilfattoren. Natür- 


Unfer jchlechter Ruf als Diyspepitz | jich aibt es auch Medikamente, bie eine 


ter fann fi zum Zeil auch auf die 
jpaltenlangen Anzeigen in den I 
aeszeitungen begründen, in denen uns 
jere Batentmedizinsyabrilanten dem 
PBublitum fo bieder und ıinenjchen- 
freundli ihre Magenmittel und 
wunderbaren Eliriere anpreifen. 
Darsin wiederum ift e8 oder var es 
vielleicht bei uns nationale Stite oder 


Unfitte, gleich einem jeden rüdhaltlos | 


feine Leiden zu erzählen. Der Eng— 
länder 3. 8. ift weit refervierter, 

Unfere Tifehgemohnheiten berali- 
en mit denen der europäifchen Na= 
tionen haben audy ihr Teil getaıt, uns 
diefen fchlechten Ruf zu verleihen: 
NReichhaltige, jtart gemürzte Mablzei- 
ten mit „icewater“ heruntergefpült, 
erjtaunen den yremdling, der tına be 
jucht oder fich bei ung anfiebelt, 

Ausgenommen in England tit in 
Europa das Frühſtück denkbar ein— 
fach. Bei uns gibt es gleich Eier, 
Schinken, Beefſteak, womöglich noch 
Wheatcates etc. 

Ber uns werden aljo mweit größere 
Anfprüche an die Verdauungstätigteit 
gejtellt, oft mit dem Ergebnis, dah 
Verdauungsſtörungen auftreten. Jm= 


merhin ift e3 bejler, überernährt al3 |. 


unterernäahrt zu jein. 
! 


borgerufen werben. Drittens — und 
dazu gehören jehr viele Fälle — find 
nerböje Verftimmungen be3 Körpers 
für den Zujtand verantwortlich; me- 
nigftens fann in folcden Fallen feine 
Unterfuhung eine organifche Krank: 
beit feftftellen. „Nervos“ nennen mir 
alle die Leiden, bei welchen mir feine 
pathologifh — anatomischen Verän- 
derungen oder feine deutlichen Funfz 
tionsftörungen nachweifen fünnen. 
Seitdem dieMethode des Deutfchen 
Außmaul eingeführt ift, fönnen wir 
namlid; auf Grund der Mushebung 


a⸗ 


hifreiche, unterſtühzende Wirkung 


ausühben, wen auch lange nicht in 
dem Umfange und Maße, wie der Pa— 
tient ſich das vorſtellt. 

Beſchränkungen im Eſſen und ſon— 
|ftige unangenelun, Vorjchriften find 
\dem Patienten Jäftig und werden 


nicht befolgt. 
Das Mirafeldafte, daß Wunder- 
bare, etiva ein geyeimmispolles Rezept 
‚oder eime Patentmedizin, die ſofort 
helfen follen, apvellieren immer nod) 
allzu jtark an die gläubige Phanta- 
fie des Menichen. 
Der Patient muß fih mit dem 
——— moderner medizini⸗ 
ſcher Erkenntnis vertraut machen und 
zu der Einſicht kommen, daß die ent⸗ 
| fprechende Diät, Aube, in manden 
ı Fällen auch Operation allein mit Si: 
cherheit zum Ziele führen können. 
* * 
Erdetene Auskunft, 
E.%. Bei meinem Manne, 41 Nahre 


alt, jvurde vor zivet Monaten Diabetes 
vom Arzite feſtgeſtellt. Seitdem muß 
er ſich faſt ausſchließlich von Fleiſch. 
| Butter md Grüngemülen ernähren. Er 
iſt ſehr ſchwach geworden und hat viel 
Gewicht verloren. Glauben Sie, daz 
Antwort. 

Es gibt ſehr ſchwere Fälle von Zuchker— 
krankheit, die trotz richtiger Behandlung 
unaufhaltſam foriſchreiten. Deshalp 
dürfen Sie Ihrem Arzte keine Vorwürie 
machen. Die angegebene Diät wird oft 
verſchrieben. Im Anfange der Behand 
lung nehmen die Patienten oft ab, bis 
die Fir diefen Fall pafiende Diät gefun 
den it. Und dies läßt filh erit durcı 
längere ärztliche Beobachtung feltitelleı:. 

M. KH. Meine Tochter von 17 Jah— 
ren hat mehrere ſtark angeſchwollene und 
hervorſtehende Drüſen am Halſe. Iſt 
es rätlich, Diefe Drüfen durch Operation 
zu entfernen? Man ſieht ſo oft ſtart 
entſtellende Narben am Halſe nach ſol⸗ 
chen Operationen. 

Antwart, 


. Wenn man beitimmt annehmen Fanıı, 
daß dieſe Drüfen bösartiger Natur (tu+ 
berfulös) find, fo ift Die operative Eni- 
fernung entihieden anzuraten. Wenit 
Diefe Drüfen anfangen, zu eiteen ımd 
fih nad außen -zu entleeren, und ma 
erit dann jich gur Operation entichliehi, 
tentitehen dieje häklichen Narben. 

9. 3. Ach Ieide fehr an Echlafloiig- 


Leiftung in Wiaste fowohl wie auch 


en bie Geefabrer durch faljde Gig- im Spiel war ber alte Knecht Yoie 


ee, ee U Bonnes, _Sonab Geienann gi 
den ohne Weiteres erfchlagen, nıtc die ‚den Ordenztomtur mit ruhiger Wir: 
Kinder Iiek man leben und zog fie | De, den eine etiwa& ziweifelhafte Rolle 
oa Sklaven auf. Das find die | Ipielenden Pater Deodat Paul Geb: 
‚Strandfinder” Gubermanng, die Ting in einer etwas zu Teichten Auf— 
bei den Serräubern auf Hela, bei den, faffung. Die fonftigen Rollen waren 
Aynkeföhnen und ihren Spießgefei⸗ durchweg gut beſetzt. 
ien, ihr erbärmliches Dafein friften. | Die ſchwächſte Seite der geſtrigen 
Ztoifchen denen von Hela und jenen | Aufführung „bilbeten bie Dekoration 
von Pußig herrſcht blutige Fehde. und die ſzeniſche Ausſtattung. Man 
Die Pupiger haben feiner Jeit den al⸗ fonnte ba Unftimmigfeiten bezüglich 
ten Aynte erichlagen, und unmittel- | der Zeit und bes Ortes” ber Hand» 
bar vor dem Beginn des Dramas hat | lung beobachten. Das Schlimmite 
Gregor Ayntefohn den alten Faltner |!var aber ber Hintergrund und Die 
von Pusia abgetan und am Helaer | dilettantenhaft anmutenbe Beleuch⸗ 
Strande eingefharrt. Brigolla, die tung durch die Feuer im legten Auf: 
Falinerstochter, klagt nun die Rynte⸗ zug. Die Feuer waren ſo ungeſchickt 


ſöhne beim Orden in Danzig des geſtellt, daß die geſamte Malerei vom 


Mordes an. Der Ordenskomtur ſitzt Hintergrunde wie fortgewiſcht er— 
zu Gericht, und da die beiderſeitige ſchien und man nur die häßliche Fal— 
Schuld dabei an den Tag kommt, jo ten merfende nadte Leinwand ſah. 
entſcheidet er, ein zweiter Salomo, Die Beleuchtungseffekte laſſen — das 
daß bie Falfnerstochter einen der mag au biefer Gtelle einmal gejagt 
Rynkeſöhne heiraten folfe, um die! werben — im Buſh Temple über: 
Fehde ein für allemal aus der Welt | haupt viel zu wünfchen übrig. Was 
zu fchaffen. Nicht Gregor, fondern das Iilafarbene Geftirn im erjten 
Heimeringt Ryntefohn liefert ich ber | Ute beveuten follte, mar nicht recht 
unmwilllommenen Braut aus. In— | klar. Auch der ſprungweiſe aus dem 
zwiſchen iſt ſchon längſt, wenn es die Waſſer hüpfende Mond war ein ſon⸗ 
Beteiligten ſich ſelbſt auch noch nicht derbares Phänomen. Sollte es nicht 
eingeſtehen, eine heiße Liebe zwiſchen beſſer ſein, derartige Naturwidrig— 


| Die Berdauungsftörungen find 
vielfagger Art, und man fanır uirges 

ähr drei aroße Gruppen aufitellen 
einer Mahlzeit aus dem Magen ges |feit. Seit einiger Zeit nehme ich Ve- 

man beftimmen, ob eine Magenerfran- Se ein, 2. — von einem Leidensge⸗ 
vorliegt. Chemiſch unterſucht, noſſen empfohlen wurde. Es hilft mir 

tung ra un = —* auch, nur fühle ich mich den nächſten Tag 
—— wir einen Mang ſehr abgeſpannt und ermaitet. Dann 
muß ich auch allmählich immer größere 


Was halten Sie 


und unterſcheiden: Zuerſt die wirk— 

lichen primären Magendarmkrankhei— 

ten; dann die Störungen des Ver— 

dauungsapparates, die durch Erkran— 

kungen anderer Organe, wie des Her- 

zens, der Nieren, des Blutes ete. her⸗ 

ungsflüſſigkeit oder eine Steigerung 

der Magenſäure konſtatieren. Das Toſen gebrauchen. 

Vorhandenfein von Blut oder zu viel davon? 

Schleim in dieſem Speiſebrei gibt | 

uns diagnoſtiſche Hinweiſe. u. aber fie mit Schlafmitteln wie Veronal 
Ganz entgegengeſetzt den früheren behandeln zu wollen, iſt durchaus unan⸗ 

Vorſtellungen exiſtiert der ſogenannte gebracht. Dieſe Mittel ſchädigen, wenn 

Magenkatarrh ſehr viel ſeltener, als man ſie auf die Dauer gebraucht, den 

man früher annahm. Viel häufiger — a die Sctat- 

| Dagegen machen wir jet bie 

von Magengeſchwüren. Dann fahn⸗ In einem der nächſten Aufſätze wird 

den wir ſtets ernſtlich auf Magen- dieſes Thema behandelt werden, und 

krebs. Denn die Frühdiagnoſe gibt werden Sie alles Nötige erſehen 

die einzige Ausſicht auf Rettung BE 

diefem gefährlichen Leiden. 1. P.2. 
Viele Zuftände bon Verdauung | jaffen, daß ich jeßt haufig des Nachts 

ftörung beruden auf chronifchen aufftehen mur, um Waffer' zu laffen 

Krankheiten der Leber, vor allem der iXluch habe ich während des Tages ofi 

Gallenblafe, und mie auch behauptet | Chtvindelgefühl im Kopfe und fehe audı 

toird, auch auf ehronifcher Appendici- nicht mehr jo gut ie früfer. Mas 


= ä - |feblt Ihrer Meinung nah? Wird dies 
tis (Blinddarmentzündung). wieder vorübergehen. beſonders wenn 


Die Unterſuchung der Endpro— ich jetzt im Frühjahr einen Monat aufs 
dukte der Verdauungstätigteit, der Land gebe? 
Exkremente, giot auch Aufſchluß über 
mancke Erkrankungen. 8 TAN TB * 

Die moderne Methodik der Röent— er —— 
genſtrahlen-Unterſuchung tritt auch geſchilderten Symptome fommen bei die- 
bei Magenkrankheiten immer mehr in ſer Krankheit vor. 


Antwort. 
Schlafloſigleit iſt zwar ſehr peinigend, 


8.2. Seit einiger Zeit habe ich viel 
Kopfichimerzen. Syerner fit mir aufge» 


Antwort. 
3 it Schr möglich, das Ihr Zuitand 


“2 


Sonntag gibt’8 krab Bier und Wet’, | 


ſen moraliſche 


de 


Gregor und der Yalfnerst 
geflammt; fie entbrennt 
zur milden Leibenfchaft 


den Vorberarund. Freilich geben biele 


ochter auf= | feiten lieber ganz beifeite zu lafien, Strahlen nur Bilder ‚von harten 
allmählich wenn man die Natur nicht beffer Knochen) oder metalliſchen Gegen⸗ 
und führt nachahmen kann? Sieht man von ſtänden. Da hat man ſich dadurch be- ürinunterſuchung iſt befonders ange- 


‚Der Landaufenihalt wäre ja ganz 
günftig, aber vorher follten Sie unbe— 
singt md ohne weiteren Verzug jich 
ärztlich unterjuchen lafien. Cine genaue 


dazu, baf; nicht bloß Die (yalknerstoch- |diefen technifchen Unzulänglichteiten, | holfen, daß man den Patienten eine Leigt. 
ter, jondern fogar der eigene Vruber | die zum Zeil durch den Mangel an 


dem Heimeringt nad dem 


zündet ba& buhlerifche Paar das fal- 


Leben | 
trachten. 

Als man ihn eines Nachts von 
Danzig nach Hela unterwegs weiß. 


ſche Feuer an, um ihn auf die Sand- 


Apparaten und Utenſilien erklärt 
werden, ab, ſo verdient die Auffüh— 
rung volle Anerkennung, und dieſe 
wurde ihr denn auch reichlich zuteil. 
Das vollbeſetzte Haus kargte nicht 
mit ſeinem Beifall. P. K. 


Stimmen aus dem Feſerkreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaltien nicht verantwort— 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perſön— 


t 
Giniendungen, Die den Namen md die 


berüctfichtigt, und ur foldhe Fönnen, im alle ite nicht verwendbar find, 
Wunſch zurücgeichieft werden, denen das erforderliche 


Ar die Redaktion der „Abendpoit“. 

Die  gemwertichaftlih  organijierten 
Bäder fordern Fürzere Arbeitszeit, ers 
— ** und Abſchaffung der Nacht⸗ 
arbeit. Sie bitten hinſichtlich ihrer letz— 
teren — das Publilum um deſ⸗ 

—533* da 8 * 
um eine geſundheitliche ndle, 
it die nt dtanbeit nım hie Bäder 

ich, fo könnten ſich die Zeitungs 


* 


gen umd des Nachts Teine eleftrifche Bes 


Angriffen, dns Papier nur auf einer Seite beihrichen fein. Nur foldhe 


Adreiie des Verfaifers tragen, werden 
auf 
Porto beiliegt. 

Die Redaktisn. 


ſetzer, die des Nachts arbeitenden Stra— 


ßenbahnbedienſteten, die Arbeiter in den 
Kraftzentralen, bie Telephoniſtinnen, 
Aerzte, Feuerwehrleute und noch viele 
andere Berufsarbeiter mit derfelben 
us Fi —A 5 un Ne 
Abihaffung der Nachtarbeit au) für fie 
ordern. &$ würden dann, würde ihre 
orderung erfüllt, feine Morgenzeituns 


natürlich nicht angängig. 


J 
* 


Miſchung von Bismuth- oder Ba— 
riumpulver (Metalliſchen Subſtan— 
zen) einnehmen läßt. Aus der Art 


leuchtung mehr geben, es würden des 
Nachts weder Straßenbahnwagen, noch 
Bahnzüge laufen, Fein Telephonanruf 
Könnte beantwortet und fein ärztlicher 
BVeiitand erlangt Merden. Das märe 
Die Erfül- 


angultellei, feine Anlage baulih zu 
vergrößern und meitere Mafchinen ein 
zustellen, da e3 für amwer berichiedene 
Lader wicht möglich iit, zu einer und 
derselben Zeit Diejelben Tefen und Tröge 


zu benützen. Und wenn die VBädermeiz | 
ter ſich Dief en Ausgaben | ge ..: 
ter fich zu all diefen neuen Ausgab N fämpfen. 
ten Endes binauslaufen, al3 auf eine | 
Erhöhung des Preijes f 
Würde ſich das Publikum eine ſolche ge— 


verſtehen würden, worauf würde es letz⸗ 


fallen laſſen? Die Bäckereiarbeiter be— 
rufen ſich darauf, daß in ihrem Ge— 
werbe die Nachtarbeit in den europäiſchen 
Ländern bereits abgeſchafft worden ſei. 
Dies geſchah zu Beginn und lediglich für 
die Tauer des Krieges, während deſſen 
fa doch nur Brot gebaden wurde. Jetzt 
aber wird ſchon wieder Kuchen ge 

und die Nachtarbeit iſt, wo dies 


ſchieht, auch bereits wieder eingef 
rden. 
Be n 0 fe, aueh, 


# 


’ 
* 


rt 


| 
lung der Yorderung der Bäder würde ! 
den Bädermeiiter zwingen, andere Leute! 


| ſchen 


der Backware? 


bei, 
j 


Die weiteren Anfragen Fönnen wegen 
‚Raummangels erit das nächjite Mal bes 
[engen werden, 


Abſchaffung der Nachtarbeit zurüdgichen 
und jomit einen Streik vermeiden werz 
den. 
Achtungsvoll, 
H. A. K. L. 
— — —— — 

J— Mit 35 gegen eine Stimme 
hat der kaliforniſche Staatsſenat 
durch einen Beſchluß die amerikani— 
Friedensbevollmächtigien er— 
ſuchen laſſen, einen Vorſchlag der 
internationalen Freizügigkeit zu be— 
Vorher war das Wort 
japaniſch aus dem Beſchluß ausge— 
merzt worden. 

— Zwiſchen Pruden, Tenn. und 
Chenoa, Ky., wurde der 60jährige 
Chicagoer A. M. Croxman, Organi⸗ 
ſator der Woodmen of the World, 
von Räubern erſchlagen. 


— Das britiſche Königspaar 
wohnte in einem obſturen Theater 
in London geitern Abend einer Vor- 
ftellung bon „Abraham Lincoln“ 





TZ Desanzeige, 
„vreumnbcoh uud Belannten „ie canrine 
Nabrich!, dak mein gelicbier 
und ter Baier 
Auguft Doſch 

om 8, April, int Alter von 63 Iabren 
geſtorben it, Weerdigung cm „reitag, 
d. 0. Mpril, 0:30 vormittags, dom 
Zrauerlaufı, 2626 -N. Mildred . 
nad der St. Kicment'S Nirbe, Drbard 
und deming Race, md don ba mach 
dem &t. Bonitacind Wotedader. Die 
-Irauernden Hinterbliebenen: 

Antonia ».idman Toih, Saitin. Mrs, 

®. F. Gope, Tec, Mre. ©. ®. 

lg, Tüct-,, mido 


1A 


Todeörnzeige, 
under und Tefannten tie 
Nahrih!, daß mein lierer 
unfer Vater 

Maihias Schafer 


pril. im Mer von 58 Jahbren 


Freur raurige 


ınDd 


d. April l 

Zreueryaufe in Mel 

ncoh der, Town of 

Die ; - zernden Hinterbliebe: 

Aura Schacier, geb. Etaade 
Bbilipp G.. Charich G., 
Anna 3. und Martba, Fi 


Todesanzeige. 

Unferen Rreumden ımb Nelnnnten die fratis 
rige Nechricht, daß unſer lieber Later, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

€ * 

a 100 Orchard 
gchtorden it, Veerdbigumng Ti 

den 19. April 1910, ftalt. 

J bon Grein Veltattungsstla- 

—X 723 Larrabee Str., nach der St. Mis 

chaels Airche zum feierlichen Hochamt. 

Dort nah dem Ei, Vonif 

ſtilles Beileid tten die 

biichenen: 

Mark, Eduard, John um! Shweiter „Ach 
ena, Ainder. Jes. Schmidt und Frau John 
Rigs. Schwiegerkinder. nebſt Enlellindern. 

dimi 

ee ee · 

Todeßanzeige. 
n und Bekannten die ei 


3 unfer licher Ba 


Nisg 


Eetr.) n 
ir un 


bon 


Yo 
„tiler 


nnerdtan 


rt .rnrnrndanrr 
ditten trauernden 


r Nach 


iraurige 
ter. Großbater und 


Heinrich Ben: 


ri 
Vu ‚tt 


retag, den 
nd, dom Trauerbaufe 
Sohnes Aohann Vert, 1316 Muni:ofe 
noh Wunders Frie' bof. 
billen die fraı: nden Hint B 
John, Szurg und Fred Vent, Söhne. Johanna 
Koenig, "innie Scecbeſter. Mary, Holliſter, 
Zägter. Eliſabeth und intorie 
Schmiegertühter. Ananit Moenis, Charles 
Scheiter, William Soilliiter, Tavieneri ıhne, 
Sporen, Bert, Pruber, Ncbit E 
n!:In. 


Wat 
„cl 


Todernanzeige 
reunden und Bekannten die traurine Nah 
mein geliebter Gatle und urfer 
Louis J. Merkowitich 
am 7. Ryxil ben iſt. Beerd 
ſtalt am Donnerstag. den 10. Apri 
nahmittar?. dvd m Zrauerbaufe, 16 
celn tr. nad Arlington. Die 
Sinterblicheneit: 
Pauline Merkomitich, frühere Taniid, Sai.t. 
srant, Aoberi, Lillie und Florence Haniſch. 


ztieffirder 


Vurir anlinr 
. eier 


* — 


Todesanzeige. 

Fortſchritt Tent 181, A. DO 

Manten und Sir Knigbts zur 
Knight 


TS. m. 
Nadrict, aah 


Louis Hertel 
geſtorben iit. 
April. nachm 


Fronlier Str 


2 Uhr, dom Traxerhaufe 1214 
tr., nach dem 
Pie Beamten verſammeln ſich Donnerstaa, d. 
10, April, ı . 1 Ubr, in der Lonenhalle, 
um dem teriiorbenen Eir An 
eriweilen. 

Demalb Srautitrunf, Conımanber, 

Nur. Shaplindin, Recorb-fteever. 


All 


Tedesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nab- 
reiht, bak mein lieber Bater, Schwiegerbater 
und Grokbater 
Andread Bergmann 


Beerdigung findet ftatt am Sreitag, d. 11. 
S(pril, nadn.. 2 Uhr, vom Trauerbaufe 1844 
2. Rodwell Eir., nah dem Montrofe Friedhof 
Die trauernden Stnterbliebenen ° 
Marie Helmburger, Toter, Unpread. Hrein- 

burger, Schtwicgerfohn. Gertrude Seimbur. 

ger, Enfelin. mido 


- 


Todebanzeige. 


Gegenfeitiger Unterſtutzungkverein brr Leer 
einigten TCefterreiher und Bahern, 
Peamiten und Mitaliedern zur Nadbriät 

das 
Ednard RNiga 

geſtorben iſt. Beerdigunag am PDomgnerdiag, ®. 
10. April, 9:30 porın,., von Greins Leichenbaolle 
1723 Larrabce Ztr., nah bem St. Bontfacius 
Stiedhof, Tie Deamten verfammeln fi 9 11br 
Derm. in der Bereinsballe. 

Otto Welti, Präſident. 

Dei. Blaſchta, Sekretär. 


Todesanzeige. 
die trau ge Nat: 


Freunden und Belannten ae 
Tater 


rint, bat mein licher Gatte und 

Frederick Genſchaer 
am Dienstag. d. 8. April. ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnersktag, d. 
10. April 2 Udr nachm, von Thompfon & 
Moeller's Kapelle, 3420 Fullerton pe, nach 
dem Montrofe Friedhof mit Automobiled. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Oenrietta Genſchner, GSatti 

Frederick Genſchner, Sobhn. 


n, 


Todesanzgeige, 
Freundenen Belannten die traurige 
riht, dab © lieber Ibn, Bruder 


Acach⸗ 
Schwager 


So und 

Fred Holzkopf, 
Sobn des verſtorb. Fred Holakopf 
Avpril im Alter von 44 Jabren geſtorben ijſt. 
Beerdigung am Tamdlag, den 12. April 
um 2:50 nachm., dom Trauerbaufe, 27 


Ya 
top? 


am 8 


ſtilles PWeilcid Ditten die trauernten Sinter» 

blicbenen: 

Marie Sol;tepi, 
SWilllam R. und 
Mollie Hrl;topf, 


Mutter 
Lena 


Schwägeri 


Todedanzeige. 

Belcome Park Unierſtützungsvdercin. 
Ten Mitgliedern Nachricht. daß unſer 
langjühriges »«italicd 

Martin Echaeier 
am Montag, den 7. April 1919 nah Tanacm 


Neiben geitorhen ilt. Die Beerbigung findet 
em freitag, ben 11. 


„IP 
aur 


April 1919, nadm. 2 
Uhr, dom Trauerhaufe an Milwanfee !Ire,, 
im Zown Maine, nad dem Tomn of Maine 
Friedhof ſtatt. 
Faul Angchauer, „räfident, 
Fries innen, Celretür, 


Zur Erinnerung 
Mit webmütigem Herzen aebenlen wir heute 
bes Todeätages unferer lichen Ehhmeiter und 
Mutter 
Emilie Etelöner, 

2. 1917 in Manlind 
Illinois. und 
Henriette Weniel, 
geitorben am 15. Mpri! 


am April 


sitnrkre 
etorbden 


917. 


3 ift beitimmt in Gottes Mat 
ab man dom Lichlten, wa8 man hat, 
iuß Ideen! “ 
ie wohl do nidts im Zauf der Welt 
Lem Herzen, ad, fo fauer Fällt, 

Als Ccheiden, ja Scheiden. 

SHeinend legten mir cuh nieder 

In die ftille Erbengruft, ' 

Riemals Ichrt ihr zu uns wieder, 
Niemals Ihallt Euer Freudenruf, 
Drum fei als Tette Liebesgabe 

Euh taufendiältig Danf gebradit: 
Schlaft wohl in enrem fühlen Gra\: 
Shr, unfere Lieben, gute Nadt, 

Die trauernden Echiweltern: 

Auguſte Schultz und Vauline Pittrian. 


E 
2 
% 


Zur@rinnerung 
en unferen lieben Gatten und Mater 
Wilhelm Zictemer, 
meer Deute vor drei Jabren, am 
1916, geftorben ift. 


Zreier itilf zu meinem Grabe, - 
<tört mih nit in meiner sub’ 
Dent!, was ih gelitten babe 
Bergönnet mir die ewige Rı.b’, 
Süße Rub' fei ewig bein, 
Sergeffen folllt du niemals fein. 


* — — 
Gewidmet von der trauernden Gattin: 


Alwins Zielemer, nebſt Sindern, 
Zinan and Garl, 


ee — — 


Goldene Aubet:cier. 


— —— — — — Rei RETTEN 


Rom in der Schwebe, 


Der Schweizer Männerdor wird fic im |Weri” elzung der ZI. Truft & Savings 
Mai mit Konzert und Kommers beachen. Bant mit der Meichants Loan & Truſt Co. 

An Jubiläumsfejlichteiten fehlt e3| Zwiſchen Vertretern der Illinois 
in der neueren Zeit wahrlid niht.| Truft & Savingd Bank und ber 
Siwar find die Zeiten nicht befonders | Merchants Loan and Truft Co. ha= 


Be un 


Surılriınıctung 


und 1iebepollem Yndenicn an anfere einzige 
unvergeblide Todter 
Warle x.dc, 


melde heute, am 9, April, 31 Sabre alt mird 
und am 19, Danuar 19109  .rb, 


Liebe Mamie ımb teure Tochter, 

geut en Deinem Aiegenfeie | 
zenien 1 1 1m, ‘ 
en ;yüle feftlicher Anläfje gibt es immer | funden, welde eine Verſchmielzung 
En we Inod) fol&e, die aus dem innerften | biejer beiden Gelbinftitute beziveden. 
Er allein Tennt umfer Herz Bedürfnis entjprunaen, int. unwider-! Eine Einiauna ift noch nicht erzielt 
A ftehlicher Macht fich in die Seele ein- ‚worden, aller Wahrfcheinlichfeit nach 
— Be Meppen DEN, wingen. EEE | wird aud) feine Entſcheidung getrof⸗ 
Sind wir bier fo gams allein. Ein folches Feit iit das dem 50: |fen werden, bis Kohn %. Mitchell, 
ı ‚jährigen WBeitehen des Schweizer ider Präfivent ber erfteren Bant, 
: tiefbetrfibten Eltern: Männerchors gemwidmete, dag mitlaus Kalifornien, wo er feit einigen 

Gatharine und Henry Die. einem großen Konzert und Kommerz | Wochen mweilt, hierher zurüdfehrt. 
na lim Mai gefeiert werben wird, Der; Yalls die Verfehmelzung zuStande 
water) Schweizer Sänger ift ein echter Sohn | fomnit, will man befanntlih das an 
„des wanderluſtigen WVölkchens der | das Grundftüd der Jllinois Truft & 
A xipen. Go fehr er auch von tiefer | Savinos Banf, La Salle Str. und 


Ara't 
J 


2 


Id 


i 
j 
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Zur Erinnerung 
lieben Gatten und 
Albert Moage, 
einem Nabre, am 
1918, geftorben sit, 


| 
| an meinen unferen 


heute 


hr 
vor 


der 


zum Jubeln geeignet, doch aus der ben verſchiedene Konferenzen ſtattge- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 9. April 1919. 


Energiſcher Proteſt. 


Cook County Grundeigentumsbörſe 
erhebt ihn gegen Voters' League. 


Berlangt Unterſichung. 


— — —— — — — — FE — — — — — — Bu = 
eV 


— —— —— —— — — — — — — 
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| 
| 
| 


Besc.. net Virgehben der Reiormliga als | 


Sefahr für Stadt und verlangt Orga= 
nifierung des Stadtrats in Chicago 
unter den Augen der Bevälferung, 


Unterfuchung der Tätigkeit der als 
Municipal Voters’ League bekannten 
Reformvereinigung, die feit Jahren 
die Organilierung der Stabtratauds 


RNuhe in Frieden! 

Sehnſucht nach der Heimat erfüllt iſt, 
ſo findet man doch überall die ſchwei— 
zeriſchen Landsleute vertreten. STchon 
früh befand fi eine Schmeizer: | 
Ifolonie in Lhicago, blühte mit ihr 


wricde fei ewig dein, 
» bergeffen fein. 
nere. fanft in beiner 
h Gottes Stimme ruwit, 
t ir Ruhe geh'n auch wir, 
ber Gatte und Vater, wir ſolgen 


Gruit 


32029 


i8 di 

Al 
Sir 
&iI 


29 


’ 


Sadfon Boulevard, angrenzende 
Grand Pacific Hotel eriverben,, diefes 
nieberreißen und jtatt feiner ein 
großes Bureaugebäube errichten, wel⸗ 
ches danır beiden Banten als Heim 


Ihüfie fontrolliert hat, wurde geftern 
bon der Cook County Grundeigens 
tumsbörfe verlangt. Die Vereinigung 
verlang: in einem Beichlußantrag, 
den fie angenommen hat, bab ber 


| 


Bon 
azius Friedhof, Umt 
Hinters | 


eined| Do 
etr..| 


in 
ıır 


Meerdigung Donerstag, d. 10. 


Montroſe Friedhof. 


nght die letzee Ehre 


| 
| 


| 


nach längerem Leiden fanft enticlaten iit. Die; 


 Geldsendungen |; 


2714, 
Mard Etr., nach dem Et. Zufas:Triedbbof,. Um | 


d 


JLeonie, beider Kinder. ........ 


von deiner dich immer lieben 
Bertha Mogge, und Kinde 


Gewidme: 


Gattin: 


dienen ſoll. Es heißt, daß E. D. 


den ein Vereinsleben, und die Liebe zum s 
Hulbert, der Präfident der Merchants 


| Gefang mar e3 auch, welche fie beivog, | e r) 
den Schweizer Männerhor am 21.,Loan and Truft Co., Präfident ber 


| 2 : 7 
Mai 1869 zu gründen. Bald wurde vereinigten Banken werben ſoll, wäh— 
s IP ver Verein tosmopolitifch; die deut: rend Herren Mitcell das Amt des 
Ir 


Zeichenbeitatter ſchen Freunde des Gejanges waren | Borligenden im Direktorium zuges 
a — — — — 


ſiets willkommen, denn ſie alle ver- dacht iſt. * ' 
—— —— leinte das nämlice Ziel. So wuchs Die vereinigten Banken würden ein 
1458 Belmont Aye- Tel. Safe Siem C8 und gedieh der Verein, getreu feiner | Kapital von $10,000,000 haben, und 


1325 ClybouruAve. ze, 233 2000 | Devife: „Dem Baterland und ber | ihre Einlagen würden fich auf 192,- 
Aid... 


Innr — ur „ £ 

mi reiheit fei freudig unfer Gefang | 000,000 belaufen. Sie wiürben aljo 

|gemeiht!“ * —— ———— der hervorragendſten Geldin— 
Freundſchaflůche Verbindung unter ſtitute der Stadt bilden. 


Vuſh Tenple Thent 
|‘ ul ei) e hen et |den biejigen Schmweizern und deren — 
Teleyhon Eupyerior 4819. | Freunden, Uebuna und Ausbildung | Altarleuchter geitohlen. 


Birtweh, den 9. Mprit: Bemeiizabenn jür|Ded Gelanges, bejonders. Pflege der _;, Palizei nimmt Den Sansmeilter der 
Ioic Tanner: |fchweizerifchen National- und Volfe= | ag "Seit. Kirche in Sit 

„Die Ehre.‘ Igefänge; Erhaltung und Belebung * —* 
ee 2 a Anbentens an das liebe Geburts= 


land; gemeinnügiges Wirken, Erho= | A, x 
ITung und gefellige Unterhaltung.“ | polnif&-tatholiichen Kirhe an 118. 


ö E = 8 % ’ 9 Y Fiat 
Sp erwarb fi) der Verein bie Ag. | Straße und Indianag — verhaftet 
* a Ze re worden war, murbe befannt, daß am 
‚tung des Deutichtums, ber Schtveizer- | Sonntag nad) dem Gottesbienit gol- 
Itolonie, die Gleichftellung mit ben dene Altarleuchter im Werte bon 
I beiten Bgreinen diefer Stadt, [a 0 i : 
jegt zu vermieten an Rereine mad Lagen. | = bebo a 52 Feſt zu 200 aus der Kirche geſtohlen wur— 
pP — On °° ben. Dombromwsti bejtreitet, etwas 
Electric ark jeinem der glängenditen und gediegen: | yon dem Diebftahl zu willen. 
Milwautee Avenuc, Niles. — Hars Baumef, | [EN IN der Geſchichte des — Bon drei Banditen wurden Fred 
| av9.12,17,0 | m chors zu machen, erwä | £ — Be 
nachjtehendes Haupttomiie: | „np 
. Staehelin, Präfident des u. | Elsworth-Gebäude, überfallen. Die 
U. Koch, Brot. Ben — Do» | Boligei verhaftete Tpäter Charles 
Primer a Brennan, Nr. 3414 Barnell Ape.; 
Schatzweiſter; Frank MeGrath, Nr. 3218 Normal 


Nachdem geitern John Dombroms- 


onnerstag, den 10. fi, der Hausmeilter der St. Almanca 
„Hoheit tonzt Walze 

reitag, den 11. Mpril......Di 
onnabend, den 12. Apil: Zum 25. 
„goheit tanrı Walser,” 


Sprudelſee. 
Male: 


Geldſendungen J— 


ver Voſt nud Kabel Vorſitzer des Komites; 
per 100 Kronen Sinanzfetr.; J. Naef, 
ar nad Deuticho terreid E. Rohde, Beiſi 

a | Freunde des Vereins und Sänger W. 20. Straße. 
ſind jederzeit herzlich willklommen. 
Die Geſangsproben finden an jedem 
| Mittwoch abend 81% llhr in der Lin= | 
coln Turnhalle, 1023 Diverjen Park= 
way, ſtatt. 


am ww 


| iD 


”» 
er. 


(sa * 
In ihrem Beſitz 
wurden angeblich die Uhren geſun— 
den, welche ſie Koßland und Thorn— 
ton abnahmen. 

Im Countyhoſpital ſtarb geſtern 
abend Albert Sezygiedt, der vor ſechs 
Wochen angeſchoſſen wurde, als zwei 

Banditen in der Wirtſchaft von Vin— 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp | cent Pacyga, Nr. 124 MWincheiter 
|®rewing Co, in Flaſchen und | Übe., in Burr Daft, einen Weberfall 
| Fäſſern. Telephon: Calumet 730. | berübten und auf den Wirt und bie 
| wifarana \in dem Lokal befindlichen Kunden 
| Kleine Bergnügungsreife, ſchoſſen. Pacnga wurde erſchoſſen. 
—9 unternehmende junge Lente kapern Rach langem Suchen gefunden. 
dazu eine Elektriiche, 

Zwer junge Burfchen, die heute zu 
ber Morgenitunde an dem Wa: 
genfchuppen der Straßenbahn an) 
| Kedzie Ane. und Ban Buren Straße | 
Ivorbeigingen, fahen dort eine Elet- 
triſche unbeaufſichtigt ſtehen. Da kam 
Dalmatien jhnen der Gedanke, eine kleine Spa— 
Ian —— m z4 zierfahrt zu unternehmen. Sie Eletier= 
Polen und Sibirien, Frankreich auf den Wagen, kurbelten an, 
und Elſaß⸗Lothringen und dann ging es los, pfflich die Van 
werden prompt und unter Garantie befordert. Buren Str. entlang. An mehreren 


| * Straßenecken ſtanden Leute, die mit— 
St t Commercial 
‚viale a 

en 


Marf 
von den 


offupierte Nheinprovin;. 
= f 2 
317 per 100 Rubel 
nach Sibirien, Roland, 
Liberty Bonds genen Bar gtkauft und 
verfauft. 
Anfragen in allen Gelde und Schiſfs— 
larten Angelegenheiten willlommen. 


Kaufmann & Co. 


J 
28 S. Wells Str., Staatszeitung⸗Blds. 

Offen täglih den 9 bi3,6, Eamdtag3 
bis 8 Uhr abends, Eonntags 9 bis 12, 


"pina, Dalıra 
514 per 100 


— i— — 
* Sollander, Ertra Pale und 


} 
f 
f 
} 
| 
J 


' Kapitänleutnant Frant H. Atkins 
Ton, der vor etwa zivei Wochen plöß» 
ih aus der Flottenfchule Great 
Lales verſchwand, iſt geſtern im 
Hotel Fort Dearborn aufgefunden 
worden, wo er ſich in ärztlicher Be— 
handlung befand. Wie es ſcheint, iſt 
Itdm bon unbelannter Seite irgend 
jein Betäubungsmittel gegeben wor: 
den, benn er war noch halb bemußt- 
Ilo& und vermochte Teinerlei zulam: 
menhängende Angaben zu machen. 
Konteradmiral Baſſett lieh ihn in 
das Hofpital in Great Lafes über- 
führen, 


— nach — 
Deutſch-Oeſterreich, Böhmen 
und Mähren, 


Croatien, Slavonien, Bosnien, 


| und Herzegowinga. 





INniere Breiie find immer die billigiten. | 
d Savi nk fahren mwollten und in ohmmächtiger 
= Zu — gt un. Wut Dinterherfchimpften, als bie 
a en 2 = SElektriſche ftolz vorbeifuhr. Zu ihnen 
gehörte auch der Polizift James D’e\ 
|Neill von der Warren Ave. Wade, | an 
| ‚ un der an Robey und Van Buren Str. Der Gambrinus-Frauen— 
ı Plumbing, bas Fiting und EWETBE | ur einen Straßenbahmvagen war⸗ verein veranſtaltet am Samstag 
| 3838 North Hoyne Ave. tele. Der nblid des Poliziſten erin⸗ abend, dem 26. April, in Hoerbers 
Keperaistm werden jAmelt, —— zu | netie die beiden Vergnügungsreifens | Halle, 2135 Blue Island Ane,, ein 
Bitttg andgefhet. — Teieydon Grarciond SE3% Den wohl daran, bak der FleineScherz | arofes Maifeit, verbunden mit Wett: 
| — recht unangenehme Folgen für ſie ha- bewerb um eine Maikrone, wozu alle 
Bulh Tempie Theater. ; ben tönnte, und fie tamen überein, 5 | yreunde und Gönner freundlichft 
(Diretlion Seidemann. genug des grauſamen Sviels fein zu \eingeladen find. Wer einer Feſtlich— 
laſſen. Mitten im Steaßengebiert |feit biefes beliebten Vereins früher 
. ser; 2; ( “ = 4 ® 2 * 
„Die Ehre“ von Sudermann. | Pormen SANLoiR und Wood Straße | beiwohnte, wird nicht verfehlen, an: 
Sıp a ‚hielten fie an, fprangen ab und der= | mefend zu fein. Das Komite trifft 
| ubermanns Joziales Familien- ſchwanden im Dunkel der Nacht, die Vorkehrungen, melde allen 8 
drama „Die Ehre“ ftcht heute abend | (siettrifche if Schidfal ü be rungen, ivelche allen Befuchern 
| * ii an * Elettriſche ihrem Schickſal überlaſ- einen vergnügten Abend verbürgen. 
ge egen —* —— von ar 'fend. Sie murbe von einem Angeftell | Tickets von Mitgliedern 25c, an ber 
, - ) s = Hp nr he | st or surcy 34 3 2 
ann 2 an en —* er. ul |ten ber Straßenbahn nach dem gaſſe Z5e, einſchließlich der Kriegs— 
[beein ben guißergigen Grafen Zeof,| —— | Neuer. Anfang 8 Up. 
( UELI AM Ü wul!l, — | | an — ® 
guigerzigen © I Der Damenperein 
eine Rolle, die ihm beionder3 aut Angele Crone⸗Borſtellung. |lia veranjtaltet morgen nachmittag 
1 Uhr in Echoenhofens Halle, Afh: 


liegt und die er au vor jehs Nahe, 
| [3 das Stüd ; ten Male ! Tie Kiümitlerin he i Abſchieds⸗ IR i 
jren, al3 das Stüd zum legten Male | Tie Künitlerin het Tag ihrer Abſchieds- up und Miltwaufee Ane., ein Kap: 


‚in Chicago aufgeführt murbe, erfolg= |voritellung ohne Aberglanben beftimmt, | 


: \ — a. — penfeſt. Für die fünf ſchönſten Kap— 
fund me Der Benefiziant felbit hat| Daß Angele Erone nicht von |pen find Preie ausgefekt. Der Gin- 
das 


‚das Stüd in Szene gefegt, und man | Yperglauben geplagt ift, hat fie da= ritt koſtet 18 Cene und dafür ibt 
‚darf deshalb mit Sicherheit eine guie | mit bewiefen, da Tie die einzige Nor Je auch noch Kaffee md Kuchen frei. 
ı Wiedergabe eriwarien. Er ift jeit Jade | stellung, die ſie in dieſer Saiſon 
‚ten mit ber deutfchen Bühne Chicas | por dem Publikum bon Chicago aibt, a a 

|g03 verbunden, in den mweitejten Sirei= | IST Auf Dem Wege der Befferung. 


fen befannt, und feine Leift t auf den Zommenden Sonntag, beit 

n betannt, und jeine Teritungen bes 113, April, angelegt hat. Viele wür-| € neiſ i 
——6 angeſetzt hat. ountyſchatzmeiſter Harry R. ⸗ 

rechtigen ihn zu einem vollen Hauſe | Ihagmeifter Harry N. Gib 


| : iden darin zumindeit ein Waani? | Konz, der — h . 
heute abend, Die NRolfenbefehung | zumi gnis bons, der am Samstag abend ſchwer 


D 
folgt: 
rübtin? 


? < 


— . — 
Aus Vereinskreiſfen. 


— nn — — 


wnilian B.: LUCKE 


Heute abend zn Yoie Danners Benciiz 


ter. 


eben, nach dem bisherigen Verlauf krank ins St. Lukashoſpital gebracht 
venus des Vorverlaufs zu ſchließen iſt es wurde, hat nach Angabe der ihn bes 
das für Angele Crone aber nicht, und handeinden Aerzte die Kriſe über— 
zeonie, peider Kind — uns dei | ftanden, €3 wird aber im etiva einer 
Lothar Brand und Adolf Stoye 3 ‚ot= | ; i i O 
—— Stengel, Kurt3 Freunde. James Brüdner | - Sch id ſi ht Bel tlich ird Woche vielleicht * Operation 5 
| Graf Traft von, Saatburg.. Ioſe Dandet go ſcheiden ſieht. Bekanntlich wird ihm vorgenemmen werden müſſen. 
| ger alte Seinete paul Sering | Frl. Crone jofort nah Wieberauf-| _ 
SEINE BERH osnnsnonennnnn0n00+ I PBrüc 1 3 — — 
uauſte⸗ beider Mind. ...... „Emilie Sönted | nahme des GSeeverfehrs nach ihrem | 
Alma o. 
Robert do, 


Ioy 


Michalsly, Tiſch 


‚ Kommerzienrat...... urt 
‚ feine Sral........30 
und 


1 


Kurt, 


’ 
— — 


inobann, Kuticer............ 
‚ Nafelita, indifher Diener..... 


tags im Garrid Theater Statt; ge- 
ta | ef ; Ronntine”. ei b ii: | faufen eir rachtvollen 
— ——————— 
Friv Sternau ſantes Stück aus dem Franzöfiichen.| z Cagerbaus gelaflen, Dies 
| Morgen abend, Samstag abend! — m a En ee 
'und Sonntag nahmittag wird „Ho: | Deuti © neu. mit 24 Ctüden Res 
: » | eutihes Altenheim. ic 
| beit tanzt Walzer, am Sreitag abend | _ —R — u nn 
I„Die Sprudelfee” wiederholt. Die) Morgen nachmittag 154 Uhr wird) “ — einige anbere — 
Inächfte von Direktor Seidemann in|im Hotel Atlantic die regelmäßige | Bau einem Ehlcuderpreis 
Aus ſicht genommene Operette ift O3: | monatliche Verfammlung der Exe— berfaufen, ba mir Klah 
jcar Strauß’ berühmtes Wert „Ein | tutiobehörbe des Deutfchen Alte ee Bier baden ‚erner ei 
MWalzertraum“, das feit feiner 1907 |beima abgehalten werben. Wichtige) ” " S058 Blauer Erene, 08 
ia 2, ae — — wor rantiert für 10 Sodre u, 
in Wien erfolgten Erftaufführung | Geihäfte werden zur Verhandlung | nur 8 Moden aebrandt, 
triumpbierend über alle arößeren —— ſomit wird die Anweſenheit 6 one auberee ————— —* —* 
.. Tu" r Mitali ü 6. ©. D., Unterjuhung ertaubend. Dies iſt 
Bühnen der Welt gegangen iſt. ‚sn aue Nitglieder gewünſcht ° jeine uch Gelegendeit. Kommt oder 
diefer Operette werden Frl. Anna m — ihreiät fofort. Freie Ablieferung. 
Berned und Angelo Lipich als Gäjte u i i 
i — linfere Kinder, — Elöchen (die W st 8 r 
auftreten. Diefe Operette gelangt am | in der Puppentiiche. Focht): „Heute esiern torage use, 
Sonntabend, dem 19. April, zum er= | fteife ich mich fo d ie M Nr. A 2810 W, Harrifon Str. 
elle mich jo dumm mie Mama,| en 
jten Male zur Aufführung. alles verbrennt mir," Be Re NEE 


Sohn %. Zhornton, Nr. 1007 | 


'Ape,, und Charles Lennin, Nr. 551| 


Fide- 


sad van heimiſchen Köln zurüdkehren. Die 
er. Mag Saniie Abſchiedsvorſtellung findet nachmit-⸗ DE, l e y on | 


| 


Mayor, der Stadtrat und derStaatd: 
anmalt die Tätigfeit der Municipal 
Voters’ League oder irgend einer an: 
deren Organifation unterfuchen, bie 


im Geheimen fich in einer Weife bes | 


tätigen, die darauf abzielt, das Ne- 
präfentatiofpften aus der Welt zu 
Ihaffen, und verlangt ferner, daß der 
Stadtrat fih in Chicago unter den 
Augen der Bevölferung Chicagos or= 
ganifiere. In ihrem Beichluhantrag 
erflärt die Grundeigentumsbörfe, daß 
eine unsichtbare Negierung und ge- 
heime Diplomatie das Nepräjentativ- 
Inftem gefährden, und daß derBraud,, 


den Stadtrat im Geheimen hunderte | 


| 
| bon Meilen von Chicago zu ergani- 


fieren und badurd) die Drganifato: | 
ren ber \urisdiltion der Sriminalges | 


richte des Staats zu entrüden, eine 
ichwere Gefahr für die Stadt bildet. 


Eine Vorlage, die e3 zu einem Ber= | 
| gehen gegen die Staatägefehe ftempelt, | 


wenn ein Kandidat für ein öffentlt- 
ches Amt fi im Geheimen oder an= 
dermeitig einer Vereinigung inte ber 


Municipal Boters’ Leaque gegenüber | 


| verpflichtet, wird in ber Legtslatur 
| eingereicht werben. 
| Der Sasprosch. 

Der Stadtratsausfhuß, der mit 
ber Führung des Prozeffes gegen die 
Gasgeſellſchaft betraut iſt, ſprach ſich 
geſtern für die Foctführung des Pro- 
zeſſes aus, die durch die jüngſte Ent— 
ſcheidung Kreisrichter Torriſons er— 


möglicht iſt. D. R.Richberg, der Son⸗ 


deranwalt des 
‚dem. Ausihuß 


Ausichuffes, erklärte 
gegenüber, die Aus— 


fichter auf eine baldige Enticherbung | 


In dem Verfahren Jeien nicht gerade 


Ialänzend. Der Prozeh werde jeden: | 


| falls noch drei bi3 fünf Sabre bau: 


ern. Er wurde im Jahre 1911 begons | 
nen, Richberg erfuchte um bie Mit⸗ 


wirkung des Stadtrats und der ſtäd— 
tiſchen Vollziehungsbehörden. Ald. 
H. D. Capitain, der Vorſitzende des 
Sonderausſchuſſes, wurde beauf— 
tragt, die Frage dem Mahor und 
Korporationsanwalt zu unterbreiten. 
In ſeinen Mitteilungen an den Aus— 
ſchuß deutete Richberg an, Korpora⸗ 
tionsanwalt Ettelſon werde unter 
Umſtänden ſeinen Poſten niederlegen, 
doch eß ſich eine Beſtätigung für 
ſeine Behauptung nicht erlangen. 

| Nmfafiende Bflafterungsarbeiten, 

| Bflafterungsarbeiten, deren Koſten 
ſich auf ungefähr 88,000,000 ſtellen 
| werben, plant bie Behörde für örtli- 


che Verbeiferungen, wie ihr Bräfibent | 


M. N. Faberty aeitern erklärte, für 
daS laufende NYahr. Arbeiten von 
ähnlichen Umfang find für die fol: 
‚genden Jahre in Aussicht genommen. 
Im letzten Jahr machte die SRriega- 
lage ein berartige3 Programm uns 
ı möglich. Als ein Teil des diesjähri: 
gen Programms murben gejtern Aus: 
Ihreibungen auf Angebote für Pfa- 
fterungsarbeiten, deren Koften fich 
auf ungefähr $700,000 ftellen wer: 
ıden, veranftaltet. Dafür foll Pfla- 
|fter im Umfang von 191,709 Aubit- 
Iharbe für Straßen und Gäßchen be— 
ſchafft werden. 

In Ausſicht genomen iſt die Pfla— 
fterung der_folgenden Straßen, deren 
Koften von der Behörde für örtliche 
Verbefjerungen mie folgt abgefchäßt 
| werben: 
| Archer Avbe., zwiſchen Kedzie und 
Central Park Ave., Granit und Back— 
ſtein, 341,400. 

Devon Ave. zwiſchen Clark Str. 
und Ravenswood Ave., Bachkſtein, 
$17,500. 

Harrifon Str. zwifchen Cicero und 
| Laramie Ave, Baditein, $36,000. 

'  Honne Ave. zmwifchen 47. und 51, 
| Str., Asphalt, $25,000. 
| Karlop Ave. zwijchen 12. und 16. 
| Str., Asphalt, $40,000. 

Kolin Ave. zwifchen 14. und 16. 
ı Sitr., Asphalt, $13,000. 

Keating Str. zivifhen Belmont 
Une. und Addilon Str., Creofotblod, 
868,000. 

Lawrence Ave. 
Auſtin Ave., Creoſotblock, 868, 000. 

Leavitt Str. zwiſchen Wabanſia 
und Milwaukee Abe. Macadam, 
34200. 

Longwood Drive zwiſchen 114. 
Place und 119. Str., Asphalt, 834, 
000. 

Morgan Sir. zwiſchen 75. un 
Str., Asphalt, 89000. 
Otto Str. zwiſchen Robey Stir. 
und Ravenswood Ave., Asphalt, 
815,500. 

South Chicago Ave. zwiſchen 87. 
und 89. Str., Baditein, $29,000, 

South Part Ave. ziwifchen 95. und 
104. Str., Macadam, $79,000. 

MW. 35. Place zwifchen Halfted und 
Morgan Str., Asphalt, $12,300. 

Wabaſh Ave., nördlich von 108. 
Str., Macadam, $4000. 

Windfor Ave. zwifchen Milwautee 
u LaBergne Ave, Aöphalt, $12,- 

18. Str. und Central Part Ave. 
und Gäßchen, Badtein, $12,000. 

Rafapyetie Ave, Spitem 5 

7,000, 


d 76. 


€5, und-69, GStr., Asphalt, 


don Milwaukee big 


Dr 


ni) - 
Familien⸗Lotsnur 
4 Gräber jede. 

| Dies ift Eure große Gelegenheit. Sichert Euch) einen Fa- ns) 

| milien-Begräbnisplag zu einen ungewöhnlich niedrigen ° 
PBreife. Bedentt! Eine Lot in The New Anner des neuejten und jchöniten Bark Geme- 

| ter zu nur $15.00 mit Zujchlag von 4 Fleinen Sahreszahlungen, um garantierte 

| dauernde Pflege zu unterhalten. 

| Dieſe Offerte gilt nur für eine bejtimmte Zeit — Läuft in 30 Tagen ab — und gilt nur jo ange, als die Her- 

| richtungsarbeit im Gange ift. Handelt jest, ivenn Ahr Geld fparen wollt. Dieje Sektion — hochgelegen und 

| troden —- liegt dicht bet der fchönen $75,000.00 Stapelle. 


Der Preis der Lots wird bald jteigen — gerate 
tie das bet anderen geichab, die jebt zu $150.00 verkauft werden. 


Memorial Park 


(Non-Sectarian) 


Gemetery and Annex 


(Groß Boint Road und Harrijon Straße — Eine halbe Meile weitlih von Evaniton.) 


Angelegt mitien in der fchönften Natur, tit Memorial Bart — der North Shore Friedhof — als eine ibeale' 
Beerdigumgsftätte bezeichnet worden. Diefer Plaß mit feinen fich jchlängelnden Pfaden, ausgelegten Bee⸗ 
ten, ſtattlichen Bäumen und herrlichen Blumen iſt ein wirklicher Garten. 
Viele Familien finden ſich unvorbereitet, wenn die Stunde der Trauer kommt. 
Waͤhlt jetzt eine Familien-Lot, die Ihr Euch in aller Ruhe ausſuchen könnt. 
— ſpart Geld! 


| 
| 
| 
t 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


E3 ijt Eure Pflicht, vorbereis 
Laßt Euch von 


J 22* 
| tet zu jein, 
! dDiefer jpeztellen Offerte zum Handeln antporren - 


| Shit diefen Konpon cin ZA 


Zut 65 heute! Wir werden Een Namen in die Lifte 
eintragen, was Euch zu einer von diefer Lot gemäß 
diejer Ipeziellen 50 Tage Offerte beredhtigt — ivenn 
Ahr Euch nad Beltchtigung entichließt, jie Euch 
aunuße zu machen. XYapt jedenfall Euren Nas 
men eintragen, Das verpflichtet Cud) in Feiner 
Weife — aber e3 ijichert Euch diejen Breis, der 

nur für 80 Tage gilt. Handelt jet. Schiet 

den Konpon heute. 


Central Cemetery Co. of Illinois, 

(Eigentimer de3 Memorial Barl und Unmer) 

Stadt.-Dfftce: 703 Marauette Building 
’'Bhone Gentrat 8330 


BriebhnfDiftice: 2861 Gentral Str, 
"Phone Gvaniton 4266 


Central Cemetery 
Company of Illinois 


703 Marqueite Bldg. 
Dest 56 Chicago, Ill. 
Obne weitere Verpflichtungen 
zu übernehmen, laſſe ich hiermit 
meinen Namen eintragen. 


| — — 
Automobilfahrt 
Beſichtigt ꝓen Fried⸗ 
bof tert, ruft Central 
8330 auf, u. unſer Auto 
| wird Euch bkoſtenfrei 
nach u. bon demizricd- 
bof bringen. Keine 
Kaufverpflichtung. Sen⸗ 
| det den Reſervierungs⸗ 
| Koupon dest ein, ex 
ſichert Euch dieſen ſpez. 
Preis, falls Ihr Euch 
tab Refichtigung zum 

Kauf entfchliebt, 


| 


„- . r.....r......&“ 


‚sonen eh Fee» 3 


... "or ..... zz 


1. 
. en ol ste an ° 


Da 
* 


8 


| ſchen 


den. 
| 


—ñ —ñ— - 
Scheidet aus dem Amt. 


Jane Addams reiſt ab. 


— 
— — 


Schickt Koubon jetzt oder telephoniert 

naue Einzelheiten· Keine —— Ber 

— — — —— ———— — 
! . 

* ae — en Das große Shauturnen. Das Turnen beginnt um 3 Ubo- 
Ave. Spftem, Macadam, F64,000. | ra aien nam az nachmittags, der Eintritt Foflet50- 
| Cornelia, Kilbare und Lowell Ave. Es mi — a * Ceni⸗ J— reſervierle Sitze ein zu 
| Spitem, Asphalt, 92,000. — '$1 in allen Iurnhallen, bei Abdotr 

Berfanpt neuen Stadtratänusihun. | CT Vorort des Illinois Turn- Georg, Nr. 155 Randolph Sir.: 
| Schaffung eines ftändigen Stadt: | Desirts Tentt in ne Heinen Schrift | Rudolf Seifert, Nr. 80 W. Wafhs. 
Iratsausfchuffes für das Wermartien |Die öffentliche Aufmerkfamteit auf|ington Str, und Old Quincy Nr, 
von Nakrungsmitteln empfiehlt Alb. das Sommerlager in Carh, Ill., und 9, 152 W. Randolph Str., zu haben 
Kohn S. Lyie in einem Schreiben an an eg nn — — 

X Zn want Körp d Geiſt der Zeltbewohner, 

die Muͤglieber des ſtadträtlichen Or⸗ Korper und der Zeltbewoh z 
aanifationsausfchuffes, der auf Ver- —2 wie der er Ruz ner | feine Hriegsdepeichen . 
u tal a veſen iſt te einfaͤche, 

anlaffung der Municipal Xoters’ | "FT Dort geweſen Til, Die rane A 

League mit der Zufammenftellung — — nn 2 Be Die Heimkehr der Kanadier. 

ter Stadtratsausfchiiffe betrauf ift. an — friſche Luft bei Wladiwoſtok, . Aptil. In zehn 
| der Stabtvater ertlärt, daß bie Be- | Tage und bei Nacht geatmet und My aaenı ieh bie Oi zn dehn 
ſchaffung zureichender Mengen don Waſſer des Fluſſes gebadet hat. weiß er en 5 a — 
Nah * itteln u den denkbar, pen Wert des Lagers für die Turner, ‚Then Truppen aus Sibirien begin 

i ee nn in, ihre Pamitien md Yreunde voll zu ‚nen, wenn ber Dampfer Montengle 
en J Me ae | würdigen. Fr fiebzig Dffizieren und 700 
* on i — * je Der Andrang in beit beiden Tepten | Mann, Darunter dbreihundert 
— * iede⸗ = —* Jahren iſt ſo ſtark geweſen, daß eine Kranken, die Heimfahtt antritt. 
* ha efhufle — — Vergrößerung des Lagers vorgenom⸗ — — 
ſSeſundheitaausſchuſſe Zugewieſen men werden muß, wenn es ein an— 56979 Soldalen i — 
worden der ſie aber in der Haupt: Hark tu © 06,919 Soldaten in amerilanis 

’ se = aenehmer Aufenthalt für Kinder und Sazarett * 
|Fache vom aefumdheitlihen Stand- 'Erwachlene hleiben fell: mehr Zelte Tazaretten am 31, März, 
Ä £ . u ar ' ps. . 
punlt behandelt habe, Aufgabe be$ ‚mehr Raum im Ehfaal uf. müffen,  — Bntpräfident Guilnetie, Mon 
—X Ausſchuſſes würde — fein, | befchafft werben, und man will einen ‚tteal, des Diebftahls von $47,000. 
Mittel unb Wege zu wo te au | Wandelbilderapparat aufftellei ern | 
fuhr bon Nahrungsmitte n zu er): Vorführung belehrender und unters) —— Nur Tuchitoffe geringerer Güte 
hen und ihre Vermarktung zu den inattender Wilder werden billi tlären die Kleider⸗ 
riebrigften Preifen zu bewirken |" m. < : er a 
eeniipe Stadtratsausihüffe fein. 208 Lager imurde im vorigen | fabrifanten, . 
2 Ste atsaus ı ia en - * a spp: u 
| Bereit in Me York, Baltimore | Jahre don 5000 Perfonen befuht,] — 138 Miffionaren ift geftaktet, 
Imstenit an Kramaiaen (heeremagi | AD es dit auf dem beiten Wege, ein | morden, in briti,chen Stolonieen au 
| Detroit, San Franciieo, Cincinnati, | myfter zu werben, an dem fchon jebt | Bleiben d 
Mam, innenypoli ’ re or * em z ’ iden. * 
Newart. Minneapolis und in ande- diele Turavereine des Laudes fihein! __ om ee; 
Iren Städten ins Leben gerufen wor= | Norpi 2 2 | Nrihur Claajeit, Dirigent der 
| | Vorbild nehmen. Das Streben dei ippiparmonie in Can 2 * 
a See een en Philharmonie in San Antonio, 
Xlinois Iurnbezirts ift darauf geiz... : cn 
\ . — Texas, hat von General Perſhing 
richtet, mit den Jahren einen eigenen | y;, Nachricht erhalten; & dar 
—— Landtompler zu erwerben, auf beim | Ehrenpräfibium der Gefellihaft = 
Hilfsbundesanwalt Joſeph ®. Fleming | ei Sommerlager für viele Zaufende | open } J — — 
tritt in die Privatpraxis und auch ein Altenheim für Turner —* * * 

Joſeph B. Fleming, Erſter uf | Plag finden fönnen. Das Lager! 7 Prof. Frank Gebhart iſt bon 

fiftent von Yundesanwalt Clyne, iſt ſoll am 22. Juni wieder eröffnet dcr Sebensmittelwerwaltung im 
sanmwalt | . J Paris nach Jugoſlowenien, Monte— 
vom Amt, das er ſeit vier Jahren be— | ee ; 

: 2 > ; Zu feinem Wohl und Bellen die Negro und Serbien gejandt worden, 
fleidet hat, zurüdgetreten. Er hat fi | De ne 2 für die Grnä n 
einer Anmaltsfirma angefchloffen te, Anregung zu feinem Wejuch m Mir die Ernährung geſchwächter 

Anw ! ' ; (us. Kinder zu jorgen; 850,000 ftehen 
und wird in Zufunft ala Anmalt | geben und Gelbmittel zu feinem Kus- Nor — 
praftizieren. bau liefern fol das jährliche große |öUT Serfugung. 

Mafjenichauturnen, welches der li] — Die fiebzigjäßtige Frau Nanch 
nois Turnbezirk am Sonntag, dem Buſh in Montroſe, Holorado, wurde 

———— gsi. | Mai, im Medinatempel an Caß |von Gefchiworenen nad) kurzer Vera: 
pa „zane Abbams, die Leiter | und ‚Dhio Str., veranftalten wird. |tung überführt, ihren Sohn John 
ırin des Hull Houfe, ift heute von Un ihm werben fi 1200 Sıaben, Imit einer Art erfchlagen und die 
| Koboten nad Bern in der Schweiz | Mäbdhen, Zöglinge und ermachfene | Leiche in einem Seifenbottih mit 
abgereift, um als eine ber zmölf Dele- | Turner und Turnerinnen aller zum | Lauge vernichtet zu habe, 
| gatinnen Amerifas an ben Sigungen | Bezirk gehörenden Vereine beteiligen,| __ Des Mikurauss der Amis 
ber Snternationalen rauentommif- | um dem Befchauer ein umfaflendes | part in der u. er 2 2 —** 
ſion für dauernden Frieden teilzu⸗ Bild von der Tätigleit der Turnver— bins In — —— 
nehmen. Fräulein Florence Holbrook eine bei der harmoniſchen Ausbil— —— — —* 
aus Chicago bejukt den Kongreß dung der körperlichen Fähigtenen Angriffs über führt, wird der deut 
ebenfalls, von der früheften Yucend bis ing | Wenirefferifhe Gouverneur Harding 

i yet ; , i icht des Unler⸗ 
—— — Alter zu geben, zu zeigen, iwie dag don Jowa im Bericht be 
Anderfon wiedererwählt. | Iurmen ben Menfchen Törperlich und —— — an das Staats⸗ 
. Die offizielle Stimmenzähfun pas | gef friſch macht und erhält, pen er 
lergeben, da George 9 Ynderfon, Jeder, Zurner und Freund der 

— * Turnerei ſollte dafür ſorgen, daß 
der Bürgermeiſter von Berwyn, bei der Mebinat ; 4. Mai bie 1 — 
der Wahl am 1. April nicht, wie es — — ——— GB | 

ineiheri wen ir ag | dent lebten Plah gefüllt wird, fomohl 
ven Polizeiberichten nadı hieß, mit d d Ihe S 
Stimmen von red Aubberton ges er guln und ſchönen ache wegen, — 
als auch um zu demonſtrieren, daß . Für Säuglinge und Kinder 
NGEBRAUCHSErTMERRALS 3OJAHREN 


Thlagen, fondern mit einer Mehrheit i “ 
von 16 Stimmen iwiedererwählt —— ir Eng Seiten 
wurde. das ereif för lichen 


Ceſet die nd 


—— 


va 





nn en 
— = * 


Berlangt: Binde in und 5 Ruaben Verlangt: Männer und ranen 


(Anzeigen umter dichter Hubrit 2c das Wort.) | (Hngeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 
— ——— — — — — — — —— — mm — — — — — — — — 


Verlangt: Sofort, guter Gürtner für 
Topfpfanzen, auch für Grab-Pflanzen. 
Waldheim Cemetery Co., Foreſt Park, 
Ill. am Ende der Garfield Park Hoch— 
bahn. midoſon 


Bergnäge ngs-Bezueifer. 
2: ent 


& „Die 


(des Ihenten, ul Temple, 
ie Ehre“ ’ R 


Dionial — € „Glo⸗ 
Bu Frigi Echefi in „Olo- 


€ 


= 
a 
nr 
= 
°o 


— 200 Familien von 2 bis 4 Arbeitöfräften 


verlangt, 
um Suderrüben in Wisconfin zu bear- 
beiten. 


n‘ — 
in Tabs“ 
candal“, | 
„Ihe Yetter ’Die”, | 
„Iwin cds“, 

„eb Yanh vady!“ 

„be Unmarricd' Mother“, 
„Alta You“ 
„Overica® WHebue”, 
Nutb Chatterton. 
be Masauerader“. 
.— „Ecptember Morn“ 

„Bufineß Yefore :»Blenfure“, 
arten. Konzert jeden 
dD abend. 

v, 755 Nortb Abenue. — Seden | 
Eonnton nagmiltags Konzert. | 


Berlangt:e Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dteler Hubrit ?e das Yiort.) 


„Soing up”, 
ir 


* 


96 
nn 
.n 


Verlangt: ürfahrener Gärtner, un- 
|verbeirateter Diann vorgezogen: bringt | _— 
Empfehlungen. Nachzufragen bei H. Große »- rijammlung 
| Sriend, 846 Buena Ave. der * bfahrt. 


Be a) | 
I erlangt: Arbeiter an Solzarbeit- uUnſer General Manager wird in 1537 | 


Maichine und Drum Sanders. The |garrapee Straße, Chicago, Zlfinois, | 
Harmony Co., 1744 N. Lawndale Ave. jeden Abend von 6 bi8 9 Mär: 


dimido nmeiend fein, um Kontrafte auszn: | 
ichreiben und End) Das Datum der Ab: | 
iahrt mitzuteilen. Die Abfahrt findet | 
innerhalb 2 Wochen ftatt. Wir bezahle: | 
Gudı $24 den Aere, freicd Hans, freie ! 
Reiſe, freies Feuerholz, freie Fracht, 
freien Garten. Reſerviert Euren Platz 
— 
midoft 


α. 
3 


vor, 


ö 


Enke 
man 


— 


* 


a 
un 


Berlangt: Tüchtiger Rundınann, der 
iein Geichäft veritcht; muß an der Bar 
mithelfen. Nadzufragen in der Turn: 
halle, S2O N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pelz-Zu— 
ſchneider: ſtetige Arbeit. Großman | 
Phillips. 7 Eaſt Jackſon Blod. 


Verlangt: Damenſchneider; gute Be— 
zahlung. Jordan, 3920 Broadway, 
Store. 


jetzt und erhaltet einen guten. 


den nominee RiverSugar Co. 
Nick Rintye, 1537 Larrabee Str. 


NRacht⸗Porters 


Ferlangt, Männer für Ansiegen und 
Meinmakhen: ftetige Pläbe. Nadjzufra- 
sen in der Office des Superintendenten. 
0 Wicholbt’s, 
Milwaufce Ave. und Kanlina Str. 


ee 


Berlangt: Buſhelman für Samstag | 
nachmittags und Sonntag vormittags. | 
4743 ©. Nihland Ave. | 


Verlan gt: 


Etaate 
Al 


Wir brauchen noch Familien, um 
‚ in Minnefota Zuderrüben au fultipic- 
| ren, le Diejenigen, weile nod Teinen be: | 
ſtimmten Vlaß haben, müffen am wyreitag ! 
abend, den 14. April, um 8 Uhr bei mir dor |: 
ſprechen. Mr. Milligan von der Zuger Co. iſt 
dann hier und wird einer jeden Familie einen 
beitimmten lag amtveilen. 

Alle Kamilien, welde mit der Minnefota | 
Zucder Co, einen Kontraft unterihrieben ba L; 
| ben, müffen am nntag, den 13. April, umt j 
110 Ube morgens bei mir vorfpreden. Wir 
| wollen banın den Tag ihrer Abreife feltfeben. 
Conrad BnIf, 2459 Wentwortb Abe, | 


Verlangt: Erfahrener Junge, um in 
Bäderei zu arbeiten. Nachzufragen im 
Northweſtern Depot Lunchroom. midofr 


1 


Verlangt: Großer Golftlinh auf der | 
Weſtſeite ſfucht ſofort drei fleiſßige, nüch— 
erne Männer, zwei für Hausarbeit und 
‚einen jür Geidhirrwaichen; Lohn $40, 
Koſt unb Logis. Schreibt unter Adr.: 
E, 2022 Abendonit, oder telcphoniert | 
River Foreit 7122. ido 


Berlangt: Erſter Klaſſe Cake- oder 
Srothäder; Tagarbeit. 8614 Summit 
Auc. Nehmt Halited Str. Gar bis 86. 

traße. 


Berlangt: Unverheirateter Mann für | 
Nüůchenarbeit; guter Lohn. Nachzufra— 
gen im Alexian Brothers Hoipital, 1: 200 | 
Melden Ave. 


Berlangt: SO rnamentaleiien- Arbeiter, Arbeiter, 


Berlangt: Guter Fsenermann: 814 
Stunden den Tag: hober Lohn. Engine | 


Room, 1872 Elybourn Ave. wort 


Verlangt: Junger Dann als Helfer 
für Rod und zweiter Roc: anter Lohn. | 
Gaicteria, 1807 Indiana Ave. | 


Berlangt: Bladimith Helfer an Wa | Stellung juder Männer un. Anaben 
|nenarbeit. s40 ©, 


SHalited Str. | (Anzeigen unter diefer Mubrif 1c das Wort) 


Gefucht: Verheirateter Mann, Tein TIrinter, 
ſucht Stelle als Porter, Tarın auch bartenden. 
Zelepybon: Armitage 3305. mido 


Gefuht: Guter PBartender fucht Stelle, 


| aub Borterarbeit tun; 
| — — I telepbon PDiverfch 
— — Verlangt: Schaufler und Kutſcher. — 
= : £ ornomr | , Gelucht: Erfahrener, 
16211 ©. Racine Ave. Sap2ro& | [chig, fuht „ei 

g en, s — 1 ER, WERRr 3: WO 
nm. Lenves zu hämmern, fowie Filer und | erlangt: Bivei gute Painters, ietige Arbeit. | 

Gefudt: 


Hiniiher für Chandelier- Arbeit. Willy | worzuiprehen abends zwiihen 4 md 6, 8045 | 
praftiich, 


39, Lan; 139 Eat Ontario Str. midoir | Sid Afbland Mdenue 
—— —ñ —ñ —— — — — Faehnrich, 
Verlangt: Janitor für 9-Apartment- 


— at: Cabinermafer; 
achände; Tampfiheizung: gebe modernes | 
H Zimmer Apartment für Dienite. Te- 


ine Arbeit ımd quter 
—— 
Jephoniert Central 4420. Schwartz. 
sbaplwæ 


—— 
I 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
Zeicpbon: de 1219. mido 


* 


Berlangt: Boliterer. 1244 N. Glarf | 
| Straße. mido 


cher. Halited 


midoit | 


Rerlangt: 
trance. 


416 MN. tann 
bat aute, Empfchlune. 


1613. DapimwE 


nütherner Mann, 40,| 
nung als Aundmanı in 
2026 Abendpoit, mido 


= 
—⸗ 


% 


Verbeirateter Manıt obne Kinder, 
wünſcht Danittorarbeit ‘ofort. 9, 
1730 Hudfon Ave, 


fachlundi zer Kar! rn be A 
Lohn. Adr. X Gefuht: Zweite 
Koch, ſucht Stelle. 


1305 Sedgwick Str., 


Hand Cale⸗Bäcker, Paſtry⸗ 
Zagarbeit, A. Weinreich, 
4. Floor. mibofr 


Ber! angt: Gabinetmater, muß Erfadrı: 
| ben an <Ztores Fixture⸗ 5; 
t — Lohn. 651 


ug bas 
itetige Arbeit und au 


Milwaufee be, 8 Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, ſucht 


Stellung; Reſerenzen. Saunders, 66 N. La 
Salle Str. 


dimido 

Geſucht: Butcher wünſcht ſtetigen Platg als 

Wagenmann, Sbipping und Receiving oder 

Order-⸗Mann; viel Erfahrung. Adr.: 2004 
Abendpoſt. dimi 


Gefudt: 


Berlangt: Erfahrener Wurft-Linfer. E 
!Ssfort nachzufragen in 6161 Wentworth | 
Avenuc. dimido | 


Verlar: at: Selfee in Bäderei; 


guter Lohn. 
010 Broadivan. 


midorr 
TVerlangt: 
Buibeiman 
Karlov Ade., 


Schneider, ein Rodmadher und cin 
ftetiger Plag, auter Lohn, 9 € 
nahe Madilon Etr. 


Berlangt: Tapesierer für Barbier- 
ftühle. Theo. A. Koch Go., 679 N. 
Wells Str. Sapimf 


# oe. 
J — — — 
Junger deutſcher, Holz- und Meitts» 
lüfer wünſcht irgendwelche leichte Beſchäſti— 
gung; ſieht nicht auf hohen Lohn. W. Luth. 
1857 Larrabe Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann, 30, ſucht Beſchäfti— 
gung von 12 bis 4 nachm. Store⸗- »er ſonſt⸗ 
welche Arbeit. Adr. P 2212 Abendpoſt. dmi 


Hand“. Rahaufr agen: 


„Siider 
Sanders €o., 2155 Eiiton dc. 
4601 


Korter. 


Verlangt: 
Hartman, 
= — — 
Erfahrener Bracemaker: ei: 

A 


modimi Derlangt: 
0707 


Sofort, 


S. 


tate 
midoft 


» Berlangt: 
“itetige Arbeit und nuter Lohn. . 
2Go., 154 N. Wells tr. N et: Saite Kr an 


Brot und Rol!E, 

midofr 
Berlangt: Stetige Kainters und Baperbans | 
gers,. 5340 N. Mlyl > Ave. —— 
Combination 
Wolf, 3600 © 


= 


‘_ Serlangt: Scaman Carving M tadine |"; 
‚Operators. The Sarmony Go., 1744 


M. Lawndale Ave. dimido 


— — — ae 
Serlangt: Möbelichreiner: guter Lohn der. Rete 
und ftelige Arbeit. 421 N. Lincoln Str. 


bimi | 


Gefudht: Diener, ehrlich, 46 _Nahre alt, viel» 
ährige Erfahrung, fucht in PBrivathaus Stel 
i lung. 1827 Burling Str, Zel.: Lincolm 3438. 
orter und modimi 
Robey Str. 
1535 N. 


Barten⸗ | 


minofe | 


— — —— 


I Berlangt: Franen und Mädchen. 


Mnzeinen unter Ddielwitubrit 2e das ort. J 
Laden und rabriten 


Verlangt: Office Junge, Clark Eir. 


mido 
Verlangt; Barbier für Abends, 
nachmittaas und Sonntas 
3460 Lincoln Aenue. 


Abbügler und Schneider 
2335 W. 35. Str., Ecke 
dimido 


Samstag —* 
morgens, ſtetig. 
mido | 


Berlangt: 
Buſhelman. 
Weſtern Ape. 


Verlangt: Arbeiter und Fuhrleute. 
2 11 S. Racine Ave. 4ap iwæ 


Berlangt: Wundervolle Gelegenbeit für 2 
Sder 3 deutſchſprechende Männet von großem 
Belanntenlreis auf der Nord⸗ und Nordweſt⸗ 
Jeite. Dies iſt eine Verlaufs.Propoſition, aber 

Forimg iſt nicht nötig. Mr. Neubauer bev- 
»iente $72 lekte Woche. Nahzufragen girifgen 
2:30 und 12:30 bei Mr, Rotel, Caled:Mana- 
Bor, :38 E,Tearborn Etr,, Room 847. mdoir 


| 


Berlangt: Guter Bäder, Tagarbeit, 
Latorence Aldenue, 


8116 


— 


Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine Ur, 
beit in Räderei. 2159 Belle Plaine Abe. 


Rerlangt: Crite 
4843 bl 
als Borter | 


beit, -$35. 
Ein älterer Mann 
Abe. 


1573 : Elybourn 
Erne Hand an Brot und Rolle. | 
5043 S. Aſhland Ave. | 


4 Jverſon«é Go, 

| 342 Milmaufee Avenne, 
Tagar- Inenätigen Kailiererinnen, Ynipectors, | 
Bundle Wrappers; Mädchen über 16 | 
Jahre alt; guter Lohn zu Anfang; | 


Han d Galebäder, 


€, Nibland Ave, 


Sz 


‚ Berlangt: 
in Ealoon, 


Derlangt: 
A. F. Wolf, 
Verlangt: Finiſher oder Polierer an Lam⸗ 
pen; böditer Lohn für auten erfahrenen Mann. 
Virbeit das ganze Zahr. 2911 Woodard Eir., 
tıabe Milwaulee Ave. dimido 


Berlangt: 2 gute Bainters, Open Epon, ee 
die Stunde. Nur gute nelernte Bainters 5b 
en beraufpreden awilden 6 und 7 Abende. 
2677. Burling Str. Telepbon Lincoln | 
t im 


für Fabritarbeit; etwas 
Pretß. Anzufragen: 
1. Floor. 


Verlangt: Mann 
Erfahrung an Drill 
Union Park Court, 


202; modimi | 


ee — ng Berlangt: 25 25 Mädchen für leichte Ya- 

_Berlangt: Melterer mia ar, Sarhpaperi ng md |briforbeit, inwie das Sticken an der Ma— 

Silling, Möbelfabrif, 355 N, Aſbland We. ſchine zu erlernen: furze Stunden, hal- | 

ben Tag Samstags. 

| Chicago EmbreibernGo, 
(4 15 W ‚Chin 

&rand | 


mioo | 


Verlangt: Erite Hand PBüder an Brot. A106 
Archer Avenue. 


Verlangt: 
Avenue. 

„„erlan k: 

Chicago Mpe. 


Str., nahe Metropolitan | 
Hochbahn. 


Berne: Rainter umd Poperhanger: Ein Ea!venporter. 1557 W. 
Kohn und ftetige Arbeit. Nazufragen: 
loc) abend nah 6 1hr, 1352 


nähe Soutbport Abe. 


Verlangt: Geſchickter Mann. 904 W. Superior 
traße, 


‚ Berlangt: Ein Qundma in für Sandwiches: 
muß-auh am Iiih aufivarten fönnen. 63 = 
North Avenue. | 


Berlöngt: Bäder an- Brot und Rolls, 
fragen: 31606 Broadivan, 


+ Berlangt: Erfahrener Saloonporter: v muß 
gut engli & fpredden, $14 die Moe und Mahl: 
deiten; feine Sonntagarbeit, 4154 W. North 
(benue, "mido 


guter 
Witt⸗ 


modimi 
Nelfon ir,, 


Verlangt: Erfahrene Hand Finishers 
an Swenters. Wir wollen and diejeni« 
gen anlernen, welche willig hierzn find, 


1935 Mef 


Klempner Weſt 
di—ia “| 


(Tinner). 


felbitändie. 2 


Verlanni: Guter Bäder, 
Dit 39, Etr, 


Al⸗ 
dimi 


Verlangt: Guter Hausmann mittleren Sapimwf ı 


—— 
ters für ſofort. 3127 Calumet Ave. —— —— —ñ— — 
| Qerlangt: Mädchen für Teidhte ange- 
Schule, 5351 W. 


midoir 


Anzu⸗ 


Verlangt: mei junge Männer 
mmidoft 


Sodafountain; Erfahrung nicht nower 
Gute Stellung für den rechten Mann. Grocery: | 
cler!3 vorgezogen, WBrietlih oder perlönlid). | 
Sohn Aranz, 128 N, Etate Etr, dimido | 


in PER | nehme Fabritarbeit. 


uperior Str. 


— 
— 
- 


Berlangt: Schneiderinnen; gute Be- 
zahlung, Jordan, 3920 Broadway, 


Verlangt: Unttändiger, mitteljäbriger, uns | 0) 
Store. 


berheirateter deutfher Mann, gelernter Cars | 
penter, muB Willens fein, andere Arbeiten zu — — — — — — 


tun; 840 moratlih, Zimmer und Vopard. Ar— Berlangt: NAufmwärterin ir Fleinem | 


r Sr J 4 
wi a Salbert wort 59 |Meftaurant. 2348 Sonthport Ave., nahe 
—— | Fulferton Ave, Sapiim& 


Berlangt: Mädchen, um das Preſſen 
zu erlernen in Färberei, 217 W. Ti» 
viſion Str. dimido 


| 
| 
' 
—*—a 


Verlangt: Dritte Hand Füder ar Brot umd 
Rolls, 4428 MW, Madilon Str. Phbone: Kedszie 
810. 


Berlangt:- Tüchtiger Borter, 
lann 2401 W. North Ave. 


— Zwei Painters und Vaperhangers 
nit a au ein Kanitorhelter: großes | 


ante 805 7 Jan | 
eg Chateau Apartments, 805 Sheridan um bie Aufficht über eine fleine abrik zu füb- 


: | ren; Erfahrung, Referenzen und Rounaniprüche | 
Berlangt: Sofort, „Suter Carpenter umd — | anzugeben, Adr.: P 2025 Abendpoft, 
Pinetmafer. 2816 N. Clark Straße, mibo | dimido 


Berlangf: Borter für Apotheke. 
Abland Abenue. 


vVerlanat: Vorter für Saloon. muß am 
nufwarten lönnen; Lohn — 183 W. 
Water Str., Ece Ra Calle € 

s Serlanat: 161 


* 


der bartenden 


midof r 


Tire Vulcanizer. 
Sapimi | 


Serlangt: Erfahrener Aırto 


2729 Ogden Ave. 


Briangt: Durdaus erfahrener Wurftmader, | 


Berlangt: 50 junge Frauen, um r' feidenen 
Strümpfen ah Faden zu ftiden; ftetige, gut 
bezahlte Heimarbeit das ganze Sa,r. Borsits 
fprehen täglih von 9 bis 5 Uhr, audgenoms | 
men Samätag und Conntag, bei Axs. V. Jahn, 
1912 Dahton Str. Floor Front, 1 "Rod | 
meitlih don Salfted Er | 


um Sam | 

Szubelfen, 4,22 Armit- 

sılband 6610, Sapi: vxc 4— 
I 


Serlangt: Ein guter Schneider, 
tags und Eonntags au 
age Ave. "Phone: 


Verlanat: 


| 
3207 Nord | 
Yapımf 


Tiſch 
South | | m — 
mibdo | tenat cbeit und fi in der — ——— ng de& Haus) Verlangt: Mädchen für Bappfhadhteln, Neber- 

r nüglih +. machen, Mdr.: N 9 Abend: | sieben und Füttern; !tetige Arbeit und guter; 

ett. | poit, dimi | Lohn. Chicago Plufh & Leather Eafe Eo., 116) 
nt idoft | IN. Sranklin Str, 
I 

| 


Iinberbeirateter Manır für Bar- 


9 
W. 


Tinſmith. Lake 
— Verlangt: Sofort, ein auter Schneider, Ttes | ————— — — — | 

Serlangt: Möbelfhreiner, Rolicrer ır, Biaros | tige Arbeit für dad ganze Aahr, 4822 AUrmit-| Werke angt: Xı ntelligente junge Dame als ver: | 
teparierer, Detmer Bact., 1456 Claremont Av, age Mpe. Sapiimf | fäuferin in Zeitfbriften» und Schreibmate: 
mi—lon | | Tialien: ‚Abteilung. Kroch's Buchhandlung, 

| Verlangt: Erfabrener Bichcle Repair Mann. | Norb Michigan Avenue | 

27?" £ ad Abe, Sapimi | ——— ——— — 
WVerlangt: Mädchen für Büderei, $10 bie) 

Berlangt: Guter Schtifli-Stider finder fofort PRoche umd Ellen, Stunden von 2 bis 9 Uhr 

Salſted Str. mifgfon dauernde Anſtellung. Reife bergütet. 


60 Et3. | abends, 2049 W, 21, Str. "Bhone: Kanal 2593. 
|per Etunde, %. F. Holzer Embroiderh Works, | midofr 
* Berlangt: Sarmarbeiter für Getreibefarm. | 3515 Slortffant Sive., et. Louis, Mo 
Som. Fifber, Manheim, IU. Milm, & €£t.| bi—Ion | 
Faul Bahr. 


Berlangt: 
Etzabe. 


Scerlängt: Unberbeirateter deutider Mann 
für, Grünbaudarbeit, Board, und Zimmer im 
Haufe. Ealvert Yloral Co., Sale For N. Sn 
’ apim 


o2| 
22 


Berlangt: Kualiierer in NReftaurant; muß | 
Fin? im Gelbwehleln fein; $100 >3ond her» | 
Sanst: Stetige Stellung fiir rihtigen Mann. | 


Berlanet: Gute, erfahrene Kellnerinnen, 
5126 Lincoln Adenute. 
PBorzellan-Bergolder. 917 Bolfram | | 


Verlangt: 
dimi 


Straße, Berlangt: Frau 

Theonepp & Eo,, 
Verl — 

| Heim arbeitet, 
morten erbeten unter Abr.: 


zum Flaſchenwaſchen. 
2558 Armitage Ave. 


Kleidermacherin, die in ihrem 
nahe Garfield und Clark, Ant: 
D 1375 AUbbpoit. 


ortb | 


Caloonporter. 3756 N. Lincoln — 
Verlangt: Aelterer 


Mann fir Saloon reitt: | 
aumaden, Morgens. 


2789 Elebourn Abe, 


Verla: igt 
liſch yre 


730 N. Franklin 


Drei Knaben, 16 Jabre alt, eng⸗ 
——— NRagzuf ragen: Anſell Ticet Co. 
Eir. sapim& | Berlangt: 
benuc. 


mädhen in PBäderei, 733 N 


| 
| 
| 


9 
Berlangt: Zanitor für zweiſtöck. Gebäude. | 
1841 Humboldt Blbd. dimido 


Nerlangt: Dritte 


Mann für Bartenden, erfahren; 
6659 ©. Halfted Str, | Verlanat: 


1340 W. 
2155 | 
a Bmet mä änner, a. etwas bon der 
Weſt 22. EStr. dimi | Meperei beriteben, “hei 2%. 83. Fiedler & Eon, 


Han Ima2m 
Bedionai: Crite Sand an Brot. Tagarseit. | 1713 ammond Eır. Simz210 


Nehmt Halfted tr. Car bis 86. Str. 8614 | 
Cummit Ude, dimi | 


‚Berlangt: Erfahrene Trodenreiniger und 
Selfer-in Särberei, Nabaufraaen 4032 Elfton 
Abenue. dimi 


Verlangt: Bardier für 
tag und Eomntag; ftctig. 


Verlangt: 
| abends von 6 bis 1. Mäpdıhen für 
| 


Lohn, | 
North Avenue. 


m idofr |: 
Verlangt: Mädden um in Laundry_zu are | 
t Erown Laundrb Eo., 815 Forquer 
bimidoftfa | 


1914 Chef | 
bimi | 


Häderei; guter X 


Hand an Kales, Verlangt: 


Worlangt: Arbeiter in BZementblud-Fabrit, * 
Nadzufrı. J. A. Ros & Co., 4501 Armis| Perlangt: Mädchen in Bäderei. 
| 
I 
| 


field Avenue, 


tage Ave, ” 4dayimwE 
nn Verlangt: 


Preß⸗Maädchen. 
Adenıte, 


4558 Wentworth | 
Sapimi 


Mädchen don 16 Jahren oder | 
Zigarrenliiten bet der Mafdhine | 
$12 die Woche. 310 W. Supe: | 

dimt | 


Berlangt: Männer und Frauen 


jeden Abend, Eam®- | (Anzeigen unter Dieter Mubril 2c daB Liort.) 


5038 Lincoln Tine. | 
dimido | 


Berlangt: 
darüber, um 
auzunageln, 
rior Etr. 


Berlangt: Buderrüben-Arbeiter, 


Familien 
oder ledige Xeute, 


SHSöditer Lohn bezahlı in Weis 

chigan. Freie Hausmiete, freie Fahrt einichl 

Hausrat. Schliekt_ unverzüglich Komralt ab, | 
da wir für cine rüb; citige Abreife die Vorbe⸗ 
reilungen trefſen. Trefft mit unſeren 
trans | tie folgt aufanımen: In ul. 
era? | 1042 Orhard Eıir., teden Tag. 


Berlangt: PBainters und Raperbangers, fietige 
Arbeit; offener Ebor. 209 E. 61. Etrahr., 
dim ido 


Verlangt: Frauen für leichte Fabritarbeit. | 
Nac baufragen: Louis Saͤnfon Co. 1500 Rord 


Agenten | Koftner Avenue. modimi | 
Verlangt Mäddhen für leichte Fabrilarbeit. 


Weber's Heim, | 
- don 8 or | gt: | 
mi | verm Bis 9 lipr abends. In 2. IK. Lopez’ | Rilder, Hamilton Eo., 340 N, Dearborn Ste. | 
Hei’t, 1724 W. Harrifon Eir.. jeden Zag, don imi | 
8 vorm. bis 9 abends, Tu Cha. Kaflay's Ofr | | 
ice, 9328 Cottage Grobe Mbde,, jeden Tag, bon | Verlangt: Berfänferin in Bäderet zur Pc 
[8 — bis — — Milet. cen von eher Rialfe Kundicaft, Nord: | 
— — — — — v. 18. Etx., heden, Tag. von 8 vorm. bis 8ſcite; muß engliſch ſprechen. 1126 Thorndale 
Berlangt: Stidereiband als Hilfe-Bormanı, zu abend:, An Kefete & Con’s Office, 1457 Welt | ve, "Bhone: Edgewater 2061, mobi | 
Jetige Arbeit. $45 die ode, volle Zeit. Muß | Grand Mve., Eonntags bon 9 bis 11 born, 
Hausarbeit 
Derlangt: Mädchen. für allgemeine Haudar- 


burbans flinf in der Arbeit fein. 1725 Sid-| mihtgan Eugaar Co, 
beit; gutc3 Heim, Meine Familie. 56898 Wayne 


font Sir. Tap,1w& | Saginaw, Mic, en 
m;‘ z 
Berlanat: Erfier Mlaffe Caloonporter, Ned | u) 
Ude,, 2, Apt. Tel. Edgeivater 4563. modimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


Star Inn, 1528 N. Elarl Er. mobimi) Berlangt : Buderrübenarbeiter, Sandra uns| 
beit, aute Pam, amwei t —— e, Em⸗ 


Icdige En für unfere Felder in Eentri 
Bersane: Ehubr ander für Reparaturen und) Sisconfin und Obio. Deutliche Begend. HDi 
Munden 3 bedienen. Zen Profer 3345| 
nfeblingen, DR N. Dearborn . Zelepbon: 
Superior 8 mobimi 
* ac ——— 


Bezahlung, freie Wohnung und Reile. 
Lincoln Abe. SabımE| 
Schere oder Männer mittleren 1646 Zurrabee — V tih Abe. 
Berlangt: Aeltere Fra 
E an Roitmer 


Eonttnenta]SugarE&ok 
United Etalies Eugar Co, 
euere, tm — —— i — Offen: en on. — ge 
agen: a ne t 
ie aosez» fen. 1006 9. Wels em 


Serlangt: 
Gartenben Tann. 


BSerlangt: Guter PBarbier; 
ircd KArueac:, Glen View, 
25 


Suter EColoonporter, der 
S15I MW. Ebicago Ave, 


ftetige 4 Irbei 
Ill. e 


* 


— ——2 se, nn en — ER 


 reom; guter Lohn, 


I Kohn“ borzicht, 


!ıDelion Rnitting Mills, 1519 Milwanfee een 


Wentworth 8066. 


Abendpoſt, Ghicage, Mittwoch, den 9. April 1919. 


Verlangt: Franen un "Wäddhen. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 2e Bas Wert.) 


Sansarbeit 


Berlangt: Fran oder Mädchen für 
allgemeine Hantarbeit von 9 bis 3 Nhr; 
5 Zimmer; feine Sonntagarbeit; guter 
Lohn. 5311 Kenmore Ave., 1. Apt. Te: 
lephon Edgewater 6720. 


Verlangt: Ungariſche Frau, die gut 
‚baden lann; guter Lohn; feine Sonn; 
— Hungarian Reſtaurant, 204 

. Ban Buren Str. ‘ dapiwæ 


Verlangt: Ungariſche Köchin in Lunch- 
786 Milwaukee di 
din: 


Verlangt: Zweite Köchin, mu gut | 
baden . fönnen; guter Lohn, 4618 
Broadway. dimido 


Verlangt: Deutſche oder öſterreichiſche Frau, 
gute Höchin. mit Tochter 14 oder mehr Jabren. 
Frau um zu Kochen und allgemeine Hausar— 
beit zu verrichten. 
helfen, wenn nicht zur Schule. 
oder Fenfterpugen, 
milie, Guter Kohn: eigenes pribate3 Eitting | 
und Vadezimmer. ‚Hübfes Heim und Um: 
nebung._ Mldreffe 606 Sowa Er, Dal Bart, ; 
bone Dal Park 1677. bimido | 


Verlangt: Mädhen oder Frau für Hausar: 
beit, halber, Zag täglich außer Sonntag. 4942 
N, _ Epaulding Avenue. "Bhone: Monticello 


Keine Wäldhe 


Verlangt: Grfabrenes 
meine Sausarbeit, 
30) Belmont Ave., 


es Mädchen 
lein waſchen; 
2, Apt. 


für allge 
guter Lob, 


Berlangt: Junges Mädden zur mithilfe bei 
—— in kleiner Famillſe; gutes Heim. 
7, #. Haufael, 249 Woodlawn pe, 
Subbadh Woods, SU. mido 
Verlangt: Meltere Frau für leihte Hausar: 
beit und auf ein Kind zu achten; Elterit ar« 
beiten. SNleintes, modernes Apartment in Vors 
ftadt, Mäßiger Lohn. Richtige Nerfon wird 
wie zur Fanttlie achörig behandelt, Anderfort, 
3121 Winfield Ave, Verropn, II. Tel, Ber 
won 853 W. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, junges bevorzugt. 1555 Birchwood Ave., 
Rogers Rarf. i midofr 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
gutes Heim. 824 Linden Ape,, Wilmette, 
Tel. Wilmette 1676. 


Verlangt: 
beit; 


Ill 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2345 Kebate Plod., 2. Apt. midefr 


Verlangt: Mädchen eder Frau für einige 
Stunden oder ganzen Tag nähen zu helfen. 
E. Toman, 3902 Broadwah. miſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ſür allge— 
meine Hausarbeit in Heiner Wyamilic, $12; 
Empfehlungen, Leby, 5247 PBrairie Mde., ube 
ter Floor. 9apim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein wafchen. 7348 Paztoır Abe, misufe 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar» 
beit; Heine Yamilie, gutes Heim, 1239 Glen» 
late Ave, mibdofr 


Berlangt: Küchenmädden für NReftaurant; 
$10 bis $12 die Woche, 2545 Milwaufee Pive, 
Dapim& 


Verlangt: 
rur 3 in Yamilte, 
hard Etr. 

Berlangt: Zweite Addin, guter Lohn. 
E. 51. Strabe. 


Mäbchen für leichte Hausarbeit, 
Nachzufragen 2478 Or— 
mido 


110 
mibofe 


Frau, 


N 


Berlangt: 


einmal die Wode Dffice zu 
ſchruppen. 


tl, Marlet Str. 

Verlangt: Aeltere Frau als Hausbälterin für 
eine Perſon. Nachzufragen zwiſchen 10 und 
2 Donnerstag. 2435 N, California Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit; eintahes Koden: 2 in der Bamtlie; Reies 
renzen; gutes Heim; muß engliſch ſprechen. — 
5411 Wintbrop Abe, "Nbone: Edgeivater 529, 

Bapliw& 


Verlangt: Mädden oder FYrau sum Mithilfe 
in der Füche. Gutes Heim. 1203 Weit 63. Eir, 
’Bhone: Wentwortb 1705. dimi 


Berlangt: Mäbhen um bei der — 
mitzubelfen, 2 212 Giddings Gtr., 2, Hlat. 
Zelephon: Rabensiwood 3753, dimido 


Verlangt: Srau für leichte Haudarüeit in Lei» 
ner Samtlie; $10 bis 812 wöchentlich. Roſen, 
3242 Lincoln Ave. Phone: Late Sich 6010. 

imibo 


Derlangt: Ein: ältere Srau um 2 Kinder 
aufaupaffen, eine, die ein quted Heim bohem 
4822 Armitage Uvbenue. 

SapımE 


Verlangt: Yeltere deutfhe Frau für Haudar- 
beit bei 2 älteren Leuten; lutheriſche vorge⸗ 
zogen. 3252 Urmirage Nde., Ealoon, dmi 


„ Berlanat: Aeltere Fraıt zum Moden und auf 
ber Farm zit helfen, $10 die Woche, Zimmer 
und Koft, Yinzufragen: 2029 Grenihaw Eitr., 
balber Blod mordiweitlih 12. und Nobeh Str. 

Sapim£ 

Berlangt: Mädchen oder rau für Hausar« 
beit. ZTelephoniert: Van Buren 2022, oder 
fprebt bor 122 S. Richmond Abe, 4. Haus 
füdlih von Lafe Str. Sohbahnttationt. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- 
6927 Bennett Nve, Telephon m. 
mido 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, 
hei leichter zweiter Arbeit zu helfen; 
Lohn. 1233 Pratt Blvd, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine _Hausar- 
beit, — Hein. Anzırfragen: 2034 Le 
— Str., 2. Floor. dimido 


Verlangt: Geſetzte Frau oder Mabchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei Erwadfene; cine 
Wäſche. Empfehlungen. 5916 Stenmore Abenue, 
dimido 


2, Apartment, 


erlangt: Müdchen für Hausarbeit; 
Samilie, auier Lohn, 4915 


Tleine 
5, Afhlandb Ude, 
momifon 


Verlanat: mädchen oder rau bei Hattsar- 
beit mitzuheifen, $7.00; gute Heim. 422, Oft 
49. Straße. modimi 


— Gutes Mädchen fir Haudarbeti, 


1 . Dearborn Str. modimt 


237 N 


Verlanat: Aelteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit bei arbeitendem Ele 
paar. Gute Heim, lein waſchen oder * eln 
Anzufragen Abends, 728 Barry Abe., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 

eit in kleinem Apartment: güter Lohn, Fried— 

lob, 5004 Soutbh Park Mbe,, 3. Apt. Mbone: 
modimi 


Junges Mädchen zur Mithilfe bet 
leihter Hausarbeit; gutes Heim und güter 
Lohn, 1352 N, Robey Str., 1, lat, Tapınk 


Verlangt: Smweitea mäbhen in Heiner %a» 
milie, . 5109 “EIS Apbe., 2. Apt. Tel.: Hyde 
Vark 1608. modimt 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Saukar- 
beit. 5410 Magnolia Abe. Apt. Telephon 
Navenswood 190858. mo dimi 


Mädchen für Hausarbeit. 951 Dit 
51. Str. 1. Apt. nahe Ellis. modimi 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
by allgemeine Hausarbeit und Soden, 1440 
Clart Str. modimi 


Berlangt: Deutihe protejtantifhe mitteljäb- 
rise Srau für leichte Hausarbeit; fein Wafchen, 
3894 Lincoln Abe, Tel, Wellington 3688. 


Verlangt: 


Berlandt: 


Stellung Inden Frauen u. Mädchen 


| Kinzeinen unter Diefer Muhrıs le das ort) 


Gefuht: unge SYrau_ fucht“ Hausarbeit, 
| möchte fib gerne ald Waiirch einarbeiten; 
Stunden bon 8 biß 4;- feine Conmtagarbeit, 
Telephon: Graceland, 4768, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Kö— 
chin im Reſtaurant. Telephon: Lincoln 3319, 
mido 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Kindermäd⸗ 
chen ſucht Stelle. Auftin oder nabe Lincoln 
Barf bevorzugt. Telephon Welt 1836. T. F. 
1925 Adams Gtr. dimido 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Unzeigen un'en dieſer Rubrik 1e das Wort) 
Geſucht: i 
langiäbrine Eifabrung, wünfht “tag, 
3 1987 Nbendpoft. 


Flat-Sanitor, Tinderlofes Ehepaar, 
Adr.: 
mido 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile) 


Lernen Ete Damenfrifieren, — — und 
Champoonieren? Kurfus $35. Kann Hunderte 
*. Dean pa Boa, mit einem 
Gehalt po ode, Kohn Mucls 
ler, Aalellieee tie rg ER . Moitoe, R. 1404. 

2amz,Imt 


a Diolinichrer, 637 8. North 
Br du di Bis ehrer 


— — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 14c Die BVeile) 


Subrs deutidh-ungar, Büro, Tägl. beite Gtel» 
len für Privatdäufer, Hotel8 und Neftaurants, 


; 540 North Ave Telephon: Lincoln 2160, 


| 
| 
| 


| 


Tochter um der Mutter zu 


\ 


Drei Erwadfene in var; © 


| 


| 


| 
= 


———— Be 


' Dayton Str, 


2önisimt& 


Zu vermieten 
(Anzeinen unter dteler Aubrif 14c die Yetle) 


Bu dermieten: An eine oder zwei ältere Pers 
fonen oder finderlofes Ehepaar, 2 bi8 3 fchöne 
belle Frontzimmer mit VBenußung der Küche, 
Badezimmer; eleftr. Lit und Gas; $10 mos 
natlid um nur zwei Yimmer mit veimsubalse 
ten bei einem _alleinftehenden älteren Mau. 
Nahzufranen 2338 Sullerton Ubde,, im Hard» 
ware Etore, nabe 7 Meftern Ave, fami 

Ar dermicten: Flat an derläßlide Familie, 
in Taufh für Beforgumg eines ofengebeigten 
—— Südfeite. Telephoniert: Calumei 

93 von 8 bis 9 abends. mido 


$25. 


2233 


mifıfon 


Gas, $8 
mi—fon 


1512 
mifr 


Zu bermieten: Sechs belle Zimmer, $12; 4 
Zimmer, $10. 1418 Orleand Er, dimiſt 
Su vermieten: Miete $i14, ——3 5 Zim- 
merflat, 1. Kloor, 1505 Wielard € 9. 
dimido 


Chatroop, 18510 No. Wells Str. 

Zu vermieten: 8754 Southport Ave. 1495 
Grace Str., große Corner Stores, gut 
Caundrh, Gemüfe und Obft, Echnetder um 
Glectr. ‚sign ures; meucd DBridaebüände. — S. 
Hempe, Phone: Edgewater 4721. bap1wã 
Vermiete Eckladen für Market, Grocery. Dry 
Boods, Drugs, Schuhe oder Zelikateſſen. Aus 


tunft in 7250 S. Morgan Sitr. modimi 


Zu vermieten: 8-Simmer:-Flat, 


Vermiete 4 belle Bimmer, Toilet, 
1510 Wellington Upenue. 
12 


VBermiete drei elegante Zimmer, 
Orhard Etr, Tel. 9016. 


Hu derimieten:, Laden md zementierter Rclı 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker, Preis 
mäßig. Ferner helle Wohnung, vier Zimmer. 
Bad und Bord, 3183,838464 Nord Clart Str. 
Adolph Kaufmann. Tel Wellington GR 


Bu bermieten: 4-Zimmer-Wohnung, nur $6 
monatlid, 739 Need Etr,, nahe 1400 N. 
Halfted, dapim& 


Hu dermieten: 3 Zimmer, Ofenheisung, 851 
Bradley Place; nabe Biamard Garten. 
baplim£ 


Zimmer und Board 
(Unzeigen unter diefer ANubrit 14c die Seile) 


Verlangt: Koit und Pflege flir 6 Jahre al- 
ten Knaben umd Zimmer für Mutter in der 
Nähe dom. Lincoln Parl, Telephon Nat: 
dolpb 3005. 


Bu vermieten: Ziwet belle Hausbaltungszims 
mer. 1804 Hudfon Nlve, midofr 


nettes Frontzimmer, 
1942 Lincoln Ave. 
2 


Verlangt: Roomers, 1342 Wolfram Str.2 
Flat, nahe Southport Ave. Bap,bimifr,imt 


tleineres 
preiswert. 


Vermiete 
dampfgeheigt, 


Vermiete möbliertes, helles Froͤntzimmer; 
modern; direlter Eingang; vorzüglicke Carbver— 
bindung. 1034 Belmont Ave. Telephon Wel— 
lington 9112. dimi 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Mann, 39, arbeitet nachts, ſchläft bis Mit— 
tag, wünſcht ruhiges Zimmer, nabe Lincoln 
Park vorgezogen; würde eine Mahlzeit neh— 
men, wenn paſſend. Preis Nebenſache, wenn 
paffender hlaß Gebt Einzeiheiten und wenn 
vorbanden Telephonnummer an. Adr.: vᷣ 
2225 Abendpoii. 

Zu mieten geſucht: b⸗ezimmer Cottage mi 
Palem®nt ober helles 33immer⸗-Flat. Nord 
oder Noxdweſtfeite. Adr.? M. Zimmer, 1121 
Belden We. 


t| 


Herr wünſcht Dachzimmer mit 
Heizung, $2. 8. ©. 809 Abendpoit. 


gu mieten gast: 5 Bimmer Flat, Auftin 
oder Dal Barf. Udr. B 2089. 6apimw& 


Zu mieten gefudht: 5>Zimmer Cottage mit 
Bad und Gurten bon Finderlofem Ehepaar. 
Adr.: B 2091 Abendpoit. dimi 


Zu mieten geſucht: Junges, kinderloſes Ehe— 
baar fuht 4 Himmer (Porch und Yard). 
Nord» oder Norbimeitleite, Carl Haupt, 102 
©. Veltern 9 .. dimi 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Yetle) 


j — Hiberno 

Hiberns für Nheumatismus! Gpezielle Of 
ferte nur für eine Woche, Spart $4.00. Das 
wunderbarſte Heilmittel der Erde für Rheu— 
matismus, Gicht, Lumbago, Sciatica, geſchwol— 
lene und entzündete Gelenke, und Müsleln und 
alle rheumgaliſchen Beſchwerden. Ganz gleich 
wie lange Ihr ſchon leidet, dies iſt das Heil— 
mittel für Euch. Es entfernt die Gifte aus 
dem Körper und baut ihn wieder auf, Regu⸗ 
lärer Preis $3.00 per Flafche, Für Diele Woche 
aufere e fpeatelte Offerte 3 Ylafhen für $5.00, 
cder lafhe für $2.00. Schidt Eırre Be 
ee fofort ein und leidet wicht länger, — 
Hiberno, 545 N. Drafe Ave, Ebicago, AN., 
erites Apart. mido 


Gas und! 


Bainting, Decorating, Calctnining und alle 
Neparaturarbeit au der müäßigiten Breifen. 
Bir tapesieren da3 Bimmer au %7 bis 88. 
Vainting von 85 his 88. Calcimining von 8275 
aufwärts. Southern Painting & Decoraling 
Go, 021 Milmaufce Ave. Tel. Monroe 413. 


22mz;,im& 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutihen Optifer und Optometrift, Dr. 
M. Shwimmer & Eon, 625 North Ave, 


20ms,mifanto* 


Reparieren, Arbeit 
Telephontert Albany 8362, 
di—fa 


Bianoftimmen, 
garantiert, 


Extra Pargain! 
Roll-Heringe, ruffifche Sardinen, tmportierte 
Andodies, Holländiiche Heringe in Cala und 
marinierte Heringe: alles nur in Pails; muß 
felbft abgeholt werden. I. MW. Zinner, 855 M, 
Randolyh Etrabe, im Bafement, mibofr 


Kontraltor übernimmt Neubauten and Repa— 
rafuren, Maurer», Carpenter: Zement: und 
Nlafter-Arbeit, zu mäßigen Mreifen, Erftllafs 
fige Arbeit garantiert, 1303 ©, Nlildare de, 
cl, Latonb + 0396, Sapiiv! 


Mir reinigen immer von Wanzen und ans 
derem Ungesiefer; reelle Arbeit; Preife müßte. 
u. €, „ermin Sxterminating <erbice, 2236 
Cedgiwid Str. "Bbone: Lincoln 3272, 


Oule 
Saplmidofafo: mt 


Garpenter, 2Rjähriae Erfahrung, Umbau, Res 
paraiuren, Borhed, Trevpen, Garage; mäßige 
Preife. Scharmach 1426 N. Clark tr. Tele: 
phoniert Euperior 7072 von 6 bi 9 abends, 


fafonmido- 30ab 


Es iſt wirtliche Linderung und Komfort in 
Veterſen's Sſchub en und Fuß⸗Spe— 
atalitäten, 23 Süd Welis Straße, ebener 
Erde. Sprechſtunden von o bis 5 Uhr. mi* 


Liltenör slättet Geſichtsrunzeln. Ruppel, 
340 Center Str. 2 Treppen. mifrfon 


$1.85, $2.35, $2.85 für beite Männer-Hüte, 
Wert bis 85. 80. Maionic Temple Hat Shop, 
Yloor, Mafonte Temple. ap: 3pofrmidio 


Painting, Paperhanaing, Art und Sresco. 
Zelephon: Lincoln 6545. s zeiephon: Tincoln 6566.” Hapimz 


_ Rinder Chades bolt, teinint und bänar für Chades holt, reinint und hänat für 
3äc; Arbeit garantiert, m DewceH Kıace 
Mhone: Diverfey 4994. 16maimt& 
Raintina, VBapering, Galfomining, Blaftertn 
billige Arbeit, garantiert, Late View Ratntftore, 
3328 N. Glarf Str, Phone: Bellington 3306, 
i7matmtz 


zw ungen. 
rt Bürge 

Le * öffentl en 

Eo., Yobn Biel, 223 n. 


Veberfegungen, amtliche 
ufftdavti8 und upSilfoilenen“ 
plere werden e— 
ptar der Ubendpoft 
‘Safhingten Straße. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Betle) 


Krante, befunders die Put», Yierb.ie, Dia» 
nen, Gefchlecht&ieidinden, erhalten genaue 
ärzlihe Unterfichumg nebft Vluts und Leine 
Analdfe frri. 854 Wriabiivood Ude. 2, Fl. 

20maimt? 


Dr. Hafenclever, Speztaltit; alle Yrtvat- ı. 
Srauenfranfheiten behandelt mit nutem Erfolg, 
30086 W Mabifon Str. Hat feet. Etunden 9—B, 

23feb3mtt 


Dr. Sront, früber Afftftent d. Wiener Univer- 
fität, .Svegtalifi für Brivatiranfheiten, 1164 
Milmaufee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 —* 

15ag*% 


Bag BR 
Gefunden nnd Verloren. 
Anzeigen unter btefer Nubrif 14 E18, die Betie) 


———— we 2 


—— 
— 


für | 
und | 


I 


| 


Gerdjäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c bie Belle) 


Bu Yaufen gefucht: Väderet, nicht über $1500. 
PBreisangabe erbeten. Mdr.: DO 1365 ge 
mifrfon 


Terfaufe gut möbliertes 10-fimmer Noo» 
mingbaus; aute Lage und Transportation, 
902 Belden Ave, miſaſon 


Gutgehende Bäckerei, 31100-81200 Ein— 
nahme die Woche, nur Store⸗-Trade, mit oder 
ohne Haus zu verlaufen, Keine, Bermittlung, 
Adr.: D 1968 Abendpoft, 


Su berfaufen: 
tc8 NRoomingbaus, 
nen, preiswert, 


14 
1121 


Yimmer, autes Einfont 
N. Dearborn Str. 

miſon 

Zu verkaufen: Gutes Grocerygeſchäſt, muß 

weden Todesfall in der Familie verkaufen. 

1300 Diverſey Vlpd. midofr 


Zu verklaufen; Gute kleine Bägcerei mit Woh⸗ 
nung: nur Ladentundſchaft. Einnahme 8425 
bis $450. 3958 Grenibam Str. Sapitv.k 


Zu berlaufen: Väderei auf der Norbfeite, 
eritllaffine Einrichtung, auter PBlat. Xelevbo: 
niert nur nadmiitags Euperior 3692. . 

dim 


verlaufen: Büderet, 


Adr.: 


Bu faıfen gelust: Räderei, mit Wohnung, 
Nord» oder Südfelte, wo 2—3 Mann arbeiten, 
Adr.: DO 1366 Abendpoft. momt 


Ed:tn 
und No, 
fami 


Zu 


Nerdfeit Gute Storetrade 
Nordfeite, 


TA 45 Abendpoft. 


Zu_bermieten: oder zu berfaufen: 
cerh-Ctore, alter Plak.: Wabanfic 
Cpaulding Ude., nahe Humboldt Bari. 


Hu berfaufen: Gutgebende Väderei Tranl- 
beitöbalber, nebe auf die Karın; wenn mönlıd 
mit Haus, 1053 Noscoe er, dimifr 


Bu berfaufen: Väcderei mit Deltfatelfen: aut 
zablendes Geſchäft. 2840 Broadway. 
—XR 
Zu verlaufen: Letzte Gelegenbeit, Vargain, 
Zeitungs,Route; NReingewinn über $L0O den 
Wionat; Preis $400; Zeilsablung ımd ven Neft 
auf Seit, Zelephun: Englewood 9958, TOLI ©. 
Baulina Eir, 14ja£* 


Kanfs- und nd Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter bieler Aubril L4c die Heile) 


Zu berfaufen: 1 Horfe u Vacuum lea: 
ner mit 75 Fuß Schlauch. Hamer, 4330 
S. La Salle Str., Phone: as 5053. 

dimidofr 


Bu derfaufen: Zır einem Bargain, cin Air, 60 
Roberts Imo-Det PBadoien, ganz neu, mie ge: 
braudt, 3. Gaber, 1412 NR. Clark Str, 


Möbel, Hausgeräte n. i. w 


(Ungeigen unter diefer Mubrif 14c die Heile) 


Zu verkaufen: Eichenholz Sideboard, 
Parlor⸗Set, Dreſſers, Betten volutanbig Ti⸗ 
Ihe, Spiegel, Koblen-Range und fonitige 
Hausgeräte, fofort, altes fche billie. 2036 
Broadimah. mido 


vVlüſch 


Zu verlauſen: Feines großes Vuffet, für 
großes Zimmer vaſſend, wo fein Buffet ift, 
$18. 2448 Penſacola Abe. 


Gute m öbel, 


billig, 2321 N. 


Bu berfaufen: 232 
mila 


Halftes Strave. 


Zu berfaufen: Meffingbett, Bog Spring, Dat 
Dreffer. 1353 Gatalya Ave., nahe Clarf, 


Verlaufe Küchen» ımd Heigofen. 1802 
bawl Str., hinten. 


möbel, 


Mes 


A berfaufen: 
Straße, binten. 


billig. 1652 Meltoie 


midofr 


Zu verlaufen: Veuer, Kochofen, Gasofen, JIce 

| Bor nnd Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 
YapimtX 

Zu berfaufen: 
1420 Ihome Ape., 


Möbel und Piano, billte. 
nabe Clarf Str., 5. Apart. 


ap7,10& 


Händler 
Seht unfer Yager von neuen und nchraudten 


| Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. yurniture 


| 


| 


“| 


Chop, 2261 Yincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 


15mz3** 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Selle) 


Dictrola und Columbia Eprehmafdinen bils 
ligit, bar, aud Abzahlung. Records in allen 
Spraden, größte Nusmwahl. Katalog frei. Dffen 
Sonntagd u, abbF, 335 W, North Ave, Coover, 

8ap*æ 


Größter Gelegenbeitsfaufl Fünfhundert, Tos 
eben angelommen vom Demonſtrieren, wenig 
gebrauchſe echte Patbe Phonograg ben, für nur 
525 jeder, mit 20 auderlefenen Records, pie: 
len alle Necords, be Bictorta, 143 Nord 
Wabalb Ude, Rovıns 404—400, ) 


Yilr nur $50 oder Bond berlaufe hochelegan· 
ten $250 Size Cabinet Bbonograph mit vielen 
ſchönen Records, ———— Etopper, 2 Din 
mantnabeln, Refidenz, 545 Indiana Sbe. 


6apuwæ 


Ertra + dBargain! 

$200 Dopvel-Tpring Phonograph, ;pielt alle 
Necords, für $55 verlauft, mit Necorb& md 
Diamantnadel, Auch Barlor Euite neueiten 
Stils, Eßzimmer⸗Bettzimmer⸗Sets. Daven⸗ 
vort, Rugs, Bilder uſw. Verlaufe für irgend 
eine vernünſtige Offerte. Verſäumt dieſen 
Bargain nicht. Nefidenz 10922 S, Ktedzte pe, 
1ömsimt& 


Bargain! Bargain! $38 Taufen wunder: 
bollen großen Phonograph, ſpielt alle Records 
naturgetreu und laut. 2752 Lincoln Avenue. 

di — ſa 


Zu verlaufen: Phonograph, beinahe 
doppelte Spring, 820. 1556 N. La 


$100 laufen gutes Gverctt Piano, 1961 N. 
Halfted Straße. DapiivE 


neit, 


Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni 1lp« 
right Piano, prachtvolles Inftrument; voll 
ftändig gutes Bett, fpottbillig. 2816 Sheffield 
Ave., hinten. dimido 


850 Taufen 48:3öll, 
ante Eon, 
1559 N 


Mahagoni Phonograph, 
Jewer Nadeln und Records. 
. Halited Etr. 4apim£ 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Minnerundinnge Männer! 
Sanft Eure Srühjahrfleider auf Kredit. 
Ehe Ihr Euren Frübjahr-Anzug oder 
Ucberzicher kauft, fpredht bei und vor. 
Wir fünnen Eudy von $5 bis $i5 an 
Eurem Ginfauf eriparen. Ihr brascht 
nidt alles baar zu bezahlen. Zahlt 1.00 
di. Woche, Wir garantieren Iufrichen» 
heit oder Geld surüd., 
Spmen&6o, 
215 N. Clark, nahe Late Str, n 
22ma*3 


Zu verfaufen: Damenfleider nur an 
Private; Größen 36 bis 40. Vorzuipre- 
chen von 9 bis 12 Uhr mittags und 6 bi8 
8 Uhr abende, 1832 Lincoln Ave. Te- 
lephon Lincoln 116. 


Männerlleider-Bargatns: Neue, nicht abge⸗ 
bolte für $25 bis $45: nah Maß gemachte 
Unsüge und Lebersicher jcht $15 bis $22.50. 
Etwas gettagene, nach —————— Anaüge 
$5 u. aufw, Offen täglich, Abends u. Sonn ˖ 
tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halited Gin 

ap 


Pferde und Wagen 
unter dtefer Aubrit 14c die Zeile) 


Gitisens Brewery, 
Ardher Avenue, Ede Throop Straße, 
verfauft 50 junge Bferde und 
Stuten, u. viele Gefhirre billig. 

Sapimf 


(Anzeigen 


| Zu verkaufen: Pierde. 6211 ©. Ra: 


> Be meine Buapıas u Eupplied 


eine Ave, Sapliv£ 


Verfaufe Eillia, 2 tuna e Mähren, Yarmıa- 
gen, Gcefchirr, 731 Late Er, nabe "Halited. 
dapimw& 


Billard und Boder Tiiche 


(Anzeigen umter diefer Rubrii 14c die Betle) 


Neue und gebraud:e Willard» und Bock 
Ziihe, alle Eorten: jeihte Abzahlungen Ver 
mieten und stehen Miete vom Staufprei® ab. 

The Brundiwid-Valfe Collender Co,, 
623 S. Wabafh be, 2001*% 


Klumbers und Supplies 
(Marzeigen unter diefer tubrit 14c die Betle) 


lumbing Sunplies zu ndlerprei für 
eben, Yootntbal, io * Divitlon € * 


\ 


Gut möblierte dammfgebeis | 


| 


Calle tr. | 


ee — 


ſtee. 1 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 


Nordieite 


Bargain! Bargain! Mit Meiner Anzab: 
lung, Reft wie Miete, verlaufe 6 Zimmer Got» 
tage, Bad, Furnace, 75 Kuh Sront (3 Kotten), 
Hühnerhaus, zufammen für nur $3300,- MIlcs 
in beftem Zuftande, 

Oscar! — Joſetti, jeht in meinem Haufe, 
2 Lincoln Ave., nahe Diverfey ae 
imift 


Bu derfaufen: 6- Flat Brit, N North Ehre nahe 
Safe, 5 Bimmter Wohnungen, Dampibeiauug; 
s3100 jädrlihe Miete: Preis $21,000. Anzads 
lung md leichte vedingungen. — Geo, Saum 
weber, 17 NR. La Calle Eir. Tel.: Sranfiın 
3085. fomomt 


* 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1de Me Belle 


Viberiy Bonds 
F 1. 84% Bond — Dir bezahlen: 
5 6 Bond. ..... 8.75 
$50 8. 44 Bond.. 9 
350 4. 44% Bond... 2... 47.00 
are nfrin Snbeiment Co. — 
11 ©. La Ealle Str,, Room 831, 
1214 N. Afbland Avenue Tite Milwaufee Ave. 
22maimi! 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum um» 
vertaufen erſte ſichere Hypotbelen. Uebernehmen 
den Verkauf und Tauſch von Häuſern und Lot» 
* G. Freudenberg & Co, (ctabileıt 1891), 

1561 Milmaufce Are, 2, Hloor, 

3omz fonmi,imt 


275 


—— ir 

Wir de eibew Geld auf Grumdei En und 
zum VBauen m niebrigiten, Binfe Stein 
CSamstan abends bi 9 iulbr. Rraufe ie 
Saving Yanl, 1 4i Milmaulee Abe, nahe 
Raulina Etr Sap*t 


u leiben gelucht: $500 auf erfte Mortgage 
auf 120 Acres Land in Wißconfin, rwert $L800. 
1646 Larrabee Etr., SapimX 


Etore, 

Cosoperation, 10 Pollar3 und Serbiced, Geld 
ficheraneitelit. 3518 State Etr., Room 9— 
10. Tel. Deiveh 3288, mido 

Zu derfaufen: Erite Hbpotdet $1000, jtaatlich 
garantierter Titel. Kofettt, 2752 Sincolm — 


30000 auf erſte Hypothel: 
3110 Armueg 


Verlaufe Sohnhaus, viermal 
Bad, Miete 836, Preis $5300 
Racine Ave. Ruedei, 


Zimmer, 
gelegen an N. 
602 North Abenue. 

savp twe 


Su berfaufen: Großer Bargain, Sftöd, 
35 Fuß Kot, 


Miete $900, 
$1000 baar. 223 Dayton 
Auftin 2587 


Vrid, 
Hyvothet 845005 
tr, Teleydon 
mifrſon 


Zu verkaufen: 3Flat Sramehaus, 37% Fuß 
Lot, 1911 Berteau Ave.; feine Verteyrsverbin— 
Sun. fduldenfrei; Miete 8660; Brei S5SCO. 
Berlaufe auf Abzablung. Chas, Haufen. Tele: 
phon: Monticello 742, Sabe andere Bargains. 


mido 


Zu leihen gefucht: 360 
gule Sicherheit. Nachzufragen: 


Nahe Grace und Robeh, modernes 2-Flat | Yivenue. 


Bridgebände, Miste 624; Preis $6000. 
George Zorpe, 2358 Kincoln Ave. ſomomi 


Zu verlaufen: 23ſtöck. — nabe 
Lincoln Bart, leichte Anzahlung; Abzablung 
weniger al5 Micte, B 2359 Abendpoft, 


Sapimk 


Mehrere moderne 2 dlat-Vridgebäude 
Yord und Ntordiveftfeite, Bon $4600 an md 
aufwärts, Mäßige Unsablung. I. W, Dieper, | 
1046 Larrabee Eir,, “Store. sapimE 


ni 


Zu leihen gefuct: 88 500 al3 eriie —S det 
auf Edlot, wert da3 Drppeite. Nadaufragcı 
3110 Armitaac Ave. mis 
Darleden aut oerbeifertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Soforlige Be⸗ 
dienung H. O. Stone & Co., 115 Welt 


an | Walhinnton Str. Tel Main 1865 23j1* 


Geld anf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 Die Zeile) 


——— 8388533328385 
Gel au verleihen. 
Wenn Idr seh braudt, leihen wir Ei : 
$50.00 bi3 $300.000 an Eure Mövel, Fin: 
mr Bferde, Wagen, am felben Tage. an 
dem Shr darum erfucht. Keine Koften ale 
gezogen. Inter Etaatdaufficht. Wiedrigite 
Raten. Sahlungen nah Pelichen. 
IllUnois Co. 


Inveſtmeni 
Dearborn Straße, 


Noom 310, 
Nr. 8 Er. 
SIEHHETEIEFESTESESEHKHHHHHE 

Emz3nd* 


Mutual Securitp Eo, 
(Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe, Bimmer 6066. 
Geld auf Möbel und Löhne eu gelerl. Raten. 
$ 50 für ciren Monat koſten Euch $1.75 
$ 75 für ‚ner Monat .viten Eu $2.03 
$100 für einsn Senat loiten Euch $3.50 


Unter Eiaat3auffiht. — Teleph. a 17 
liavı 


Zu verlaufen: Srame, PBrideBafeınent, 
6:Simmer, Bad, Dorf Nlace, 
$500 Anzablurg; $4200. 
"North Ave, 


zwei 
nahe Broadway. 
Aug. Lorbe, 820 

ſamomi 


Moderned 2—6 immer 


nacebeizung, Bridbalement, 
$4500, Yolter Abe, Torpe 


Flatgebäude, Fur— 
Miete 552; Preis 
2358 Lincoln Ave, 
ſodimi 


Modernes Brick⸗Flatgebäude, 2119 Fremomt 
Straße, Furnaccheisung, Miete $66,; Preis 
86500. George Torpe, 2358 Lincoln Abe, 

fodtmi 


RARLRARRARRARAN 


nr 
II ARAN 


* 


FT verfanten: Sramehausß, zwei 28immer, 
an Maud Ade.; Miete $408, Yreis $1000. 
Aug. Torpe, 820 North 'Ive, famomi 


Nordweſtieite 


Vom Eigentümer, 4:Ylat Brid: 
haus, mit m... ltem Saragegebäude, 2 Fur⸗ 
naces, Heibwalferheizer, Eonnenparlors, ganz 
modern; aute Vertehrsverbindung; faſt eu; 
Preis $13,000, ©. Friß, 2345 2. Ribge wah 
Ave. Tel.: Belmont 3622 vaptwæ* 


Von 
Bir derfanfen: 6-Bimmer Cottage, 2960 No. | 
DOalleh PIpe.; 8300. Anzahlung; Breis $1800, 
FW North eive ſamomi 


Zu verkaufen: Nur 82500, ſchöne 4-3im— 
mer»Cottage, Bab ımd Gas, 37% Fuß Lot, 
ar Albanh Ade,, nabe Montrofe Vind, Nehne 
3300 Unzablıma, NReft nah Belieben. John 
Heim, 3148 N. Afhland Abe, mido 


Zu verlaufen: 


Neditsanwälte i 
(Anzeioen unter dieler Rubrif 14e bie Belle) 


Yred Blotle deniiher Rechtsamvalt, 
Traltisiert an allen Geriten, 127 N. Trar- 
born Eir,. Zimmer 920, bib*t 


Amtliche Beglanbigungen, UffidadtS und Sins 
plifationien für Türgerpaptere iverden ausge» 
fertigt bom offentl ihen Notar ver Ahrudreis 
Go,, Robn Niel, 223 W Wafbingten Eir. 2 


Richard A. Koch 25 N. Vearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Adbelat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Etr,, Ede Ytortb Are. 

18cI*® 

«ouisd Gottlieb, Deutfheungariider 
Ndvolat, erteil: Mat frei. Binimer 505, 133 W. 
Nafhınaton Etr., von 9 übe morg. bis 8 uhr 
nadım., und 1572 9. Halfted Etr. von 4 fe 
nahm. bi3 8:30 abends, am Eenntag bon 9 
bi3 1 Nör nahm. Telepbon DSiderſey 8134. 

18av*3 


Der. Huyo Radau, deuffhrälterrektild. 
unger. Redtdanivalt und öjfentliger etar. 
Sille Gerichtsimhen. 651 Meft Nort$ u 

i 


Zu bverfaufen: 2-%lat PBrid, 4 und 5 Zim: 
eleftr, Licht und Gas. Nnzufragen 3741 


nter, 
Gaftello Ave. mido 
Flat 


Dearborn 
dimi 


BWeitieite 


Zu einem Bargainpreis, fch3 Slatacbäude, 
modern, Dantpibeizung, Vridgebüude; Gas ır::) 
Eleitriz sttät; Hartholsverfleidung; Luundry im 
Dafement. "Segen obigen nadsufragen: 2600 
Warren Mbe,, 2. Flat, Saplimt 


Südſeite 
7321. Emerald Aven 2löck. 
Zimmer, Dampfheizung; 
fehr Billig, $0250; mit 81000 


Halited Er. 


Suche kieine 
Frame, 
Etr., 


I Michigan 2 
‚ Humboldt Kart. 
Simmer 410, 


Darm für 
ER, 


Zu berfauien: 
Bricgebäude, 
Lot 55%X125;5 
Anzahlung. 

Winton & Narten, 6447 ©. 


er verlaufen: Moderne 10-Ztimmer Rrid- 
Neliden; im Kenwood, elefir, Licht, Hartholz⸗ 
Fußböden, 2 Bäder, borzügliche Fahrgelegen— 
beit; Miete $45 den Monat. Bargain für 
Bar. Telephbon Brerel 667. 9apimE 


Sädweitieite 


Bu verlaufen: 2:ftöd, und PVafement Bridges 
bäude mit Laden und Slats, 3252 Normal Nvc., 
einichließlih eines quigebenden Grocery⸗ umd 
Delifateifen-Seiwäfts; $500 Anzahlung, Reit 
leichte na Brei $3200 für den ſchnel⸗ 
Ion Berfauf yt Eigentümer im Laden. 

5apiioX 


6—7 


Heiratsgeſuche 

(tinian, imier dteler Aubrit 3. &:3, d. Woxt, 
eAne Anzeige umter einem Seller, ) 
nis een ie 

Heiratsgeſuch: Suche mit Maädchen awiſcheu 
17 u. 19 Jahren bekannt zu werden zweds Hei 
rat, muf; $2000 Bargeld baden und willens 
fein, auf Sarın zu geben: bin 24 Aabre alı. 
deutfch-Iutberifih, habe BO Adler Farm in Dir 
wtb, Minn., und etwas Bargeld. sreb Noza. 
1820 Sheitield Mpe, dimt 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 14e die Yale) 


Ofenlteile und Baffcı erfronis für alle Oefen. 
—— nickelpla:tiert. Margolis 607 Rilwaufe⸗ 
enn e7 


Verlaufe 7-Zimmer (Ede) Meftdenz, modern, 
Sutenacebeigung, Daltriin, $4000, wert $5000, 
256 S, Morgan Sir, modımi 
öcshalb Miete gahlen? $50 Bar, Reit $10 
monatlihb faufen prächtige 34 Und 1, Ucre 
Sühnerzüdtereien, neite Gebäude, de Fabrgeid. 
vSir faufen Liberty Bonds, 155 N. Glarf 
tr, Room 1620. 20fcb*& 


Leichenbeſtatter 


⸗ W + 
Farmlännereien (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Zeile) 
Achtung, Yarıner! Gute 80 Daird- 
Yarnı nabe Burlington, Nsig., gute Gebäude, 
Pferdes und Rindvieh-Stallungen, 50 _ Mcres 
Pilugland, 13 Acres eingefät mi Alfalfa, Neit 
eideland mit NRiberfront; feiniter fchwarzer 
Cchmboden; 17 Milhkühe, Wulle, Rind, 3 
DBierde, Hühner, Barmmafhinerie, Wagen, 
Bugab; 13 Zonnen des beiten Alfalfa, Klee, 
Zimotbh, ESileage; ferner Saatmais, Weizen, 
Hafer. Kann fofort übernommen werden; nr 
517,000 fire alles aufanmen, Hedingungen: 
54500 Bar, Reft zu 5 Prozent. Benmanır, 
3065 gincoln Abenne. momift 


Acrcs Wellern Eastet and Undertafing Co. —Michi⸗ 


san Tlod u. Randolyh Etr. Tel. Eetttral 568. 
18mi*T 


Die Wahrheitliegt in der 
Mitte. Ep muß es mohl jeis, dern 
an allen Eden und Enden madt Mic 
die Xüge breit. 

Ein 
ler exrötet, 


erhält, ein alter wird 
fein’3 befommt. 


junzer Schriftſtel— 
wenn er ſein Honorar 
rot, wenn er 


Speatelle Aprti Offerte, 


Wir geben eine Kub, aivet Ediweine und 12 
Hübner iedem Käufer einer unferer 40, 80 
ceder 100 Acxes Farmen in der allbefaunten 
Stlces, Kartoffel und Lalestegion den Bilad 
Ccuntb, Wisconftit, Preis $2V per Ncre, leichte 
Abzahlungen. Schreibt oder ſprecht ber, G. F 
Sanborn. Gigentümer, Louts Shwa- 
benberg, Kolonte Direltor, 
Reopled Gas Yıldg., Chicago, 


Zu berfaufen: „Spesieller 
51700, 40 Meres Farm, guter Boden; fönes 
neucd 4 Zimmer Haus und Stall, etiva =8 
Acres Walbland: 3% Meilen von Neceda, Mis: 
confin, einihließlich" einigen Adergeräten und 
nr Nur 8600 bar, Neit Tange Seit. 

obn Heim, 3148 N. Athland Abe, 
mido 


Etwas. 


Wenn irgend & 
idieht ‚wa3 Niemand zu denfen ge 
wagt, behaupten die Meijten doc: 
Sch hab’3 ja gleich gejagt! 


Wenn mau aus den Ge 
ſpräche zweier Perſonen nur das 
Wort „momentan“ hört, ſo darf man 
ſicher ſein daß es ſich um Geldange⸗ 
legenheiten handelt. 


Sehr viele Leute ſuchen be— 
rühmte Menſchen auch nur deshalb 
auf, um nachher ſagen zu können, 
ſie kennen ſie und ſie ſeien ungefähr 
ſo, wie der Sprechende. 


Jedes Volk hat ein eigen-⸗ 
artiges Talent, ſich ſelbſt Kuliſſen 
aufzubauen, ſich davorzuſtellen und 
zu bewundern. Der Kuliſſenſchieber 
als dankbarer Zuſchauer. 


| 
| Sn der Unterhaltung it 
8 j i iſſen, ob 
Ztock und Maſchinerie. Vincent Möhr, North uns erſt wohl, wenn wir wiſſen ” 
Nudfon, Ind, #apiwz | der andere über oder unter. uns 
Vertaufhe huldenfreie 140 Meres attinois  eht. De nachdem jind mir danı 
a" ‚Snazadel Founin, 8100 der Ucre. ‚| Befliffen oder loyal. Nein menfd)- 
€ zahlende © u 
man, 2828 Sincolm un lid — wa3 man jo menjhlid) nennt 
9 
‚$450 Anzahlung nebmen prastbolle 40 — — nur in der Betrunkenheit. 
‘9 > S 9 
Sc. Sarm. 155 %. Clark Etr,, Room 1620. | 55 lehrt mand) fremde 
Ungemah uns gut, 


850 Anaablung. Reſt $5 oder $10 monatlich, 
taufen elegante 40 cre Farm in Wisconfin | Wie e8 fid) für ums jelbjt vermeiden 
laßt; 


($1000 wert); wir faufen Tiberth Ronds anti | 22 
55 No, Glarf Eir. Himmer 1620, NAfb- | * 4 

2öfedE* | Sieht man der Sturm entführen 

einen Hut, 


“id, 
land Vioch 
&o hält man ichnell den eia’nen feit, 


SI, 


Bargain! 


Bu derfaufen: 1580 Ader Stog Farm, 1200 
Uder einnesäunt für Meide, 250 für Kultur, 
Gutes Waffer, Bife Noad3, Schulen, Kirchen | 
und eine gefunde Lage, Alla gutes ebene3 
Land, erscugt Altalfa, Baummolle oder irgend 
etmad, Ein Geldverbiener und ein YWirgain. 
Adr.: PB. ©. Pog 257, Attalla, Mlahama. 
19ma,miitionimt 
Verlaufe oder vertanſche: 130 Acker Wiscon⸗ 
ſin Farm, 100 lultiviert, So Ader Roggen, 20 
Uder Kiee, 2 Pferde, 6 Kübe, 2 Heifer, 4 
Schweine; 100 Hühner, alle Maſchinen, Ca: 
men, Corn ufio. 2911 N, Mebdzie Ave, mfa 


Verlaufe billig: _Bmei 80 der 
Misconfin gute Gebäude, 
Mafchinerie, etma3 Samen; 
verty in Taufch. 2911 N. 


"armen in 
50--70 Yultibiert, 
nehme Tleines Pre: 
Stedzie Ave. | 


Verlaufe ivenen Alters 40 Ader ginn! 
Farm, 2 Wlod3 vom Town: gute. Gebäude, 
Ctof und Gerätichaften, $2600; Bargain. 
Senfh, 944 RW, Ohio Etr, 


Benn mau ji auf Degen 
geichlagen hat, .jo reiht man jicd 
nachher verjöhnt dDie-Hand; hat man 
fid aber mit Nadeljticyen verwundet, 
fo trennt man ji auf immer. 


Vertauſche gute 40 Acker Mich an Farm, 
Gebäude, Stock und Gerätſchaften, füͤr BFlat⸗ 
—— itbernehme Schulden, Jenſch 044 M. 

10 Etr, 


Eine jede ausgeiprochene Wahr- 
heit ift von sbeit, jie muß jedes 
euer der Infechtung überdauerit 
fönnen. Sn demielben geht alles 
unter, wa8 nidjt ganz wahr ült. 


Farm zu bermieten, 11 der, Haus Stall, | 
Hühnerhaus, $10 monatlich, oder Partner obne 
Geld oder ältere Eheleute, Frau fiir Haus, 
Mann für ssarmarbeit. An Chicago, 3900 ©, 
Crawford Ade,, Ede 39, Etr, 


berfaufen: Megen Alter dverfaufe billig 
3 200 Ader "Far, 55 Nder in Rennen 
und Weizen: gutes Waffer und Gebäade. Ver— 
faufe 40, 80, 120 oder alles, mit oder ohne 


Verichiedenes 


Terfaufe modernes  5-dinmer Bungalow, 
Heibwafferbetzung, $3500; leichte PBebdingum: 
gen, Adr.: DO 1370 Abendpoft, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dleſer Rubrit 14c die Beile) 


——— 


ET 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


DECASTORIA 





EEE — 


Böorſennolierungen. 


— ⸗ 
Chicago, den 9. April 1919, 
Nachſtehend die Noherungen an ber 
Vetreidebörie. om Beginn der Börten- 
Po bie um 18 Uber vormitiage: 


Haid Ildorm. Schluß geſtern 
at — 828 — 
anne SDeosenanesee 1.5355 1.5315 

vaier ⸗ 


Zumal — 

Mai 28 
Kippe 

BE nare sn 


I 
| 
i 
| 
| 


Gleich no Gröffnung der Börfe| 
ftieg Mais um 1 bis 13, über ben 
geltrigen Schlußpreid, Maimais er: 
sielte mit $1.601%, einen neuen Re= 
torbpreis für diefe Saifon. Bald trat 
aber ein Rüdichlag ein, und die Prei- 
je singen zurüd. Propifionen waren | 
auch ztwas höher, der Umjag mar 


nicht beträchtlich. | 


Produkten-Böric. 2 


2 —2 | 
Eier haben fintende — von 


Hühnern gilt das Gleiche. Die Eier— 
zufubr an den erften beiden Wochen: | 
ta gen war Zoloffal, nahezu 100,000 | 
Kiiten; der Auflauf für Kühlhaus- 

ſpeicher iſt ſehr beträchtlich. Ebenſo 
wächſt das Angebot taliforniſcher 


Spargel. Schweine⸗ und Hammel⸗ | rigfeiten, unter denen die Gasaefell= |rüchte gab, die Bande arbeite Hand Sch 
ſchaft zu leiden 2 be, 


** iſt etwas geſunten. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
ea Beim Eintauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Vreiſe etwas höber. | 

Für Bader und Be 


und Boericht bon 8. 8. | 
Nord —— Straß 5— 
s :50.171:— 0.21 j 
> vc vᷣ — fteiig. | 


gen 
gen 


Molierun 


150 


hen * mt „ei ! 
an Nüblivnre wird 
Gelatine 

* 


845 den 
der Ablieferung 
genieur er 
führte Beiſpiele an, daß 
in F 
den ſeien. 
genieur, daß Rechnungen 


Nioitereiprodukie. 


Butter. 


! Angel elite 
einrichtungstommiſſion 


' Gasgefelfchatt zu erlai igen. 


gefaht Sc höder.) 


n Der Külebörte.) | 
fd. 0... 0.29 0.2014 | 
das x 0.29 —U,291% 
+ U, 20% | 
. 0.30 


Yong Sorus”, 008 % um a 
ß * 0, si 
0.2 


Voung Mmerkcan“ 
Prid”. das Bund. 
Sametz es, neu, das Tfunb.... 
— d2iod) nen. hund... 
mburaer, 2eRlund»Stüde.... 0 
do, Munde tüde... . 0.3 | 


Geflügel und Breite, 
Geflügel (lebend.) 


iert Anden bon Jepſen & Murmann, 22 
en South Water Etrabe.) 

Are gelten nur t tünf Yaltenktrten 
ne Kattenlaften 3% Kent 
fund bhöper.) 

4 --0,35 15 
0.24” 
—0,51 
4 


—(,25 


31 | 
—() ‚31% | 


0 
0.37 


* 


o- 
do 


—/) 
— 9— 


—— Guaerntuen) 


die Gallone zu haben. 
Dampiko hle, 
im 

bis 


| die Ton 


* ⸗ 160: E 
Rälber —— * 
Bu: Jepfen & ti 


Sir.. 1, 


rung 
Auß 
beſtändig 


Gasgeſellſchaft jetzt bedeutend weni⸗ 
ger als im 
habe ſie für 1000 Kubikfuß Gas | 


* tue in KRilten— 
uine Sars 


a 


Aktienborie. | 
Nachſtehend Die geſtrigen Ver 
fäufe an der biefigen BE 


Amer. Shipsui 
Yirmtour, Boxrau 
“Booth Sifber i08 . 
do., Vorzua ⸗ain⸗ 
Epic City & Kon? 
Epic, Ads. Ser. 
G ubaby Comp, 
Kommontm. Edifcı 
Terre & Co, or 
Diamond Mal ..... 4 115 11: 
Sort, Ch. & Marr... 2 ; 78 | 
Sartman Corp. ...... 151 5 65 65 
Ilinois AR > ; ;. 4 | 
s ⸗ 29 29 


52 
* 


Rech m ies 
YBorzu uosctic. ‚250 


0 | 


Sarbidek Carb 7144 69° 
. Rigbis ... 2 a6 5 
nited Maperboatd ... : 02 Mil: 20 
, Borzugsafiich.. 
Bonds 
023 


Südfrägte 


tıpiellinen, California Nadels 


geringere 

er, California. die Kilte 5.7 
> —— (46) ..... 

a nonas, —— — 

— Louſiana 


— 1. ——- 


Rach 
der DTeutſaen 
beitẽauu 
Bord. Chriſti 

Avenue. 

A, Auguſt, 
Frances 
BGoberndorfer, Jacob, 39 Sabre. 
Herrmanıt, Ih codı or, 64.3.5 2743 Soutbpor! 
Hertel, 2ovis, 52 3.: 12 14 "Frontier Err. 
Kappel, Sultan, 3i X: 1090 ©. Bells 
Ntönig, Marh, „6000 Sheridan Road. 
Merfowitie, Louis. „1636 %. Lineoin Str 
—— Kohn, 48 2.;. 1942 _NRo8eoe en 

f, Eouard, 88. 3.; 1665 Ordard Er. | 

naclel, Charlie, 1724 Emerfon Sir 

u 
Zaun, And. 56 Ss Dalton, TI. 

Ren! Scinrich 6) St 1316 Monirofe Abe 
Bendt, Sto, 15 7.;.2008 €, Teebitt Eir. 


Ar 


9 
AD, | 


| 


c 
< 8 


Littles. 


lich 20,000 
Kunden ab. 

ſind 20 Jungen betraut, bie 840 und |ı 
Die Art 


teres erkennen 
berichtigt ſeien. 
cr, 
gebenen 


eingenommenheit 
Ceſellſchaft beſtärkt 


— 27 ı | 1 
: — genieur 
mit 


haber 


Februar 


242 na 
815,7693 


8j Eu Vereidigu 


| werden. 
müſſen 
—— fünf Tagen von der Prokla 
mierung ihrer Grmählung an bön ih- 
zer Ermählung 
und: | dann binnen 
werden. 


— m nen nn un nn nn 


Gaögejelihaft ik gefränft, 


Meint, daß Zengenansiagen Rubli- 


—_ — — — 


| Fehde zwiihen Berbredhern, 
Sie foll während ber Ieiten Monate 


mehrere Morde zur Folge gehabt haben. | 
| Mehreren 


Streitigkeiten zwifchen Mitgliedern | 


Abendpojt, Chicago; 2* * 9. April 1919. 


Es läppert fi. fi. 


{ 
Die Polizei heimft eine Anzahl anichei- 


nenb „ichwerer Jungen“ ein. 


der Bezirkswache an 


kum noch mehr gegen ſie einnehmen. einer Verbrecherbande, die ſich bei der Maxwell Straße zugeteilten Geheim— 


Verteilung ihrer Beute nicht einigen 
konnten, ſollen hier während der letz— 


| poligiften gelang e& heute morgen, 
|turz nachdem er einen Weberfall in 


Little jeht Sündenregiiter fort. |ten Monate mehrere Morde zur Folge | der Wirtihaft von Matthem Mada- 


Gasingenieur der Nutzeinrichtungstom— 


gehabt haben. Erkundigungen, welche 
die Staatsanwaltſchaft einzog, führ⸗ 
ten geſtern obend zur Verhaftung von 


ta, Nr. 571 W. 16. Straße, verübt 
hatie, ben S2jährigen Artie Stewart, 
|alias „Ihe Mont“, einen Gauner, ber 


miffion jagt aus, dah Rohmaterinlien- |prei Männern, von denen man Aus: | der Polizei feit Jahren befannt iit, 


preiie gefallen und Roheinnahmen 
der Geſellſchaft geſtiegen ſind. 


Mit der Miene tiefgetränkter Un— 
ſchuld proteſtierte die Gasgeſellſchaft 
durch ihren Anwalt Timothy Mullin 
heute gegen die Urt der Bemeiscuf: 


nahme in dem Verfahren vor der]. 


ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion, das begonnen worden iſt. um 
feſtzuſtellen, ob die im Vorjahr ange- 
ordnete Erhöhung der Gasraten um 
2714 uniter den jetzigen Verhält— 
niſſen noch gerechtfertiat it. Der) 
Anwalt der Gasaeiellihaft nahm | 
Anſtoß an gewiſſen Yusfagen bes | 
Gasiı ıgenieurs der Kommilfion, A. 

S. B. Little, der als Zeuge vernom— 
men twurbe, da fie geeignet feien, bas | 
Publitum noch mehr gegen die Gas⸗ 
geſellſchaft einzunehmen. Die Schwie⸗— 


erklärte Anz | 
ı noch bedeutend 
Berichte über der: 
Ingenieur 


walt Mullin, wür 
vecmehrt durch bie 


DIE Be 


arkige Auslagen mie die 


Little j heut 
über ba3 denregilter ber 
geſellſchaft Fort. Nach feinen 
gaben liefert die Gasgeſellſchaft täg— 
Rechnungen an ihre 

Mit der Ablieferung 


* Bun 
wu ORTE 
Anz | 


erhaltent. 
iſt, wie der In— 
auch danach. Er 
z Rechnungen 
ſtuhlſchächte deworfen wor⸗ 
Weiterhin rügie der 
die als 


Monet 
klärie, 


hr 
sagt 


be- 
tichtigt beze 
fießen, dak fie nicht 
Shliehlih erklärte) 
bon Seiner linter: | 
wiederholt mitgeteilt wor- 
Perfonen, in denen man 
der Gosgeſellſchaft ver: 
mute, jich für Anachlellte der Nup- 
ausgegeben | 
hätten, um Zutritt zu Kunden der | 
Diele | 
Ausſage war e&, die Anwalt Multi | 
su einem herzhewegenden Proteſt, 
daß das Publitum in ſeiner Vore 
gegen die 

würde, 


es ſei ihm 


den, da aß 


veran— 
laßte. 

Rohmaterialienpreiſe niedriger. 

Eingehend beſchäftigte ſich In— 
Little in ſeinen Ausſagen 
den Herſtellungskoſten des 
Gaſes, Preiſen der Rohmaterialien, 
Gaskonſum und Roheinnahmen der 
Gasgeſellſchaft aus dem Gas— 


‚1b erfauf in den letten neun Monaten 


und in den entipredendet nem | 
Monaten vor der Iehten Erhöhung 


des Gaspreiſes am 13. Juli 1918, 
um 


zu beweiſen, 
ſtellungskoſten 


der Umſatz und 


daß die Her— 
jetzt niedriger und 
die Roheinnahmen 


höher ſeien als vor dem 13. Juli 
| IDEB, 


Vor der Xreiserhöhung im 

kten Sabres habe Kofe $7.64 
bis s ‚Ss die Tonne gefoitet, mäh- 
rend er jekt tür 56.90 bis $8.65 zu | 
u fei. Der Breis von Tel habe 
damals 6.2 biz 6.8 Centz die Sell. 
betragen. Oef für 5 CEts. 


t le 
9 


— — 
Jetzt tet 


für die die 
er vorigen Nahres $9.25 | 
bezw. 83.23 bi8 $1. 51 
ne bezahlt baue, fonne fie) 
jekt zu den don der Bundesregte- 
feſtgeſezten Preiſen ankaufen. 
erdem gingen die Kohlenpreiſe 
herab. Was den Oel 
verbrauch anlange, ſo verbrauche die 


Somm 
9.97 


1, 


Nun 1918. Damals 
durchichnittlich 415 Gallonen ver: 
| braucht, jegt betrage der Verbrauch 
in fünf Gaswerken der Geſellſchaft 
durchſan nittlich nur 3.3532 Gallonen 
für 1900 Kubikfuß. 
Abſatz und Einnahmen höher. 
Während der Abſatz 
ie Monate Juni 1917 bis 
1918 einſchl. auf 18— 
3,849,840 Kubifkfuß geſtellt Habe, 
iei er in den gleihen Monaten der 


von Gas ji ! 


167 


Jahre 1918 und 1919 auf 19,-| 


518,477,877 Subikiub 
d. bh. um 844,628,037 


geitiegen, 
Kubikfuß. 


an derielben Friſt ſeien die Roh 
4 
|einnahmen der Gefellihaft ans dei 


um $2,713,594 
SO in die Höhe aeamaen, 
Sonderſitung des Stadtrats. 
Eine Sonderſitzung des Stadirais 
der neuerwählten 
wiedererwählten Siadibeamten 


Gasabſatz auf 


* 
na 


—J — migung ihrer Bürgſchaften 


wird in den nächſten Tagen einberu— 


fen werden. Die Sonderſitzung wird 
auf Veranlaſſung 


Mayor Thomp— 


nnä 
Ion: 


mar 
‚iin 


iters Henry Stußar! und Stadt: 
ſchreiber James T. Igoes ei nberufen 
Einem alten Gefet 


die — Stadtbeamten 


benachrichtigt 
Die 


* 
307 
den. 


— — — — 
* Vor dem Hauſe 36030 S. Hoyne 
Abe. wurde der dreijährige Walter 


Trach, Nr. 3650 ©. Hohne Abe., von 


einem von Charles J. Fiſher, Nr 
3626 S. Seeleh Abe gelentten 


| Rraftivagen erfaßt und fo fohtver ver- 
Iekt, vo er heute ftarb. 


an. | 
In⸗ 


eichnet würden, ohne Mei: | 


Bas: |g 


Sart- und | 
Geſellſchaft 


‚ de3 neuermählten Wiabiidab- | 


zufolae | 


und | 
zehn Tagen vereidigt | 
förmliche Einführung | 
ind Amt wird am 28, April ftattfin= : ; 


‚tunft über die Ermordung von ‚Fred 
ı Woelfel, ber aud) unter dem Spik- 
Pe „St. Zoui Shorty“ befannt 

var, :ilangen zu fönnen hofft, und 
dur deren Ausfagen man auch zwei 
andere Blutiaten aufflären zu können | 
erwartet. 

Die Verbafteten find Albert Brown, 
|der das unter dem Namen Blatz Buf⸗ 
Ifet befannte Schanklofal 1438 W. 
IMabijon Straße betreibt, und jeine 
‚zwei Kellner Leo Lorenzo, ein ‚angeb- 


|Ticher Dieb, der probeieiie jeine Fyrei- | 


‚heii erhalten haben foll, und James ! 
Davis. Beide wohnten, nach Angabe | 


der Geheimpoliziiten, melche die Ver= |" 


haftung vornahmen, mit Woelfel zu⸗ 
fammen in der Herberge 132 ©. Alh- 
Ilund Xpe., die einem Boliziften ge- 
hören fol. Diefer Umftand war e8 
| auch, ber Beranlafjung zu dem Ges 


in Hand mit der Polizet und geniehe 
|deren Schub. 
Außer den Genannten befinden jid | 
Ps noch eine Frau und ein anderer 
Mann in Haft. 


ıte feine Angaben | | BattinBrotons jein, der Mann ein | 


| geiwiffer Harry Griffith, ebenfalls ein | 
Keliner in Bromwns Wirtfchaft. Sie 
‚wurden alle von Edward ?yleming, 
‚dem Gelretür des GStaatsanwalts | 
Hoyne, einem längeren Verhör unter- 
worfen, nad beiien Beendigung | 
leming erklärte, 
nicht univahriceinlih, dab Woelfel, 
ivelfen Leiche vor wenigen Jagen in 
einer einfamen Gegend an Peterfon | c, 
und rg Ave. gefunden murde, |‘ 
der Mörder de3 Einbrecherz Charles 
Stillwell geweſen fei, der por mehre- 
en Wochen in „Barnen“ Orogans | 
Schankwirtſchaft an W. Mabifon ! 
Str. ſeinen Tod fand. Woelfel foll 
ſan jenem Abend in dem Lokal ge— 
ſehen worden ſein. Auch die Ermor⸗ 
dung von James Cherin, der in der 
Nähe von Stickney, Ill. erſchoſſen 
wurde, glaubt die Staatsanwaltſchaft 
Imit der zwifchen Mitgliedern der 
Verbrecherbande beſtehenden Fehde in; 
Verbindung bringen zu fönnen, 
Lorenzo fol der Staatsanwalt: 
ıichaft aeitanden haben, daf er in der! 
vergangenen Moche einen Streit mit! 
Woelfel hatte, in deifen Verlauf; | 
|Beibe Revolver zogen, ftellt es aber 
| entfchieben in Ubrebe, etwad von Der‘ 
| Ermordung Moelfels zu willen. In 
| feinen Taſchen wurde ein Rebolver 


es 


* 


gefunden, wie er von Poliziſten ge⸗ 


führt wird. 
Woelfel kam erſt vor wenigen 
Monaten von St. Louis hierher. Er 
war im Jahre 1913 ve. Ermordung 
ſeiner Frau ſchuldig befunden und 
Inch dem Zuchthaus gefandt,., i 
ı jahre 1917 aber probemeile freige: 
‚Neffen worden, um bald wieder die 
Verbrecherlauſbahn zu betreten. Als 
man ihn deshalb wieder einftecten | 
wollte, flüchtete er nad) Chicagp. 
Brown. Davis und Lorenzo ver— 
hielten ſich heute ziemlich aut 
Inefnöpft, und Die Staatsanwalt: 
ſchaft bisher nicht imſtande, 
etwas Belaſtendes aus ihnen heraus 
zubringen. Nur Verdachtsmomente 
liegen bis jetzt gegen ſie vor. Was 
der Staatsanwaltſchaft beſonders 
\verdahtig eriheint, iſt 
Iitand, da weder Lorenzo 
Davis, die mit Moelfel in deinjelben 
|Saufe wohnten, die Wolizei benac- 
obwohl diefer, 
Mm 


ni 


+ 
il 


mar 


richtigten, wie ſie 
ſagten, ſeit 
ſeinem Zimmer war. Gegen Lorenzo 
fallt auch der Umſtand ins Gewicht, 
Ida er, angeblich ſeinem eigenen 
Geſtändnis gemäß,. letzte Woche 
einen Streit mit Woelfel hatte. 
Geheimpoliziſten wollen in Erfah— 
rung gebracht haben, daß er damals | 
drohte, er werde blutige Rade an 
W oelfel nehmen. 
Der Leichenbeſtatter D. D. Mee, 
13918 Irving Park Boul., erhielt 
hei te eine Depeihe von WU. J. 
| onnelley mit der Aufforderung, 
Leibe Moclfels nad) dem — 
—X Walh Str. in St. Louis 
chicken. Die — J———— 
nun bemüht, zu ermitteln, wer 
Donnelley iſt. Auch nach einem 
Mädchen, angeblich der Geliebten 
Woelfes, wird Umſchau gehalten. 
— — — 


Kurz und Neu. 


3 


Im St. Eliſabeth Hoſpital ſtarb 
beute die TOjährige Frau Katharine 
Rilen, 
ihrer Wohnung, Nr. 2926 Volt Str., | 
die Treppe hinumterfiel. 

* Von einem Zuge der New Hort 
Zentralbahn wurde an der 12. Str. 
der 6öjährige Andrew Miller, 
5103 Federal Str., 
getötet. 


* 


* 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1120| 
ID. dl Etr., ftürzte der Aojährige A. 
IR. Hunter von der Veranda ab und) 
ſiarb bald darauf im Wafhington | 
Park Hoſpital. 


— — — — — 


Wichtig für Männer. 


Nenn Merzte od. Urznelen Euch nit Helfen 
verfucht unfere exrbrobsen Heilmittel, „ie fel 


ten: Kormulare Pir, 1 und 2 heilen bfe meiften 
| ch ſo barinädıgen Bälle don geheimen Kran!» 
beitesr wnd Urinleiden, tote Katareb-!l: Swürfe 
und Gap im Urin, Mreis $1.00 die Flaſche. ⸗ 
Doltor Tuders. Bhut-Specifie für Blutvergit 
| tung in allen | Stabien. Preis $2.00 bie Flaſche. 
—Tıof, Dr. Bots Etärkungdpaitillen fitr Män⸗ 
neriäwäde, [hlallofe Nächte, ——— Me⸗ 
tancholie und wicht sufzledenitellendes Eheleben, 
Yreis $1.00 die Eihadhiel, 8 für $2,50, Tie 
oöigen Heilmittel find nur bei uns su balcır. 


Behlfes — — ng 


| 775 Sin Otnte Serake, Chic 
Milan 


Die Frau foll die 


ſei durcha us 


der Um-⸗ 
noch 


ittwoch nicht mehr in 


die vor —— Tagen in 


Nr. | 
überfahren und 


icbifhlagen, bet er gebeimen Arantüeis | 


| feftzunehmen. Die Behörde glaubt, 
daß Siewart, der bereits eine ganze 
| Anzahl Straftermine im Nrbeits: 
haus und Zuchthaus verbüßte, viele 
der in legter Seit verübien Verbre- 
Ichen auf dem Kerbholz hat. 
| Stewart fam heute morgen gegen 
jein Ubr in die erwähnte Wiriſchaft, 
in der fich außer dem Wirt zur Zeit 
noch fünf Kunden befanden. Er zog 
‚einen Revolver, richtete die Waffe auf 
: Macata, befahl dieſem, die Hände 
sochzuhalten, und rief den Gäften zu, 
ich nicht vom Tyled zu rühren, da et 
jonft von feinem Schießeiſen Ge— 
brauch machen werde. Macdata tat 
wie ihm geheißen, Doc einer der 
Kunden bewegte fich, Mworauf ber 
Bandit fünf Schüffe auf ben Wirt 
abfeuerte, die diefen jeboch nicht tta- 
|fen, fondern einen Hinter dem 
hanktifch befindlichen Spiegel we 
|trüimmerten. Macdata tat aber, als 
Iob er getroffen fi, und ließ ich zu 
| Boden fallen. Der Näuber, der 
| glaubte, Macata erihofien zu ha— 
ben, hielt e3 für beffer, zu fliehen, 
| ohne die Kaffe einer Durhfiht zu 
unterziehen. Macdata fomohl wie bie 
| stunden nahmen feine Verfolgung 
auf. Während der Haß trafen fie 
— Detektives, die ſich den Ver— 
| folgern anſchloſſen und Stewart 
ſchließlich in die Wirtſchaft Nr. 


ihn feſtnahmen. 
| Eine Razzia, di 
: m 


Die 

ı Moraenitunde von Deteltines der | 
Hauptivache in einem Gebäude an ber 
116. und Canal Gtraße borgenommen 
|wurbe, führte die Behörde in eine 
rich tige Einbrecherhöhle. Sie verhaf— 
teten dort drei lanogefuchie, gefähr⸗ 
liche Einbrecher und Geldſchrant 
—8 namens James Nolan, John 
Redmond und Peter Donahue, und 
entdedten außer vollſtändigen Ein— 
brecherausrüſtungen ein ganzes Waf— 
—*2* Man halt Die Häflinge 
‚für eine qanze Reine der in lehter 


| Zeit gemeldeten Einbrüche und Geld: | 


— ien vraniwortlich. 
Ein Bandit, der von dem der B 
zirkswache an Warquette Avenue die 
J geteilten Sergeanten A. Jenner dabei 
überraſcht wuͤrde, als er einen Ueber— 
falli in der Zuderbäderei bon ®. Bal- 
dacci, Nr. 1101 ®. &tr., ver: 
übte, wurde von dem — in das 
linke Bein geſchoſſen und feſtgenom— 
men. In der Wache gab der Ver— 
wundete ſeinen Namen als James 

O'Brien von Detroit an. 

Dem Speiſewirt K. Hara nahm 

ein Bandit in ſeinem Lotal, 614 ©. 
State Str., $40 ab. 

| Zwei Banbiten überrumpelten 
rant Shulfkin in ferner Wirtichaft, 

INT. 4634 ©. Paulina Straße und 
; plünberten die Kaffe um $25. 

Den Rafleninhalt von fieben Dol: 
lars mußte der Wirt Joſeph Hell— 
man zwei bewaffneten Banditen über— 
laſſen, die ihn in ſeinem Lokal, Nr. 
3293 Arcer Ape., befuchten. 

In der Bezirkswache in den Vieh— 
höfen befinden ſich George Baulman 
und James Thompſon, 

16935 Bincennes Avenue ' wohnhaft, 
| und Raymond Swanfen, Nr. 1286 
Aberdeen Straße, in Haft. Wie es | 
find die halbwüchligen Bur: 
einen Kraftwagen 


93, 


| heißt, 
chen geitändig, 


| Dupend Liberfälle in jenem Bezirf 
|perübt zu haben. 
— — — 

— Vaterfreuden.— Der alte Iſaak 
| (fein neugeborenes Kind betrachtend): 
| „ott, miepiel Perzent mag das Kind 
| haben bon mir?” 
ls — Guter Rat. — Papa: „Du in— 

famer Schlingel, warum haſt Du 
ſchon wieder nachſitzen müſſen? Was 
ſoll ich denn da machen?“ — Karl: 
— Papa, ſchweig' die Geſchichte 
einfach tot!“ 
| — Des Heinen Willi Klage. — 
| „Alles ift beim Kaufmann teurer ges 
| morben, bloß der Lebertran nicht!” 
| Boshaft. — Schriftſteller (der 
es liebt, ſeine Bücher mit Fremdwör— 
tern zu fpiden: „Mein legter Roman 
lift in verfchtebene Sprachen überjept 
worden!“ — Belannter: 
Deutiche?” 
— Auch 


ein Wunſch. — Maler 


(zum Parvenü): „Warum wollen Sie 


doch 


dieſes Stilleben nicht, das iſt 
ſehr neit?“ — „Ich nehme es für den! 
Preis, aber da müffen Sie mir no 
meine Leibfpeife, Hummer mit] 
Maponnaije dazu malen!“ 

| — Aus der Schule. — Lehrer (al 
das Gebicht von Vogl ‚Das Erfen- 
nen’ zur Behandlung fteht, fragt): 
„Was antwortete wohl. der aötiner) 
auf den freundliden Gruß des 
\— Schüler: „Haben Sie nicht zul. 
verzollen?“ 

— Drudfehler. — Uls legte Nums 
mer des Zirkusprogramms produ— 
zierte ſich Direfior Saltarini mit fei: 

| ner Eilpoft auf ziwer' wilden arabi- 
ſchen Sch(n)ecken. 
— ——— — 
Früherer Bonsift erfiidt. 


Mach Angabe seiner er Angehörigen fiegt | 


unglüdlicher Sufall vor. 


Sr Schlafzimmer feiner Woh: 
nung, Nr. 2257 Thomas Straße, 
wurde heute der 73jährige Nofeph 
A. Gilio tot aufgefunden. Er war 
an Leuchtgas erſtickt, welches einem 
offenen Brenner in der Küche ent⸗ 
Itrömte, Nah Anficht der Familien. 
mitglieder Liegt unglüdlicher Zufall 
bot, 


| 
1- 


beide Nr. ! 


| 
| 
| 
| 
| 


| geftobten und in biefem ein halbes | 


| 


„Auch ins 


en Wanberburjchen?” | Der Beritorbene war etwa dreifjig | Don Brandunglüd verfolgt. | 


gen 


& 6. Zoorp| 


(Nur 5 Etüde an 
‚ jeden Kunden), feine 


abgeliefert, zu 


5Stüdefür2de 


P. 
Acer 
— 


Seife 


Schmierkäſe 


it Expreß von der 21 
Mollerei (2 Pfund | d 
a . 


an — —— 


Ein Triumph für den jährlich ſtatt— 
findenden April Seidenverkauf und für unſere Baſement 
Seide-Abteilung, eine der populärſten Seiden zu einer ſo ungewöhnlichen 


Preisherabſetzung zu offerieren; der niedrigſte Preis, 
für genau dieſelbe Qualität und dann in unvollſtändiger Partie 


den man in anderen Läden 
von Farben, verlangt hat, war 


8*1. 15 und aufwäris bis 831.30, morgen einſchl. Auswahl der folgenden Farben, Yard zu 856: 


Weih 

Elfenbein 
Gream 

Schwarz 
Reſeda 
Bowling grün 
Ruſſian grün 
Afrikanerbrauu 


Navy 
Roſa 
Heilblau 
Salmon 
Lavender 
Goldbraun 
Garnet 
Burgundy 


36 Zoll breit, feines Cord— Gewebe, 
Damen und Kinder Euits, Mäntel, 


Orchid 

Old Roſe 
Franzöſiſch grau 
Quaker grau 
Admiral 
Champagne 
Sand 

Mais 


Smoke Gray 
Taupe 

Dresden blan 
Copenhagen 

Cadet 

Gobelin 
Sranzditid blau $ 
borzügli dauerhafte Cualität für 
gleid⸗ r, Elirt3 ujto. — ein Bargain, 


der fobald nicht toieder geboten werden wird, ‚be achtet die Qualität, 


beachtet das Farben Sortiment, nur für Donnersiog, 


2143 | 
S. Halfted Str. gehen jahen, mo fie! ; 


heute zu früger | 


.n 
Die nesien Capes 


E Rluge Käufer werden von dicier außergewöhn— = 
Mlichen Offerte von Capes für Damen und miles 


RE zu einem fol erſtaun⸗ 

] - ih niedrigen 
; 2 entzüdt fetn, 

ne en 5 Sie ſind aus woll. 

13 = Berges, Natineßlotn, 


ey r > * . 
GHofolade Bars 

c Wahnela“ fühe Ghofslade 
mond VBars, ſehr ſpeziell | 
morgen, 2 Bars für 


a Bretfg 
Damen-Waiſts 


32.00 Lawn und Boile Waiſts 


voltidt und mit Spiben befe Ya 
5137 


Shepherd Gheas, 
Diihungen und ver⸗ 
ihiebenen Austen umd 


trofens oder gerollice Stra» 
gen, ein wirll. Bargain, 


= * S 


danerhaften en Stoffen 
gemacht, 


* 4 
Knabenanzüge 

Norfolt Anzüge für Knabem in eis | 
nem großen Eortiment von Faſſons, 
aber anacbrodene Bartien, Größen 7 


bi5 17 Nabre, — bis 83. 97 


Shirred und Coatee Faſ— 
ſons. viele haben Ta— 
ſchen und Gürtel, nett 
mit Braid befegt, Navy, 
ſchwarz und verſchiedene 
andere Schattierungen — 
Capes, die gewöhnlich 
im Kleinhandel De 
foiten, fchr fpeaiell zı 


$5.00, morgen zu.. 


Hatelg 
Clarls 
Nummern 


arn 
a > big 


T. SHöfelgarı, 


50, Yallen.. 


id )C Taleum Puder, Sc 


Lilas 


De FRrance Voratch Talcır 
oder, reguli ire 15 se Dücfe tür Br. 


Mayers e Baby Seife, — "Tel 


3 


Pri je 
Neinbeit garantiert, Stüd nur. 
u 


— — *— 


Die Putzwaren 3 
tz I | Hübfeh garn, 


= Güte — eine 
ER om bination 
por Georgelte 
=ır. fanch@irob, 
Dhübſch miwlu— 
F men, Oxnamen⸗ 
ten u. Bändern 

J garniert, hell⸗ 
„u. dunlelfarbig 
—bis zu 84.00 
vert, morgen, 

Die Aus. zu 
»81.93, $: 223 0, 


= 33.93 


Mn gi. ge, arnierte | 
Hüte, in fümtl. 


Farben u. Faſſons, 750 


1.25 bis 1.50, Ausw. 
frei garniert, 


EEE 


ie 


— zu einer Zeit > für Die 2 


E08 


I feinem Schuhzeug 3 
ren. Alle 
größten öſtlichen Fabriken in — 
an vielen der Schuhen, iſt ſo gering, D 
lich entdecken kann — feine iit jo 
j jeben oder Die 
| Einbegriffen find: 


fi: 


betiebten 
gewöhnl, 
| } H 


Seide. 


welche neues 
Oſtern wünſchen, können wir dieſe Kollektion von 10,000 Paar von 
u einem überraſchend niedrigen Preiſe offer ie⸗ 

in der Fabrik beſchädigien Ed: ıhe von eine 
Die Veichädigung 
dab man fie jchtver- 
groß, un das Aus— 
Dauerhaftigleit zu beeinträchtigen. 


Hard 8br. 


je: 


Das außergewöhnlichſte Bar⸗ 
gain⸗Ereignis, das unſer ge 
ſchäflige Baſement Strumpf 
Abteilung je geboten hat 
10,000 Raar 


Derühnmte Bla Cat Strümpie 
für Männer und Tamen 


ſeid. Lisle, Fiberſeide 
und baumwoll. Strümpfe 
nahtlos und falhioned, — 
ſchwarz, weiß u. farbia, bie 
25c, Söc und 50 Sirümbfe 
— in der Fabrit ausgebef— 
‚fert — alle in einer ricfis 
gen Bartie zu dem überra* 
IKend niedrigen Preiſe von 


in 


Bla Cat Branb banmwollene Män- 
neritrümpfe, die 19c und 25c Sorten, 
mit Caum-Xops, die meilten in der 
Partie find fhwarze, ftarfe, dauer: 
bafte Strümpfe für den überraihend 
niedrigen Preife bon 


— für 


: Der 


Damenſchuhe in all den gewünſchten 


Baer 
50° .Nappen und Rab Kab Hüte für IF 
Nnaben, aute Auswahl bon Muftern |} 


md Bafons, fpestell für 25 


| Donnerstag, Auswahl zu... 
| re |j 
Spitengerdinen | 


1500 Paar Nottingham Gardinen, | 
nisch einzelne Gardinen, einige ein 


wenig zerinittert, Werte bis 33€ 


$1.00 das Raar, das —— zu 


und braunem Kid, Batentleder 


Oberteilen, weite Bucfſtin 


oder Kid, lohfarbiges ober 


nranc® seid, mit Zeug Ober— 


5 
| De en SIERT 
| —— graues Kid, a 


> . ———— 
Sectional Spitzen 
Sectional Spiben Panels, 9 
breit, hübſche Muſter, bringt 
Berl Eures Fenfters, unge⸗ 
| öhnl, 69€ RER, per Section 


Soll 
die | 


Ic 


MNännerhofen 
ihafi Hofen für Münner, cuffeb 
\ottom, Größen 20 biS 44, gut $2,00 
sert, infolge sa laum bemerlbas | 
ver Waffermarlen,— die $ 

J Auswahl zu 17 


Nug Muſter 


13 bei 27 Boll ſchwere, Qualität Ar 
I miniter Nug Wufterftüde, bibfh ad» 


| J pretiert, $ı ift der reg. Preis, — 


Auswahl, morgen, zu. 


—L 


— —— 


Die PVolizei argwöhnt aber, daß ein bis⸗ 
chen nachgeholfen wurde. 

Von dem ſtädtiſchen Brandinſpek- 
Itor John R. MeCabe wurde geſiern 
Nathan K. Aranoff, Nr. 6134 Michi⸗ 
gan Avbe. der Beſitzer des vierſtödi⸗— 
& Er Nr. 1018-20 Oft 63. 
u. be a | Straße, dad am Montag nieder: 
kn Wach, Ihe lie nun rät, em Bade unrbaf 
— yo hi an dort eir * Saft un — 
gewiſſer M. Schrader erſchoß. Wa Brandinfpeflor anbeutete, ftehen | 
| — 

—* — werben —— | teitere Werhaftungen bevor, Nadı jei- 
jr Telig . 3 Zap hat Aranoff zugegeben, 

— Naid.— Sean (feinen Serra be) DaB im Laufe von fieben Jahren 
obachtend, wie % A =. woichti. | bier ihm gehörige Käufer, für. bie er 

tenb, toie Dief | gerficerungaf 25,000. 
gen, fehriftlichen Arbeit in Gebanten| Terliherungsfummen von. $ 
verfunfen, längere Zeit feinen. eder- — ————— nieberbrannten. \ 


maht): „Gert ‚Profeffor, ich eeſet die „Sonnte ae 


Jahre lang jtädtiichen Polizijt und 
meiit auf der Nordiweitfeite, zulet 
als Schlieker in der Weit Chicago 
nn Wache, tätig, bi3 er vor zwölf 

Sahren in den Nuheitand trat, Ein 
8 Sohn, Raymond Gilſo, iſt gleich— 
If falls Boliziit und der Kraftwagen: 
| Bellung der —— zugeteilt. 


ſtrich 
bab "n ‚Brieffieler! 


Moden für das Frühjahr, aus feinen 
mit 
ihwarzen, weisen oder Champagne Kid- 


Drforde 
u. Pumps 


ſind ina 


neuejten Faſ⸗ 


ſons, mit od 


ne Straps, aus wei⸗ 
ßem Kid und Buckſkin, 


braunem, grauem 


mn 


alle Größen 2%:—8; 


bau, frans., Youid u. Common Senfe ? 


nab Größen auf Tifben arrangicpt, um die 
3.00 bis 85.00 Werte, 


u Yusmwabl au erleichtern. 
fpea. morgen in unferem Bafentent au $1.97, 


Der Tertiliireit. 
LZarmrence, Maff., 9. April. 
Wachpoften, meldhe bie 
ı Iertilarbeiter vertreten, waren heute 
|zum erften Mal untätig, feitvem der 


Streit vor 9 Wochen begonnen hatte. | 


| Die Streifer verlangen einen Lohn 


non 54 Stunden für 48 Stunden 


| Urbeitszeit in jeder Wohe.. Man 
|glaubt jekt, daß ber Streit bald in- 


Ifolge des Einfchreitens * Gouber⸗ 


neurs Collindge, der den Mühlenbe— 
ſitzern angeraien hat, den Vorſchlag 
der Ausſtehenden, den Vermiltlungs— 


—* gutzuheißen, zum Abſchluß kom— 


men wird. Bei einigen kleineren Kra— 
wallen wurden mehrere Streiker von 


der Polizei verhaftet. 
ee 


— Kaifeberblüte.— „Diefer Berg, 


je fe State" = 


grube 


Ein Sertanf 


Ihwarzem Sidjfin, Gunme: 
tal Ealfjtin, Patent Kid uſw.; 
bobe und niedrigeEu: 


| 
Die 
ftreifenden 


Weified Boile 


36zölliger weiber DBoile, in nett gu: 
toobenen geftreiften, und farrierien 


Eitelten, icht beliebt für Aleis 
der und Wailts, 50c wert, Db. 


1 36zölliger Nainfoof, mweide, matie | 
| Appretur und feines Gewebe, fe Mine, I 


| teraeug palfend, regulär für 23 
| 80c verfauft, Dormerdtag..Dd, € 


Türfifche Handtücher 

z5e ungebleichte geſäumte ftürliſche 

Handtücher, 20 bei 40 VSoll, ſchwere 
Dovppelfaden ⸗Oualität, ausge⸗ 19€ ı 


scihneter Wertfür morgeit, 


Gebleichte gefäumte Damaſt Tiſchtu⸗ 
cher, 68 bei 70 Zoll — hübſch ge 

blümte Mittelentwürfe, ge⸗ 12 
mwöhnli $1.85, morgeit $1. 


| 
Shaker⸗Flanell 
2 Tzölliger gebleichter Chaler Flanell, 
IM ungewöhnl. fchmere Cinal., an Beiden 


IN 
| Ceiten neflicht, — * 
Donnerstag, die Yard.. 18c | 


56 Boll breiter feiner fcan ;öf, 
Eerae. fo beliebt für Stleider. 
hu etc., ir einer aroken 
Auswahl ewo öhnl. Schatnie⸗ 
rungen, marinebigit eic. gew. 


des 50c — ıft, fche fpe siell. 


Eine ganz ungewöhnliche Bargain—⸗ 
Difeste, 

mr 3 

Für Damen 

31.00 Muslin⸗Rachtlleider für Das 
men, Slipoder⸗ Faſfſon, hübſch mit 
Stiderei garniert, „ae fve3. 67 | 
für Tonnerstag, 3 = ! 


Damen-Kimonos 
Kimonos für Damen, von gemuſier⸗ 
tem Crebe gemacht. mit Atlas beieckt, 
andere LKüden derlangen $1. 09 
$1.50, ein guter Bat, zu 


Seidebänder 


Taffetad, Moire ımd fanch geftreiite 
Saarbänder, ir weit, rofa, bellblau 


und Gardinal, 53% w 4 Boll 10e 


breit, 150 Bert, die Yard zu 


linterzeug 


Gerippte baumimollene Union Euits- 
füe Männer, furse Uermel und. Antes 


—** andere —— 7bc, 53€ 


t wirf!. Bargain.. 


| Stidereien 


273öll. beſtiete Swiß Skirtings 
BR Murtern für Kinber- 
Tieider, 65c Qual., die Yard 


— — 


— — 


"Alle 


Die 


aaa L 


(len 


— 


er oh⸗ 


und 


— — — 2— 


Adfäße, 


* 


Radikalheiluug 


u DER ne 


Nervenſchwüche 


2* nerböfe nerleuen, geriont 
aun Suofigfeit, und ſchiech gr zäumen, 
pfenben Mur: jläffen, Bru 

—* Haarausfall, — 

| 4, ber Cepfraft, Katarıh. —— 
erſtopfung Yüdigteit, Exrüten 
"lopien, Bruchbellemmung, Meng 
Trübfinm, erfahren aus dem Be 

wie nlie Molnen ndlicher 


juge 
! gründtih in rzeſter ei, und 
Bhimiis, Krampfader. und 
ner völlig neuen Dieihode auf einen 


scheilt werben, 


a Ehiden Cie 25 Cents in Briefen: 
meuelte deuifhe Auflage — inte ef 
® anten B 5 ® ——— Buches, me 
— 


und — di 
PRIVATE Cl 
8, | 107 East 27. ey Ben. 


—* 


* 





(Sit die, ‚Anenppait“, 


Europas Berlorg 


Er Von F. F. 
Die von Hunger und Entbehrun- 
ven aller Art heimgejucten Völker 
Europas haben im Perlaufe des 
Weltkrieges am allerſchwerſten un— 
er dem Mangel an gewiſſen ani— 
naliſchen Fetien, wie ſie die Natur— 
Sutter liefert, zu leiden gehabt. Der 
jüngſt beendigte Krieg hat zuerſt in 
der großen Praris gezeigt, daß es 
gewiſſe animaliſche Fettſtoffe. ſo⸗ 
genannte „Bitaminc“, gibt, die der 
Menfh, vor allen im jugendlichen 
Alter, haben muß, um fidh normal 
umd gejund entwideln zu fönnen. 
Zeider aber hat der Weltkrieg die 
Milh- und Butterfettproduftion 
Europas ganz außerordentlich ge- 
Hört . Insbefondere iit in Mittel- 
europa, aljo vor allem in unjerem 
unglüdlichen alter Baterlande, der 
Butterfettmangel zur größten Ge- 
fahr auf dem Gebiete der Volfs- 
ernährung geworden. Man hat jich 
deshalb begreiflicher Weife jeit Ian- 
gem bon berufener Seite Ichon mit |: 
der Frage beichäftigt, wie diejem 
Butterfcttmanael am beiten md 
ſchnellſten abgeholfen werden Tann, 
und auch wir Brüder eines Siam⸗ 
mes nehmen an der ſchnellen und 
glücklichen Löſung dieſes Problemes 
den allergrößten Anteil. Selbſtver— 
ſtäündlich hat man in erſter Linie 
ouch hinſichtlich der —— || 
gung den Blick nach Nordamerika 
und nach den Ver. Staaten ge— 
wandt, die jidh in diefer gewaltigen |; 
Krife al3 die Netter des alten 
Europa mehr und mehr zu bewäh- 
ren ſcheinen. In unſerem eigenen 
Lande haben die intereſſierten milch⸗ 
wirtſchaftlichen Kreiſe, alſo die 
Farmer und die Fabrikanten von 
Meiereiprodukten, ſeit vielen Mo— 
naten wachſamen Auges ſchon dar— 
duf Bedacht genommen, ſofort nach 
Wiebderireiaabe der internationalen | s 
Sandelsiditiahrt den Markt Euro- 
pa3: ımd. insbefondere Bentral- 
europas nad) Möglichkeit mit mild) 
wirtjchaftlichen Erzeugniffen und bor 
allem audy mit Butter zu verſehen. 
Auf dieſe Weiſe hat die Milchwirt— | 
ichaft in den Ber. Staaten in den! 
legten Jahren fraglos einci gewal⸗ 
tigen Aniporn erhalten, ımd diejem 
Umitande allein iit cs jchlieklid) 
auch wohl zuzuschreiben, wenn un⸗ 
jere Farmer trotz der außerordent⸗ 
lich ungünftigen Krieg? onjunftur 
im eigenen Sande dennoch im gro- 
ken ganzen die Mildpiehbeitände 
umnbermindert durdhgehalten haben. 

Nun aber wurde por kurzem auf 
einmal von New Norf aus das Ge- 
int verbreitet, daß Sibirien un- 
geheure Yuttermengen bereit habe 
md jet auf den Marit werte. 
— Beer die oberilähliche und ımwil- 
ende große Tagespreffe unſeres 
Qandes wurde die cite Tartaren- 
nachricht außgejtreut, da& 500 Milz | 
lionen Pfund ſibiriſcher Butter be— 
reits in Nordamerika eingeführt 
und weitere 500 Millionen Pfund 
hierher auf. dem Wege feiern, Tie- 
jer rein zu fvefulativen Zwecken cr- 
logene und verbreitete Bericht hat 
in den Kreiſen unſerer einheimiſchen 
Milchwirte und Fabrikanten von 
Meiereierzeugniſſen natürlich leb⸗ 
hafte Unruhe wachgerufen und viele 
Leute geradezu kopfſcheu gemacht. 

Im Intereſſe aller, denen Das 
Wohl der Wölfer Europaß und be- 
jonders. au Mitteleuropas amt | 
Herzen liegt, jowie zur praktiſchen 
Aufklärung für unſere heimiſchen 
milchwirtſchaftlichen Intereſſenten 
erſcheint es uns daher angebracht, 
die Sachlage bezüglid der PButter- | 
verforgung Europas md imsbejon- 
dere bezüglidy des fibiriichen But- 
termarftes Klarzuitellen. 

Sibiriihe Butter erjdien zum 
eiten Male Anfang der 90er 
Sabre de3 vorigen Jahrhunderts 
im Meltmarfte. Nachdem int Sabre 
1894 die fibirifche Gifendahn Sibi⸗ 
rien eigentlich erit an den Weltmarkt 
angeichloffen hatte, begann aud) 
nun erſt, jich in jenen schönen, wenn 
auch viel verichrieenen Lande eine 
riefige Butterinduftrie zu entwik—- 
ten, für die alle natürlihen Vor- 
kedingungen in beiter Form gege- 
ben waren. Bon nım an erit war 
es möglich, ſibiriſche Butter in Dri- 
ginalform und in Oridtmalverpaf- 
fung in den Welthandel zu bringen, 
während man früher die in Töpfen 
eingeſchmolzene Butter erſt noch 
immer wieder um. umd überarbei- 
ten mußte, um fie marftgangig zu 
befonimen. Vom Sabre 1897 an 
habeıt wir eine jchnelle Zunahme in 
der Verforgung des weſteuropäi-— 
ihen Buttermarftes mit fibirifcher | 
Butler zu verzeichnen. In ben lebten | 
Jahren vor Ausbruch des Weltkries 
ges ‚gingen bereit? 90 Prozent aller | 
in Sibirien erzeugten Butter in den | 
Weltmarkt außerhalb bes europäl- 
ſchen und aſiatiſchen Rußland. Die) 
verfügbaren amtlichen Statiſtiken 
weiſen aus, daß Sibirien im Jahre 
1912 ſchon 161 Millionen umd im 

Jahre 1913 gar mehr als 179 iu 
Honen Pfund Butter erportierte. 

Eiwa 80 Prozent der exportier- 
ten Fibiriichen Yutter gingen nad) 
Deutihland und nah England. | 
Aniangs, als die fibiriiche Butter⸗ 
ausfuhr einſetzte, befürworteten die 
biriſchen landwirtſchaftlichen Lei 
ter die Vilege und Nusbauung des 
Buttergeihäftes in 2 Deutſchland, 
und SEgreiber dieſer Zeilen erin⸗ 
nert fich noch jehr gut der Zeit, als 
innerhalb der organifierten deuf- 
ſchen Landwirtſchaft — Ein 
me Kronie des Chi ckſals — 
aAllerſchwerſten Bedenken ne 
ds Anwachiens der jibiriichen But- 
— lant und energiſche 


| gründlich 
ſchätzt man. 


Sibirien 
dem Kriege 
lung des 


ung mit Butter. 


Matenners, 


geſetzliche Mittel von Reichswegen 
zum Schutze gegen dieſe übermäch— 
tige Konkurrenz gefordert wurden. 
In gewiſſem Sinne kam damals 
dann der ruſſiſch-japaniſche Krieg 
den deutihen Bauern zu Hilfe, in- 
dem er ihnen die Konkurrenz der 
ſibiriſchen Milchwirtſchaft vom Lei— 
be ſchaffte und dafür nur die we— 
niger zu fürchtende polniſche Kon— 
kurrenz brachte. Da die jo vorzüg- 
lidy organifierte deutihe Landwirt- 
ſchaft ſich wirkſame Schutzmaßnah—⸗ 
men gegen übermächtige ausländi⸗ 
ſche Konkurrenz in den folgenden 
Jahren zu verſchaffen wußte, fo 
ſuchte Sibirien ſich, nachdem die | 
Wirren des unglüdligen Krieges | 
mit Japan vorüber waren, einen | 
anderen großen Abſatzmarkt für | 
feine Butter und Fand denjelben 
vor allem in England, und zwar 
in London, Ganz England murde 
mit der Zeit eine Domäne de8 jibi- 
riihen Meiereiverbandes, der dort! 
ferne „Frodufte abjegte und jogar | 
aud) die Sfandinabier und Sollän- 
der mehr und mehr verdrängte. 
Wir hier in den Ver. Staaten ha⸗ 
ben nur einmal, und zwar zu An— 
fang des Jahres 1914, ala die 


vier 


Anendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. April 1919. | 
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KRorrefte Oſter-Putzwaren 


Nie zuvor waren die neuen Hutmoden ſo entzüdend, als wie in Ddieiler 
Saifon, und nie zubor waren wir fo aut vorbereitet, Sie mit allem ivaS der 
Laune der Mode entiprungen, jo gut bedienen zu fünnen mie dieſes Jahr. 
Ob Sie nun einen großen, mittelgroßen oder kleinen Hut wünſchen. einen beit. 

oder dunfelfarbigen Hut, einen fchlicht 
oder Auberit pradhtig garnierten Hut, 
bier ijt eine Yuswahl, die alles unt- 


faßt. Für Donnerstag offerieren wir 
dret reizgende Gruppen, zu 


N 98, 53.98, 
4.98 


Andere bi3 zu $20.00. 


Hüte werden frei garniert 


Zölle herabgejegt waren md de er |: 


Krieg noch nicht aus sgebrochen war, 
ſibiriſche Butter ins Land bekom— 
men, ſeitdem aber nicht wieder, und |: 
jelbjtverftändlich aud nicht in jüng« 
ter Zeit, obwohl dahin Yautende, 
Zartarennadrichten ihren Weg in 
die ſeichte Groß zſtadtpreſſe des Lan— 
des gefunden haben. 


Ein genaueres Studium des ji- 
birifhen Buttermarktes enthüllt 
nun weiter die Tatſache, daß in 
demſelben neben einer Anz ahl rı ufe| 
ſiſcher Firmen vor Aus —* des 
Krieges vor allem auch beutjche, 
däniſche und engliſche Kaufleute 
tatıg waren. Zum größten Teile 
wurde die erbortierte Butter, nach⸗ 
dem fie per Eifenbahn in die Safen- 
|itädte befördert war, auf dem Wade 
ferwege durdy die Oftfee nach dent! : 
meitlihen Guropa weiter verichidt. 
Mährend des bterjährigen Welt- 
frieges war diejer Waſſerweg nun 
aber tatſächlich verſperrt. Und da— 
mit war auch die ſibiriſche Butter 
vom Weltmarkte abgeſperrt, um ſo 
mehr, als ein Verſuch der Eng⸗ 
länder, den ſo dringlich benötigten 
Artikel auf dem Wege über Arch— 
angel hoch im Norden Rußlands zu 
erhalten, kläglich ſcheiterte. Es iſt 
dem Schreiber dieſer Zeilen moglich 
geweſen, Information in jüngſter 
Zeit darüber zu bekommen, in wel— 
cher Weiſe nun die Abſchließung 
Sibiriens vom Weltmarkte für 
Butter auf die ſibiriſche Milch- und 
Meiereiwirtſchaft rückgewirkt hat. 
Zunächſt beſtand die Folge des 
Krieges im ſibiriſchen Buttermarkte 
natürlich darin, daß in Sibirien die 
Butterpreiſe ſo ſtark fielen, daß 
man eine kataſtrophale Abſchaffung 
der Milchviehbeſtände befürchten 
mußte. Die ruſſiſche Regierung 
ſelbſt indeſſen verhinderte den Ein— 
ritt einer ſolchen Kataſtrophe als— 
bald dadurch, daß ſie zunächſt die 
Butterausfuhr aus Rußland über— 
haupt verbot und dann ſelbſt eine 
ſtarke Nachfrage nach Butter für 
die Verſorgung der rieſigen Ar— 
meen entwickelte. So begannen 
bald die Butterpreiſe wieder zuſtei— 
gen. Inzwiſchen wurde aber in 
Rußland ſelbſt auch die Fleiſch— 
knappheit immer größer, ſodaß 
man ſpäter gezwungen war, auch 
unter den ſibiriſchen Milchviehbe- 
ſtänden zur notwendigſten Verſor— 
gung des Fleiſchmarktes noch 
aufzuräumen. GHeute 
dat; das meitliche 
birien, daS Zand der fibirifchen | 
Butter, nur no 25 Prozent jeines 
Mildvichbeitandes von vor dem 
Kriege hat. Schon im Sahre 1917 
ichätte die ruffiiche Regierung die! 
Gejamtmenge der in Sibirien! 
iiberhaupt beraeitellten Wutter nur 
mehr auf 125 Millionen Pfund 
io etwa zwei Drittel nur mehr der 
vor dem Arige aller ausgeführten 
Menge. | 

Rie die Verhältnijie liegen, wird! 
für die erite Zeit nad 
und nach Wicderheritel- 
Friedens den weiteuropät- 
ihen Markt nicht mit Butter ber- | 
forgen fünnen. Mas c8 an Butter 
abzugeben hat, wird aber zmweifel« 
[08 feinen Meg nad Deutichland 
zunadit finden. Im übrigen find 
wir feit davon überzeugt, dab die 
ſibiriſche Milchwirtſchaft ſich ſehr 
ſchnell von den Folgen des Krieges 
wieder erholen wird. Das 
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foreman bros. 
Banking. Co. 


15. :W.:Eie LaSalle u. alle u. Walßinglen Sir. 


ChodsStontos erwünſcht. 
% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chiengo Grundeigen: 
tum zu den wiebrigften Raten gelichen. 


Agemeines Di Banlgeſchãft 


—— 82,000,000 
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Kleiderftoffe uud Seide 


Suite, Kleider, 


. Ein iehr ſehr wichtiges Ereignis zu rechter - Zeit für für Oſtern. 


Hübſche neue Stoffe in all ll den populãren Farben für Oſter 


Capes und vBiufen. 


Neinwoll, Serard, 50» biß 
54z01[,, veinwoll. Stoffe, 
palfend f. Euits, leider u 
Gaves, im allen Schattie- 
rungen, $2.08 $1 095 
tert, dic. Vard,, . 
Greve deGhine, UzÖöll.,ichr | 
ſeſt u. drapierend, ſämmtl. 
Straßen⸗- und Abendſchättie— 
rımgen, $1.05 81 35 
wert, die Vard.. 

Tub Seide, vaſſend für 
Männcerheanden u. Damen— 

Taillen, große Auswahl in 

die 3185— 


Kleider Serges, 40 Zoll! Kleider Satin, 


breit, alte Jarben, mittlere 
Shwere, — fein gelöperte 
s1.25 


Sorte, — -—-7bc 


Reinwolt, . goplin. iponneb 
nd geihrumpit, der ideale 
Stoff fie die neuen Früb 
jabe Zuits, 2.75 $1 85 
wert, bie Yard «ur 
Gream Cerges, 54 Zoll 
breit, reine Wolle, fein und 
wei appret., richtige Sfirt 
fhiwere, $2.50 $1 65 
wert, die Yard . 
Reinwoll Serges, 42 Bol! 
breit, große Farben-Nusmwahl 
- der richtige Stoffe fit 
Frühjahrkleider, 81 35 
$2 Corte, Nard.. . 
Natural Chantung — 
Schwere —— tür Waiſts 
Kleider, 


— felne weiche Ghamois Fin 
Shattierunge: 1, 
Ghiffon Tafiete 363ötlig 
$1.85 8 
40 söll,, 
denfbare Farbe, — 


_Kleider | 3ugnll breit, 
ih, in fämtl. mei nenehten 
32.75 mt, Db. 1. 85 
in fowarz u, farbig, feite 
ubirfon-Appretur, $1. 39 
sert, Nard 
Gceorgette Grep, 
ausgezeihneite Torte, jede 
$2.75: 
— Qualität, die $1 49 
tlas Streifen, aan s 
Zorte, — | Yard e 
die Paı "D 
Novelty ehrt Slaids. 50 
Zoll breit. reineð iolfe, ivon. | 
gcd und aeihrumpft, fäntf, | Sfirts und sStleider, 
53.75 | neueften Entwürfe, 
| Aus gt hübſcher Kombina-⸗ 
tionen, die Vard 
zu $2.50 und .. 


u 
Ditern 
Rp 
Natürlich werden Ste auf Oitern ein 
neues Storjett haben wollen, damit Ihr 
Musjtattung vollitändig wird, und nas 
türlicherweiſe wünſchen Sie ein Storfet, 
das jo geformt ift, dai c8 Ihnen jugend= 
liche Linien verleiht. 


2 WARNER’S RUST- 
PROOF CORSETS 


verbinden Gleganz mit Bequemlichkeit 
und verleihen die außerite Yufriedenitel= 
lung fo lange fie halten. Warners Sior= 
jett8 haben eine ftarfe Garantie hinter 
fich, die Beinung, die Slafpen, jeder Teil 
it garantiert nicht zu roiten, zu brechen 
oder fich abzunußen. 

Ein Warner Siorjett verleiht eine quite 
Figur und paßt ausgezeichnet gleich beim 


Seide Foulard, der bei, 
Frühjahrſtoff, große Ausw. 
neuer Entwürfe, 


Dard 


— — —— ſämtl. 


neue Doppel Plaids, 
Tuaiuaten — 


die _9arb.. 


Suites 


3:Stüf Barlor Suites, 4:zDll. Golden, 
American Walnut oder Bird Mahagoni 
Finiſh, mit echtem ſpaniſchem braunem 


od. Royal blauem Leder 879 50 
. 


—— $125 Wert, 
American Golonial 3-TStüf Parlor 
Cuite, Golden oder Jacobean braunesg u. 


blaues Leder —. ein 
835.00 Wert — De 
3:Stüf Barlor Suite, Birch Maha— 


das Set zu 
aoni oder Golden $115 00 
® 


Finifh, $150 tert, 

das Cet zu 

Samen, Anollen efc. 
Schneeballbüſche, 

— feine Sträu— 


u 2DIC 


Sri 
—* Pap— 
pelbaume, S bis 10 


* 490 


Sri 
* feine Can— 


na Wurzeln, Sc 


das Stüd 
zu . 

Vlumen- oder | Buleriiierter 
Se m ey — | Ecdafdünger, 12% 


da3 | BR. 50c, ‚89€ 


Feiner — 
grasſamen 


Pfund 85 c 


BEER 
* ladi olus⸗Knol⸗ 
gemiſcht 


19e 


Garly Rihmond 
| Kirſch⸗ 
bäume, 
u 


len, 
das 
Bann 


| || prächtige Merte finden, zur 
Reinſeidenes Eine verſchiedenartige Partie 
us . n fg, 91 a 4 “N z 948 
weiß, blau und roſa, 6 Zoll 45 bon 27: md 3 Mard& meihen 
; c yolt breit; Gübtche Muiter; 81.75 
die Nard u x 100 ( c sn 
we Ber — Werte; Auswahl, 
Seiden-Moire Handtaſchen für Da— 
Eine extra feine Bartie von 
das Zuch zu Cable Net: m und Nottingham: 
i Spitsengardinen, 2% und 3 
u Yards | lang; weiß und Geri: 
ar — Auswahl von reichen 9 Muftern: 
morgen das Paar 83. 29 
Marquiſette, regul. Preis 
29c, die Yard 
Gerippte baumwollene Union 
Suits für Damen, niedriger Hals, 
Knié; reguläre oder extra Grö— 
Ben; 65e Werte; fo 48 
nur C 
_ Gerippte —— Union 
Suits für Mädchen, nett mit 
Hals; ohne Aermel; 29 
zu c 
Gerade Damen-Leibchen, ſehr 
re aulär⸗ oder extra Grö— 18 
ßen; 28e Werte, zu. c 
Inion Suit3 für Männer, dom 
legten Sahre mit herübergenom— 
Werte bi8 au $1:25, 
Lisle- und feine aan 
ner, Meer paliend; 35 
Länge; 32.00 Werte, 2 
— full faſhioned und nahtt. 
Strümpfe für Damen, hohe ſpliced dop 
Ztvumpband- Oberteil en, ın ſchwar; und 
farbig, „Rum of the Rill“, $1 49e 


—* Augiehen. Sie werden ſie als 
Bänder —X 
Bänder = Bpitzengardinen 
brokadiertes Band, in 
breu wert bis zu doc, Nottingham Spitzengardinen, 42 
das Baar 
men, mit Epiegel u. Börie 
- wert 83.50 — 
— * — 
wert bis zu $5.00, 
S6zölliged feine Sorte weihies 
0 
Unterzeug 
* 
Umbrella- oder enganſchueßendes 
lange ſie vorhalten, 
Spitzenkante beſetzt; niedriger 
elaſtiſch. Baumwolle gerippt; 
Odds und Ends von hochfeinen 
men; weiß und— Eeru; 69e 
gerippte Union Suit3 für Män- 
Be ae 
velte Eoblen, Ferfen vd 3eben, mit 
Dnalitäten, — fpesiell, aut. 


Nahtloſe Lisle⸗ Strumpfe für Män- 
ner, doppelte Sohlen, Kerien und 


3chen, in ihiwarz, ‚weil, nran, mn: 
rineblau und tohfarbig, re- PP re 250 
gufär Ide, fvezielt, zu... 
Fein gerippte nahtlofe baumwoltene 
<triimdfe für Ainder, in ſchwarz und 
weiß, dbopbelte Ferien und Beben, in 


—— 6 bis 0% 5c 


Hate 25 NER 


Einmal durch die natürliche Kraft unſere amerikaniſchen Farmer und 


n® 
xD 


generation, 
borzüglichen 


des 


ichaftswefens in Sibirien 


Landes für mwirtichaftliche Ne- 
und fodann durd; den 

und teiten Ausbau 
landwirtichaftlihen Genofien- 
gerade 


Meiereibefiter fi) dody nicht ent- 
mutigen lajfen. Much ihnen bietet 
der Weltmarft nod) auf Nahre hin- 
aus einen jehr lohnenden Abjak für 
all ihre entbehrlihen Weberjchiiife, 


in Anivendung auf Mildwirtichaft 
und Meiereibetrieb gemwährleitet. 
Sibirien wird zweifellos fchneller 
feinen Export wieder aufbauen, als 
Deutihlands Landwirtihaft in der | 
Lage fein wird, den einheimischen |s 
Marft mit der rotwendigen Butter 
zu verſorgen. Das Defizit an Yut- 

ter. im deutichen Reiche wird in den | 
fommenden Sahren mehr und mehr 
aus den fibtrifchen Butterüberſchüſ— 
fen gededt werden, um fo mehr, al® 
Sibirien feine Butter billiger - er- 
zeugen und verkaufen Tann, als 
Arstenmi" | Rorbamerita. Aber ** Tohten 


—— ———--—— 

— Durchſchaut. Herr: „Sch 
babe dringend zu arbeiten; bin alfo 
diefen Nachmittag für niemand zu 
Tprechen!" — Diener: „Auch für die 
MWafchfrau nicht, ‚Herr Baron?... Die 
friegt nur neunzig Pfennig!“ 


- — 


Bir faufen und berlanfen 


Liberty a 
forwie andere Wertpapiere. 
J.vV.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel, Diverfey 8287 
1400 ®, Bi, Er, Tel, Boulevard ng 


$1.65 # 


Fanch Seide Taifeta, für Wa 


große “ 


"$1.95 5 


EST —— IE 


— 


DEF Höchite Preiie nz 


4 fieng aber um fieben “ 


Geldjendungen 


Tentid:Oeiterreich, 
währen, Slavunien, Kroatien, Polen, 
Elſaß⸗ Lothringen, Luxemburg und linke 


Hautausichlag, Stüd 18c; 3 


Doppelte YA Grüne Stamps bis Mittag 


LINCOLN,SCHO0I 
AND D ASIAN D 


Hier jtnd S5O der neuejten gedrudten Georgettefleider der 
Saiſon, gerade rechtzeitig für einen enthuſiaſtiſchen zu 
vor Dftern. Ihr findet viele in Verbindung mit Taffeta, i 
siner prächtigen Auswahl von Muftern und Farben. 


Wir zeigen hier « 4 elegante Faljons und haben 10 an- 


dere, ebenfo rı reizende, um davon die Auswahl zu treffen. 


Ungeivöhnlie Ankäufe ermöglichen dieje Offerte von Klei- 
dern aus Stoffen, wie fie meilt in $50 und $75 Slleidern 
verivendet werden. Die Modelle find neu, die Entwürfe find 
neu, Die Sarben find neu, und, was das 6 17. 05 

beite it, fie jind alle markiert zu nur. od 


Ein refordbredhender Verlauf bon | 830.00, $35.00 und 537.50 Oſter⸗ 
DamensCapes, neue lofe Modelle, | Zuits, etiva 300, die neueſten Mo— 
die nenejten Entwürfe, aus reintvolz | delle, aus manniih Serges, mit Braid 
lenen Serge, anichliekende Front, bejegt — 03 find entjchieden die be= 
Veitee mit Gürtel und Tafchen, —|jten Werte der Satifon — morgen, 


Sonnersicg verfauft PO, OD) aufn wie 825.00 
Drogen und Toilette-Artifel 


51.00 Binol, der ſchmackhhafte 3.50 Borden's Hoſpital Malted 


Wein of Cod Liver Oil — Milk, ſehr Speziell (1 an $ 
die Flaſche 760 De Stunden), zu. 2 .i9 
Te 10c 


60e Danderise- für dn8 25e Bonita Beroxide 
16e, ‚ale 


Haar | Cream, jehr fpeziell. 
I Swift'3 Oueen Regent Toiletten: 


2e Get's It, gegen Hüh— 50c Puſſy Willow Puder. ni: 
feife, 312 Ungen Stiüde, reg. 


neraugen und XKeichdörner, 
25 Boslam-Seife, gegen 
I Tec Wert, 843 Dub. Stüde. 


Müslin 
36zöll. gebleichter Muslin, weiche Leinen⸗ 


Appretur, für feine Nadelarbeit, 123€ 


(10 Dards die Grenze) dic Yard 


Shürzen 
"Hans-Richberfhärzen, 
cales, IHliht und fortierte Mus 
fter, $2,50 RER zu 


Nbory Seife 
Procter & Gambles aroße Sorte, 


Bingham 
273ulliger Kleiber— 

blau und Nurſe-Streifen, — 
(40 Yards an jeden 

die Yard zu 


Negenmäntef für | 


Don fanch Tarriertem rubberiseb Gloth, 3 
Stile, Coat, Kap und Bag, Größen 8 bis 


14 Sabre, $4 Werte, fo lange 51 95 
. 


der Vorrat reicht, per Eect....» 
Fletcher's Caſtoria 
‚a an icden Kunden) - 


Gingham, — schlicht: 


25c Werte, 


von feinen 


51.69 


IUnterzenn 
50€ Balbriggan a er und "holen 
füc Mänıter, 
J Auswahl zu. 
Schuhe 
81.49 hohe weise Ganvasschnürfdnune für 
Mädchen und Kinder, Lederfohlen ır. 
Abſätze, Größen bis 2, zu.. "89e 
Firniß 
Fuſſboden⸗Firniß, heilfarbig, 61 
Gallone an jeden Kunden) Gallone 
Graß Rugs 
9 bei 12 Fuß Bungalow Willow Teltor 
Graß Rugs, $12.50 Werte 


—— 
Von Percales. in — * ben, 
Größen 12% 


Peanuts 
Spaniſche geſalzene Peanuts, regulär zu 
den), 


(2 Piund an jeden Kun— 
— nenn... 123c 
Strümpfe 
Schwarze und weiße nahtloſe baumwöol— 


Margnijette 
S6FÖlt. mercerizceh natürl, i 
nen, Marauifette, regulär | 

bie Yard zit 
SıJyanfelitühle 

Amer. viertelgciägt, Belden Roltsur, hohe 
Rücklehne Panel Schaukelſti * 
wenig marliert, 3.50 Sorten, 
Beien 

Bierfaͤch genähte Teppichbeſen, 
gute Qualitãt Corn, azu............ 


lene Strümpfe für Damen, — 
Gröhen (2 Paar die Grenze), 100 
Unterzeng 

RBoc geſormte baumwollene Leibchen fur 
Damen, Tuck Stitch, Frühiahr⸗ 25 
Schwere, für 
Hemden 

81.25 Hemden für Männer, weiche Man— 
ſchetten, hochmoderne —8W— 
ee 76c 
Beter’s Raite 

Beier wie Schuh - PBolitar, — 10€ 
Wert, (4 an jeden Stunden), 9% 
ST PER: 20 


Ein bemerkenswerler Kofer-derkauf 


Metallbeſchlagene Koffer, mit 
Ichweren Stahl beichlag an allen 
Eden, und Center Band; 2 Trans, 
2 Iop und Dreß Trayh, ſchwere e Catebez, 
aacrceliior Schloß Größen 34, 
30 und 383öll., 


Starte Canvas überzog. — 


Piy Veneer Box, ſchwer Fiber 
Bound, folide e Stahleden, ſchwere 
dowels, Catches und Excelfior 

Schloß, 2 Trays, Top und Dreh. 


Tray; : Otte 33, 7 @1I9) GE 


n. 391% Boll, ivez. ‘$12 35 
Split lederne Rindsleder- Reiſetaſchen, braunes Canvasfutter, 


84. 69 


18-3ll. 
große angenähte Ecken, lederner Swing-Griff, Drop— Schloß und 


Catches, ſpeziell, zu 


| Bahle ftetd Hömite Breiie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CD. 


"1335 Milwaukee. Avenue 
Offen täglich von 9 bi5 6. DBonnerdtag! 
und Samsltags 9 Lis 9 abends 


per Bank und Telcaraph ad 
Tirol, Böhmen, 


Rheinſeite. 


zer 


9:ch 


m Töhisten, volles Ct 
2% a 


Lingerie-Bluſen für Oſtern 


=: 
= 


Hübjche Voileblufen für Damen, prächtige 
Auswahl für Oftern, hübjch garniert in ver- | 
Ihiedenen Entwürfen mit Spiten u. feinen 


Tucks, 


ſchen Bluſen zu 


Bluſen aus glattem weißem — oder 
Voile, mit viereckigem Hals gemacht — 
rücklege-Manſchetten — find mit Perlfnö- | 


pfen bejeßt — morgen 
offeriert zu 

Blnjen aus einfachen 
runder Hals oder große 
Ken borrätig, en 
tag marfiert 3 


Donner: 


alle Größen, fpeziell für Donners- 
tag offerieren hir Dieje hüb- 


4 
3 7 Rn 


oder fancy Boiles, 
Kragen, alle Groö 


51.98 


Ein Tag niedriger Schuhe bei Wieboldt’s 


Pumps und Orxfords für Damen, aus havana- 


braunem oder ſchwarzem Kid, 


ganz aus Patent— 


leder oder weißem Sea Island Zeug; Goodyear 


genähte oder geſchmeidige Sohlen; 
Abſätze; 
zu 34. 98 


zöſiſche oder niedrige 
Werte bis zu 87.00; 


Oxfords für Damen 


ſchmeidige genähte Sohlen; 
Leiſten; 
85.00 Werte, 

Pumps 


zu 


und Oxfords 


lange ſchmale 
hohe oder niedrige Abſätze; 


für Damen, 


hohe fran— 
alle Größen; 


83. 98 


aus ‚braunem Kalbleder 
ſchwarzem Kid oder ganz aus 


Batentleder; ge— 


Zehen⸗ 


83.49 


any 


havanadbrannem oder Ichtwarzem Kid, ganz 
aus fchwarzem Batentleder oder Dull Gali; 


nlie Größen; hohe oder niedrige 


Abſätze; 84.00 Werte, zır. 


52.98 


Patentleder Ankle Strap — für Miſſes 


und Kinder, Größen 
82.00 Werte, zu 


zu 2; 


Patent und Mattleder Oxfords für Rinder, 


aus folidem Leder gemadt; 
Größen bi3 au 8, 


Weihe Canvas Ankle 
Strap Mary Jane für Miſ— 
fes, mit Lederſohlen und 
en —— 11% bis 


sei 6200 87,49 


" Srfords für inaben, an} 
Batent- und Mattleder- 
Sorten, mit foliden Leder— 
dhlen und a Grde 
zen bis —* 51 
onſt $3, 


Sup, ie 


Jobber ſein gan; £8 Lager don importierten orientaliichen 


Mir fauften von einem 


japaniſchen Rugs und Hallen Runne ers 
ben, diefe Partien fonmen, fo lange ı-C 


sum Berfauf. 


ders. reiche, barmoniereide 


Japantich bianer vder loiyiarbiger Grund, 


Farben 


etwas fehlerhaft; 


Oriental. 
Muſter 


Rugs 


son reichen warben, im Vielen Grös 
Hälfte des und weniger 


iuswabl 
— ji Preiſes 
‚mM dedallions und Schmeiterliuge, Seroll⸗ ar 
Sorlioh, ertra Thmerer Yodh, en gemobe 


Wolle⸗ 


Japaniſce orientaliſche Rugs! 


360x72 Zoll — 
für 


-48c E 


aux 44 Zoll lang — 


vn 30x180 Zoll lang 
ſur 


Gewebte Muſter Jute Rugs 


ſchwerer Bodh, 
6.0x9.0 Inß 


$10 


Farben uſw. 


Fertiggemiſch- Central 


te Farbe, unfete | gouis White in 
„Dot je hold“ |100 wid. Fäh- 


Marke, in 27 
Schattierungen, 
ſowie weiß und 
ſchwarz, — die 
Gall one zu 


5139 


| chen, das 
chen zu 


Seren Emaille, | 
die 4 Gal:!, 
[one zu fauft zu 


5c | 10e 


Liköre 

Emmy Broof Woie— 
key, bottl. in B'd, Fl 

Pennſylvania ve 


die Büchſe 


Gypfy Grape Wine, 
die Gallone.. 
Kirſchenwein,. per Flaſche. 


Groceries - 


Daniſh Pride cva- | 
porated Milch, mit 


ihrem un rund 
N * 
die Büchſe Sc | Bniterine, 


Feluſter 


Gampbeild — 
ned 614 . 
14 Faß 

vVillsburn 
1B ran, das 
yo für. 


I Sad die Grenze) 
Pine Roie reiner | 
Tomate Catſup — 
in EL ® 
a Flaſche 12 riebener 
die Faſche 
Friſch geröſt. Gol. für 


den Santos 350 


Kaſſee, Pfd. 


Feinſter 
fired Japan 


Tee, Pfund.. 490 


Eier, auserleſen u. 
groß, auf dem Land [Bi ihte für. 


„canbleb“, 3e| | 


Dugend, zu 
Balerd einer ge Br 
Rotusnnh, | 


riebener 
l5c 


Pina 

und alt.. 
die Wiichfe 
für 


niſche3wen 
Pfund zu 


EU U INNEN | INNE 


Tariehen aut 
Niedrigſte Raten. 


nos, Pferde, Wagen 
gen an demſelben 
rum nachſucht. 


Fäß⸗ 


87.50 


Beſt“ Tape⸗ 
Schwarze ten reiniger — 


82. 85 
82.25 
82.39 


fi N Bridfäfe 


boldis Cold 
- irifh gemacht 
- Mund,, 


Mebirts reiner ge⸗ 
SReerrettig, 
4 


Kitchen Kenzer — 
Scheuerpulver, | 
Baälet |die Nüdfe... 

Motor Elub 
geröſteter Kaffee 
reiches, mildes Aro⸗ 
ma, die Rfd.- 


Fanchy tatiforntfehe ! 


Feine führe Taliior- 


88S88758888535855355858358s 


850 bis 5300 


Mobei. 

Keine Kommilſion. 
Wir machen Daerleben auf Möbel, 
Lagerhaus⸗Qu iiun⸗ 
Tag, an dem Kor dar 


langer ileT Oberfläche. 


*8 


Für die Knaben 


Blaue Serge Kon 
firmationsanzüge für 
Knaben, neue Faſſon, 
nit Gürtel oder Waitt 
Yine Modell, gut ges 
macht, tverte —— 


St. 


[NN MAIN! 


M 


HUHN 


ill 


ber: 


Hl 


Bamith | 
mdry Seife, 


38e | Si * Belite 9 
Health ii 8 * 0 tot 


150 Premium | 


Shinten [in 
10 I ser 


Swifts 
geräucherte 
durchſchnittlich 
bis 12 Pf., 
Pfund 

Swifts 


— ride 
Laundry 
10 Stüde 


I fine. we 


frifh | Swift? Eilver Leaf | 
| Lard, yer ! 
ı Pfund 

Griipo nd. lincedn 
| Biscnit3 — 3 Ba |! Bır. 


fcte für 230 


—* 


39c 


Größen ı$ big Nah 
Neue * 
Line Anzüge für 
Miſchungen. Grö— 
ſten 7 bis 17 Jahre, 
——— 88. 95 
nt Wafhanzüge für Knaben, mit 
21% bis 8 Rahre, zu....... 
Rnabenbinien, hübſche Muſter, 69e 
Knabenhoſen, gut gemaächt, ganz gefüt- 
tert, viele Farben und Mutter, 
‘ Di drigſt 
zreiſe ie nie rigſ en : 
Wiscon- Friſch gebackenes/ „2pe Dee“, Bas 
ver La ungsmittel 
— ‚American 18e 
1... 29€ 
O rangen, tüh 
60c» 
Zitronen, Papier: 
dünne Sant, 
Stück zu le 
Kartoficht, 
Regierung bers 
leſen. Baby Snow 
Flates, per 
RE ande Meertettig,jorgfül- 
tig, 4userleſen, ge— 
Sue Korn’ 
| Früpftüc ver Wurzel, 
watet, LIE Itie mn ge 


Knaben, in fancy 
a u ßſe rgewöhnliche 
langen Middy Hoſen, Größen 82. 19 
Größen 4 bis 16 Jahre, zu. 
‚65° IGrößen bis 17 Jahre, ſpegziell 51.39 
33cC = — Te —S— are Tepbi: 
| 
Schmitt 
niq, Ternlo 
(1 Dub die Grenze) 
faftig, ct 
von 
der 
7de, 7 — 
waſchene Wurzeln, 
Food, 
— wr 


HE 


2 an 
— 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden find abfolut jhmerzlos 


Pia» 


Prompte und gewilfenhafte Bedienung. 
er Bar Tür =z 
Liberty Bonds, Gontracts 


fauft und verfauft 


re 


::Main 4401, 


Transatlantio Transportation Co. Olten 9—5. Eonntags 10-12, 


1646 2atrabee Str., nahe torib Abe, 
Dffen: 9 morg. bis 9 abds, Eonntagd —— 
Say 


—Die Regel. — „Wann kommen 
Gie' denn immer aus bem Bureau?“ 


— „Sn.ber Regel um jechs um uch 


—Aã— 


Liberty⸗Bonds 


K. Ww.KEMPF, 


120 N. La Ealle on. 
18teb*& 


OSCAR 'F. MAYER & BROS, 


»|E 203 @s. Dearborn Stra 
über 


etbe mit der peinlichſten >. 
aus dem beii ' 
em EU IN 


BI Unter Stantdaufiiät. WE 
Slltinoid Anveltment Go 
toou: 810 
8 Sp. Dearborn Etrake. 
Boaunc ehiifine. Manager. 


85838538885885553588335335 
8m43m 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedsStr., 


nabe North Ave, 

10 vorm. bis 9 Uhr abends, 

bis 1 Uhr 5* 
—— 


N GB zu verleihen 


a" @rimdeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


Horzüglide erfle Hypotheken 


au 59% und 6” Binfen iters nn Hand. 


fie, A.Holinger&Co. (Ine.) 


———— Lumber Exi nae didag, 1U1 S. a Ball Bin 
© apsfondimideix* - &clcpl m Randorh Audu 


Spredftunden: 
Eonntags 10 born, 


— — — ui 
WRANAAANRARRELIR 


2 
rn 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


1 

Bahle ftetd Höchfte Wreife für er 
53 | 

md 


Ballage-, Bank: und Geldived 


Bocent ge —* 


u 





